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Morgen-Ausgabe.
1. Wkalt. _

Das Eisenbahnproblem.
Eine jener Debatten«, bei denen mdjt§ hercmskommen

kann als eine allgemeine Verärgerung , die man gemerm
bin liebens«würd«igerwöise als „Klärung der Standpunkte
zu bezeichnen Pflegt, hat sich der Reichstag kürzlich ge-
leistet, als er lang rmd breit über die Relchserferchahn-
fmge verhandelte. Vielnrchr, es war keine Verhandlung,
sondern eine Unterhaltung . Der Reichstag kann m dieser
Sache nichts tun , als Wünsche äußern, und nicht emmal
bies kann er, da zur Äußerung von Wünschen eine
monierende Mehrheit gchören müßte. In der Eisenbahn-
fmae aber läßt sich diese Mehrheit nicht zusammen-
bringen. Nur die Wünsche und Ansichten der einzelnen
Parteien bekommt man zu hören. Daß die meisten davon
Wes und falsch sind, erhöht ihren Wert gerade nicht.

Die Sozialdemokratie darf sich die Sache allerdings
leicht machen. Sie verlangt einfach die Übertragung aller
deutschen Eisenbahnen auf das Reich, was nicht nur sehr
schön klingt, sondem auch den freilich nur gefühlsmäßigen
Vorteil bietet, dem verhaßten Preußen eins zu versetzen.
Immerhin hat die Forderung der Soz-ialdemo-kratre dies
str sich, daß sie sich auf ältere Bestrebungen Preußens be¬
rufen kann, und- daß sie die zwar radikalste, aber vom
SröichÄtandpmrkte aus tatsächlich zweckmäßigste Losung
des Problems vorschlägt. Indessen weiß alle Welt, daß
praktisch nichts mit dem bloßen Fordern getan ist, und
daß es in absehbarer Zeit auch keine Möglichkeit gibt , ans
Umwegen und langsam dem Ziele der Verstaatlichung
des Eisenbahnwesens von Reichs wegen nähevznkommen.
Preußen kann auf die Einnahmen aus seinen Staats-
bahnen nicht verzichten, ohne in die schwersten fmanziällen
Verlegenheiten zu geraten, rmd selbst wenn Preußen das
Opfer bringen wollte, wäre es noch sehr die Frage , ob
die anderen in Betracht kommenden Einzelstaaten es täten.
Schließlich sieht man überhaupt nicht ein, weshalb die
Abhülfe für unzweideutige Mihstände. unter deneii
Preußen keineswegs leidet, nicht am wirksamsten durch ein
kluges Eutgegenkommen der sächsischen, der bayerischen,
der Württembergischeu, der badischen Eisenbahnvettvaltung
erzielt »verden könnte. Das Großhevzogtnm Hessen hat
sa den Wog gewiesen, aus dem ein ebenso gewinnbringen¬
der wie ehrenvoller Ausgleich zwischen partikularistrschen
und nationalen Interessen gewonnen werden kann. Kann
jemand im Ernst behaupten, daß Hessen durch ferne Ersen«
bahnaemeiuschaft mit Preußen etwas an seiner ver«
fassnngsmähig garantierten Selbständigkeit eingebutzt
hat? Die Behauptung , baß Hessen ans dwfe Werse
Schaden gleichsam an Leib und Seele genommm habe,
wäre nicht nur falsch, sie wäre auch verletzend für alle dre
norddeutschen Bundesstaaten , die der preußischen Ersen«
bahnhahest unterstehe.

Solange wir Einzelstaaten habe (und wir werden
sie selbstverständlich immer haben), solange wird es un¬
vermeidlich sein, daß Reibungen aus Gebieten Vorkommen,

Feuilleton.
Ärztliche Kunst in einem Indinnerzelt.

Dem Londoner „Lancet" wird von einem seiner Mit-
cmbeiter eine echte und rechte Indioncrgeschichte mitge-
teilt, die ihren Abdruck in dieser größten inedizmrschm
Zeitschrift der Welt dem Umstand zu verdanken hat , daß
sie auf die ärztliche Kunst bei den Indianern ein bezeich¬
nendes Licht wirft . Als Besonderheit kommt noch hinzu,
daß es in «diesem Fall ein Europäer gewesen ist, der «diese
Kunst in Anspruch zu nehmen gchabt hat. „Ein junger
Schotte, der zu Hause des Nichtstuns überdrüssig gewor-
«den war, ging im vorigen Sommer über See und kam
nach Kanada, wo er sich selbstverstw-sich zunächst als
Farm«er irgendwo im Innern niederlass er wollte. Auch
an diesem Plan hatte er jedoch nicht lange Gefallen und
schloß sich lieber einer Expedition von Landmessern an,
die sich von Manitoba aus nach Norden begaben. Da er
ein Mann von einiger Geschicklichkeit und Scharfsinn war,
wurde er gern zur Begleitung angenommen.

Als der Winter hereinbrach, «mußten die Männer
natürlich «ihre Tätigkeit einstellen und sich auf den Rück¬
weg nach zivilisierten Gebieten machen. In eurem Wagen,
der mit mehreren Pferden bespannt war, zogen sie über
die gefrorene Prärie , als sie plötzlich an eine Senke lamen,
in der das einige Fuß tiefe Wasser, das von_  einem
Streifen Weidengebüschumzogen war , sich «bereits mit
einer Eisdecke überzogen hatte. Um einen Umweg zu ver¬
meiden, versuchten sie quer über das Eis zu gehen, aber
auf halbem Wege brachen sie ein, und die ganz«? Be¬
scherung fiel ins Wasser. Bevor die Leute noch Rettungs¬
versuche machen konnten, waren zwei Pferde ertrunken,

wo jede Regieru«ng die ihr Anstehende materielle Macht
ohne eine, von der Reichsversassung diktierte Ein¬
schränkung üben kann. Der Unterschied zwischen der
preußischen Eisenbahnpolstik und derjenigen etwa
Sachsens und Bayerns ist doch nur , «daß die preußische
Devmaltung ziu dem Willen, den preußischen SenDer-
interessen zu dienen, auch die Macht und die Kraft zur
Betätigung dieses Willens hinzufügen kann, während man
es in Dresden und München bei dem bloßen Willen ohn-
mächtigevweise bewenden lassen muß. Daraus , daß dies
o ist, folgt natürlich nicht, daß die Dmge nun so bleiben
sollen, wie sie sind, sondern sie sollen verbessert werden,
aber das bloße Fordern genügt nicht, hat überhaupt kamen
Sinn und Zweck, da die Machtverhältuisse zu ungleich
sind, und kann einen praktischen Inhalt erst bekommen,
wenn man sich vernünftig beschränkt. Dies will sagen:
Es nützt nichts, das längst begrabene Reichsersenbahn-
Projekt wieder hervorzuholen: es nützt nichts, der über¬
mächtigen preußischen Staatseisenb «ahnvevwaltuug zu
dro-hen oder sie zu schelten oder auch ihr sanft zuzureden.
Vielmehr nützt einzig eine Nachahmung des von Hessen
gegebenen Beispiels durch die beteiligten anderen Bundes-
staaten, und wenn an den betreffenden Stelle diese
Melodie als allzu eintönig, als allzu mißtömg ampfunden
wird , so kann niemand «dafür . Unangenehme Notwendrg-
keiten hören darum, well man sich ihnen entziehen «möchte,,
nicht auf, notwendig zu sein. Wir könn«en uns keine
Lösung der Reichseisenbahnfragevorstellen, die einen von
Preußen verschm«ähteu Zwang in sich schlösse. Mso kann
es nur eine Lösung geben, bei «der die JnitiaNve von den¬
jenigen .auszugehen hat , «die unter den jetzigen Verhält-
rsissen leiden. Die preußisch-hessische Staatselsenbahn-
gerncinschaft leidet unter den jetzigen Verhältnissen keines.
wegs._ _ _ _ _ _ _ _

Dkl MM onf Hit WchnUiWE»I« lM
in DenWnnd

im Monat Februar ist kein unerfreulicher. Der Gesetzent¬
wurf über die KanfmannSgerichte hat in den Kom¬
missionsberatungen erhebliche Verbesserungen erfahren,
zwei neue Gesetzentwürfe, betr. die Entschädigung un¬
schuldig Verhafteter und die Reform des Vörsengcsetzes,
sind dem Reichstag «vom Vundesrat zugegangen . Die
Verbesserungen des ersteren Entwurfes in der Kom¬
mission bestanden in einer Herabsetzung der Emwohner-
zcchl, in denen die Kaufmannsgerichte obligatorisch sein
sollen, von 50 000 auf 20 000, in der Einbeziehung der
Konkurrenzklauscl in die Zuständigkeit der Kaufmanns¬
gerichte, «der Gewährung des Wahlrechts an die Frauen
und einigen weniger bedeutsamen Abänderungen . Dre
Komnrission hat die erste Lesung beendet. Der Entwirr «
über «die Entschädigung unschuldig Verhafteter hat rm
Reichstage «die erste Lesung passiert und im allgemeinen
Zustimmung gesunden. Die Kommissionsberatungen
werden auch hier noch ihre Feile anlegen . Die Novelle
zum Börsengesetz ist dem Reichstag vor wenigen Tagen
zugegangen . Sie bringt einige Verbesserungen, läßt aber
ein energisches Vorgehen gegen manche llbelständc ver¬
missen uüd wird voraussichtlich im Reichstage bei den

«die übrigen wurden glücklich herausgezo«gen. Die Leute
waren bis auf die Haut durchnäßt, Hände und Nasen
erforen, und auch die Kleider überzogm sich alsbald mu
einer dicken Eiskruste. Der junge Schotte verspürte bald
darauf Schmerzen in seiner linken Hand, deren Aache er
vor geraumer Zeit an einem Nagel verletzt hatte , ohne
daß die Wlinde seitdem jemals völlig zugehellt war . Eine
Wunde oder überhaupt eine empfindliche stelle ist
immer der erste Punkt , «wo der Frostschaden emsetzt. Am
nächsten Tage wurde der ganze Arm höchst schmerzhaft
und b«egann anzuschwellen,, so daß man an «eme Blutver¬
giftung denken mußte. Ärzlliche Hülfe war mcht zur
Stelle und frü«h«estens in einer Entfernung von 100 Kllo-
meter erreichbar. Der Kranke setzte sich auf em Pferd
und ritt , so gut es ging, mit. aber seme Schmerzen
steigerten sich bis zur Unerträglichkeit. Nach einiger Zeit
kamen sie ganz erschöpft zu einem Indianerlager , dessen
Feuer sie bemerkt hatten, und fragten, ab fte ausge-
nom'men werden könnten. (?£ wcrren mehrere Teepees
—fo nennt m>an öie ans §>äuten genähten ẑnÄurnerzelte
_bei einander . Die Indianer nah«men die Fremdlinge
auf und machten ihnen Platz, als sie dm Kranken «gewahr
wurden . Nachdem sie -den schmerzhaften Arm nr Augen-
schein gmommen hatten, machten sie sehr ernste Gosichter
und streßen einander an. Daraus wurde eine alte Squaw
hevbeigcholt, ein Weib, dessen Gesicht nur aus Runzeln
zu bosteh-en schien. Diese nahm den kranken Arm sorg-
fäftiq vor, ließ ihre Hand«darüb«er streichen und schüttelte
ominös den Kopf. Tann fand viel Gerede und Beratung

^ Die Indianer zündeten ein großes Feuer an un«d
setztm Wasser zum«Koären darauf . Als soweit alles fertrg
war , nahmen sie den Kranken auf und trugm rbn quer
durch das Zelt, als ob sie ihn geradezu ins Fe«uer werfen
wollrm, setztm ihn daun aber dicht daneben, so daß er «dre

Beratungen noch manche Änderung erfahren . Ber den
Etatsberatungen hat der Reichstag nach fünfzehn
Sitzungstagen die Beratung des Reichsamtcs des Innern
erledigt . Das Ergebnis der Verhandlungen steht zu ihrer
Dauer in keinem Verhältnis . Bei «den Beratungen über
die «Gewährung von 5 Millionen Mark aus Reichsmitteln
zum Bau von Kleinwohnungen stellte Graf Poscvdowsky
die baldige Fertigstellung der Denkschrift Über die bis.
herigen staatlichen Leistungen auf dem Gebrete des Wo«h.
nungsbaucs in Aussicht. Der Bundesrat hat unterm
17 Februar die Schutzvorschriften für jugendliche und
weibliche Arbeiter in der Konfektionsindustrie , dre sich
bisher nur auf die Anfertigung im großen bezogm , auch
auf «Mahwerkstätten ausgedehnt . Im Bereich der preu-
tzisch-hefstschen«Staatsbahnen haben sich 268 Eisenbahn,
vereine mit Zustimmung des Ministers Budde «u einem
Verbände vereinigt . Auch in den «Einzelstaaten hcr«rschr
reges politisches Leben. Im Preußischen Abgeordneten¬
hause, an dessen «Schwelle die erfolgreiche Sozialpolitik
Halt zu machen pflegt, gab das Ressort des Handels-
Ministers Veranlassung AU einer sozialpolrtrschenDebatte,
die sich auf die Verordnung über die Ruhezeit in G«ast.
und «Schankwirtschasten, die Wurmkrankheit, Berggesetz,
Arbeitcrkontrolleure u. a . m. erstreckte. Die Reden
gegen die Sozialpolitik überwogen , Positives kam auch
hier nicht heraus . In der badischen Kammer gab der
Minister die Erklärung ab, daß die Regierung für dre
Rechtsfähigkeit der Bcrufsvcreme , Arbeiterkammern
und den lOstündigen Maximalarbeitstag für «Fabrikarbel.
rerinncn eintreten werde. In Bayern hat das Ministe-
rium die Kreisregierungen mit der Vornahme «von Er¬
hebungen und der Einholung von Gutachten wlrtichaft-
lich«er Korporationen über diese Frage beauftragt . Außer¬
dem ist «der Kämmer ein Gesetzentwurf über die Grund»
wertabgabe , die in Geineinden über 15 000 En«w«ohnern
für Speikulationsgrnndstücke erhoben werden soll, zuge-
gangen . Sachsen beabsichtigt, den Gewerbe-Inspektwnen
fünf weibliche Assistenten beizugebcn. In allen drei
Staaten werden heftige Kämpfe um die von den Regie¬
rungen vorgelegte Wahlrechtsreform geführt . Die «Bor.
läge ist in Baden am liberalsten , sie verursacht starke
Differenzen in der bayerischen Kammer zwischen dem
Zentrum und den übrigen Parteien , sie trägt in Sachsen
den reaktionären Charakter des Klassensystems, und soll
außerdem mit einem Plnralw -ahlrecht verquickt werden.
Hessen hat den Entwurf zu einem neuen Gemeindesteuer,
gesetz veröffentlicht, der den ersten staatlichen Versnch dar»
stellt, für ein ganzes Land den Gemeinden die Be,teue.
rung nach dem gemeinen Wert zur Pflicht zu machen.
In ähnlicher Tendenz ist in Frankfurt a. M . dre Be.
steuerung der Zuwachsrente bei Gebäuden und Terrarn
beschlossenworden . Von in Vorbereitung vefrndlichen
Arbeiten und Entwürfen ist «die Reform des Straf¬
prozesses so weit gefördert, daß man hofft, bis zum Herbst
mit denk wichtigsten Teil der Beratungen fertig zu wer-
den. Der Staatssekretär hat Erhebungen über «dre Er-
krankungen der Arbeiter bei der Pctrolenmgewinnung
und -Verarbeitung angeordnet . Der Konflikt zwischen
Ärzten und Krankenkassen in Deutschland mrmnt immer
schärfere Formen an und hat bereits mehrfach ern Ein¬
greifen der Negierung nötig gemacht._ s -

volle Wirkung der Hitze verspüren mußte Die alte Hexe
hatte sich unterdes sorgsam den Avmel anfgestrel.st, nahm
dann die verletzte Hand in ih«re eigene und rrelb mrt der
anderen Hand«das gesckMollene GIred auf und ab, unab-
lässig ein Zaub«erlied dazu singend. Nach und nach kamen
alle anderen Jndianerweiber , von der cuteiten. ms zur
jüngsten, herzu und nahmen den Gesang auf, indem sie
im Kreise u«m die beiden herumgingen. Ter G«eist des
Kranken wurde von «diesem Gebaren dermaßen ge«feMt,
daß seine Aufmerksamkeit von seinen Schnnerzen völlig
ab gelenkt wurde. Ihm wurde so heiß, daß er m außer-
ordenftich starken Schweiß verfiel. Als nun die alte
Zauberi 'i mit dem vorläufigen Ergebnis ihrer Beh«and.
lang Mfrieden war , machte sie au«s irgend«welchen be-
sonderen Blättern , die zu solchem.Zweck gesammelt waren,
einen Brei mrd band ihn als Umschlag über dre Hand.
Tie Männer hoben dai,n den Kranken auf und trn «gen ihn
in den inneren Teil des Zeltes, wo sie ihn mederlegten
und mit Fellen bedeckten. Hier schlief er 13 Stunden
ahne Unterbrechung, und als er «erwachte, «war der
Schmerz und die Schwellung aus seinem Arm völlig ge-
wichen ind er fühlte sich imstande, die Reise fortznsetzem

Bei der erfteit Gelegenheit suchte er selbstverständlich
einen Arzt ans und berichtete ihm sein Sch«icksal. Dieser«
war mit «dem Zustand des Armes ganz zuftieden, des-
gleichen auch mit der Zauberftmst des Indianerweib «es,
indem er versicherte, daß olnre letztere der Arm verloren
gewesen wäre. Es ist dies ein beachtenswertes und«sicher
auf Wahrheit beruhendes Beispiel für die Wirksamkeit
der einfackM ärztlichm Kunstgriffe, dereii sich auch drs
Naturvölker «durch längere Erfahrung zu bedienen gelernt
haben. Nach dem Wissen des Gewährsmaimes ist dieser
Fall «der erste, in dem ein Europäer der ärztlicheu Hülfe
seitens der Indianer in einem solchen Fall teilhaftig ge-
worden ist. Dr - T-«
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Der rujsisch-jnpanische KrieZ.
Russische Stimmungen.

Dis Stimmung , welche in diesem Augenblick an der
Newa Platz gogrissm hat, schreibt der Petersburger Korre¬
spondent der „Köln. Ztg.", kann nicht besser gerennzeichuet
n>erden, als durch das in Umlauf gesetzte geflügelte
Wort „Port Arthur ist eine neue Auflage Sewastopols,
und zwar eine völlig unveränderte ." Man vevgleichr
Dalny .rrtiit Enpatoria , Alexejetv mit Nachimow, den
„Retivdsan" mit dem Kriegsschiff „Drei Heilige", den
„Goldenen Berg" mit dom „M-alakow" und dem „Kur-
gan", die Sibirische Bahn mit der S -imferopoler Chaussee,
auch veruimmt mau die Ansicht, der Verlust Sebastopols
habe einen wohltätigen Einfluß auf den Gang der
russischen Geschichte ausgeübt, folglich wäre der Verlust
Port Arthurs für die russische Gesellschaft wünschenöwerr.
Dieser fromme Wunsch, der ans der hier so beliebten
alten Formel „Je schlimmer, um so besser" begründet ist.
dürste wohl seinen Ursprung in radikalen Kreisen haben,
allem Anschein nach beginnt er auch in anderen Kreisen,
selbst in militärischen, Anhänger zu finden. In der

Presse werden diese wenig von Vaterlandsliebe getränkten
Wünsche dahin eingeschränkt, daß für die innere Lage
wohl ein Krieg wünschenswert sei, jedoch ein Krieg ohne
ungünstigen Ausgang, und jeder Patriot müsse wünschen,
daß der Krieg möglichst wenig Opfer koste und ausgiebig
die Sicherheit und Ruhe für die schwere Arbeit nach dem
Kriege sichere.

Russische Schiffsnamen.
Uber die Herkunft der Namen einiger im jetzigen

Kriege häufig genannter russischer Schiffe wird der
„Grazer Tagespost" aus Pola  geschrieben: Am meisten
Kopfzerbrechen dürfte den Russen selbst der Name des
Schlachtschiffes„Retwisan" verursachen, das als erstes in
diesem Kriege kampfunfähig wurde . Der lame ist näm¬
lich schwedisch und sollte „Nättvisan" („Die Gerechtigkeit")
geschrieben werden. So hieß nämlich das schwedische
Linienschiff von 64 Kanonen, das in der Seeschlacht von
Wiborg (1790) von den Russen erobert wurde . Das
zweite bei Port Arthur beschädigte Schiff „Zesarowitsch"
heißt „Thronfolger", das dritte , „Pallada ", bedeutet
„Pallas ". Das Schlachtschiff„Pobjeda " heißt „Sieg ".
Bon den Kreuzern erinnert der zerstörte „Warjag " an
die „Waräger", deren Fürst Rurik (deshalb der Panzer¬
kreuzer „Rjurik"l Gründer des russischen Reiches wurde.
„Bogachr" bedeutet „Ritter ", „Bajau " heißt „Dichter" ,
.,Gromoboj" der „Schlachtendonner", „Nowik" der
„Rekrut". Der von den Japanern zerstörte Kreuzer

Ans Ärmst und Leben.
vr . T. Die Lichtsucht der Tiere . Ohne den Einfluß

oes Sonnenlichtes können wir uns ein organisches Leben
überhaupt nicht denken, aber die Wirkung der Licht¬
strahlen äußert sich doch bet den einzelnen Tieren vor-
schieden. Professor Holmes von der Michigan-Universität
hat an einem zu den Schnabekkersen und im besonderen
zu den Wasserwanzen gehörigen Insekt der Gattung
Ranatra Beobachtungen angostellt, die auf eine eigent¬
liche Lichtsucht dieses Tieres schließen lassen. Wenn man
diese Stabwanze aus dem Wasser nimmt, so stellt sie sich
zunächst tot und bleibt mehrere Minuten lang be¬
wegungslos liegen. Wird ein starkes Lichr auf sie ge¬
lenkt, so lebt sie jedoch alsbald wicider auf und beginnt
dem Lichtstrahl zu folgen. Zunächst wendet sie, wenn
daS Licht hin- und herschwankt, in gleicher Weise den
Kops von einer Seite zur anderen . Wird der LickMrM
in der Längsrichtung des Tieres bswogt, so erfolgen
auch die Bewegungen des Kopses dementsprechend von
vorn nach hinten, und kreisförmige Bewegungen des
Lichtstrahles werden durch eben solche seitens des Jn-
sekteukopfcs beantwortet. Für jede Stellung des Lichtes
nimmt der Kopf des Tieres die entsprechende Haltung
ein. Nächstdem stellen sich Reflcxbow-egungen 'der Atem-
röhre ein, dann hebt sich das Tier allmählich auf seine
Beine, und wenn der Lichtstrahl jetzt hin- und herbowcgt
wird, so führt der Körper des Insektes schwingende Be¬
wegungen aus , indem er sich stark nach der Seite über¬
legt, von der das Licht kommt. Schweift daS Licht von
vorn nach hinten über das Tier , so hebt und senkt es ab¬
wechselnd den vorderen und Hinteren Teil des Körpers.
Befindet sich das Licht vorn, so macht das Insekt gleichsam
«ne Verbeugung: steht das Licht hinten, so wird der
Vorderteil oft bis zu einem Winkel von 45 Grad a'nf-
gerichtet. Es handelt sich hier also scheinbar um eine
eigentliche Hypnose des Insektes durch die Wirkung einer
grellen Beleuchtung.

6 . K. Der Kamps irm ein englisches Nationaltheater.
Auf die Zustände in der englischen Theaterwelt wirft ein

„Korejez" bedeutet „Koreaner , Bewohner von Korea".
Der Kreuzer „Pamjat Asvwa", dessen Entsendung nach
Ostasien in Aussicht genvmmen tst, heißt „Erinnerung an
Asow", und soll die Eroberung dieser Stadt durch Peter
den Großen, gleichzeitig aber auch die tapfere Haltung
des Linienschiffes„Zlsaw" von 74 Kanonen in der Schlacht
von Navarin (1827) verewigen. Der Panzerkreuzer
„Rofsija" bedeutet „Rußland ", die Kanonenboote „Grcm-
jaschtschi" und „Großjaschtschi" stellen „Lärmende" und
„Donnernde" vor, während ihre Schwesierschiffe,
„Otwaschnij" und „Chrabrrj ", der „Verwegene" und der
„Tapfere" heißen. Der Kreuzer .Flaslwjnik " ist ein
„Räuber", sein Vetter „Dschigit" ist die „Lanze". Die
Torpcdojägcr sind meist nach Eigenschaftenbenannt , z. B.
„Bosposchtschadnij" ist der „Schonungslose", „Beschnmnij"
der „Geräuschlose", „Bezstjaschnij" der „Furchtlose",
„Bditeljnij " der „Wachsame", „Bvjevvs" da2 „Schlachtge-
schrci", „Silnij " der „Starke " usw.
Überfall der mandschurischenBahn durch Tschuntschnsen.

Unser heutiges Bild führt uns hinein in die Man¬
dschurei und zeigt uns , mit welchen Schwierigkeiten Ruß.
land bei dem Schutze seiner rückwärtigen Verbindungen¬

d. h. der Eiseichahnlinie, zu kämpfen hat . Ein Trupp
der Tschuntschnsen, die Japan sich für diesen Krieg zum
Beistand genommen hat und die als Todfeinde Rußlands
natürlich gern die Gelegenheit benutzen, den Russen nach
Möglichkeit Abbruch zu tun , hat gerade die Telegraphen-
linie zerstört. Bevor sie aber noch an die Demolierung
der Bahnlinie selbst gehen konnten, stüvmer schon die
Kosaken heran und jetzt gilt es einen Weltlcmf. Das
Pferdemateriol ist das gleiche, die Reitertüchtigkeit hält
sich ebenfalls die Wage, wer also die Oberhand gewinnen
wird, ist sclhver zu sagen. Die Russen haben in ihren
Kosaken jedenfalls ein ganz vorzügliches Gegengewicht
gegen jene wilden Banden. Die Kosaken sind deshalb
auch in kleinen Zlbständen von einander längs der Bahn¬
linie stationiert, trotzdem wird oft genug der Bahnbetrieb
gestört, wie auch unser Bild beweist.

Japans Kohlcn-Erzcngung.
In Anbetracht des vermutlich bevorstehenden See¬

krieges lenkt sich die Aufmerksamkeit auf dre Kohlener¬
zeugung Japans . Früher wurde sehr viel englische Kohle
nach Ostasien gebracht, während diese jetzt großeirteits von
der japanischen verdrängt ist. Vor 20 Jahren erzeugte
Japan nur J. 1/2  bis 2 Millionen Tonnen , im Jahre 1892
schon mehr als 3 Millio,ren und jetzt etwa 9 Millionen
Tonnen, wovon der dritte Teil ins Ausland geht. Me
Geologen sind der Ansicht, daß sich der Kohlenreichtum

Artikel ein Helles Licht, Len der bekannte Dramatiker
Henry Arthur Jones  in der Märznummer der Zeit¬
schrift „Nineteenth Century and After" veröffentlicht.
Er bespricht darin die Vorschläge, die kürzlich gemacht
worden sind, um ein nationales Theater kn England zu
begründen. Er veranschlagt die Geldgarantie , die er-
forderlich ist, um ein solches Unternehmen ins Leben zu
rufen, auf annähernd 200 000M . im Jahr . Die Gründe,
ein Theater mit staatlicher Unterstützung anszustattcn,
wären eben dieselben, wie sie zu der staatlichen Unter¬
stützung der anderen Künste — Musik, Malerei und
Skulptur — führten . Das kleine Dänemark unterstützt
sein nationales Theater mit einigen 400 000 M. im
Jahr —, warum könnte das große England nicht das-
selbe tim? „Nach genauen Schätzungen", so fährt Jones
fort, „müssen englische Theaterbesucher in London und in
den Provinzen für die Operette während der letzten zehn
Jahre ungefähr 100 bis >20 Millionen Mark verausgabt
haben. Mit anderen Worten, auf diese besondere Form
beliebter Unterhaltung hat das englische Publikum in
wenigen Jahren eine Summe verwandt , die genügen
würde, um eine ganze Flotte zu kaufen, «ine Summe,
die, wenn man sie kapitalisieren würde , ungefähr
8 000 000 M . in einem Jahre oder die fünfzohnfache
Summe von dem einbringcn könnte, was wir brauchen,
um ein gesundes, wertvolles Drama cinzubürgern ." Bei
der Einrichtung eines solchen Theaters fürchtet Jones
allerdings , daß „unsere puritanischen Freunde " ihre
Hülfe versagen. Wenn sich Jones ' Hoffnung erfüllte,
so würde er gern umsonst ein neues Stück für das
nationale Theater schreiben, und wenn staatliche Hülfe
verweigert wird , so hofft er doch auf bas Eingreifen
eines Millionärs , der die Mittel bewilligt.

* Echt amerikanisch. Auf den künstlerischen Geschmack
des amerikanischen Dheaterpublikums der Weltansitel-
lungsstädt St . Louis wirft folgende Besprechung eines
Mclvdranms , das im Havlin-Theater zur ersten Auf¬
führung gelangte, ein eigentümliches Licht. „St . Louis
Post" schreibt über dieses hervorragende Stück: Als

per japanischen Inseln auf absehbare Zeit nachts erschöpf-
werde, weil sich in manchen Gegenden noch völlig ur
rührte große Flöze finden lassen müssen.
Tie Gesellschaften vom Roten Kreuz in Rußland t

Japan.
DaS russische Note Kreuz wurde 1868 in Moskau

gründet, umfaßt jetzt über 600 Ausschüsse und besitzt4
Krankenhäuser, 2 Irrenanstalten , 8 Asyle für verkrüppels
Soldaten . 1 Witwenheim. 4 Heimstätten für krank
Soldatenkinder und 2 andere Kindersanatorien. Die
Vereinigung zur Verfügimg sichenden Schwestern Hab
eme Zahl von nrehr als 4000 erreicht. Im Gegensatz z-
den Verhältnissen in anderen Ländern, z. B. in Frar
reich, sink die Schwestern des russischen Roten Kreu-
nicht daran gebunden, ein Gelübde abzulegen. S
brauchen nur einen einjährigen Kursus durclMmach-,
oder einen dreijährigen , worauf sie 'dann „HülfSayt
schwestern" werden. Das russische Rote Kreuz . hat tr
Unterstützung Verwundeter im Kriege als ausschließlich
Zweck. In Friödmszsiten beschäftigt es sich damit, ds
Bevölkerung in allen öffentlichen Notständen zur Hül
zu kommen, wahrend einer Epidemie Kranke zu Pflege^
und bei Unfällen in großen Städten Beistand zu leiste»!
Seit 1897 besteht mich noch ein männliches Krank«,:
wärterkorps, die Brüder vom Noten Kreuz, die ör
Feuerprobe gelegentlich der chinesischen Wirren best
den haben. Was die entsprechendenZustände in Jas
betrifft, so mutz auch der Pariser „Progrds MEcal"
der über diese Verhältnisse berichtet, trotz seiner ausg«,
sprochenen Russenfreundlichkeitzugsben, daß das jap»
irische Rote Kreuz durckxrus ans der gleichen Höhe de?
russischen sielst: auch jenes hat sich übrigens 1900 st
China ausgezeiclmet und damals gerade den franzöusckie«
Soldaten viele Wohltaten erwiesen, deren Sanitätsdienst
ungenügend war . Die Japaner - hatten ein Hospitalschiff
in Tabu stationiert, das Kranke aller Nationalitäten aus.
nahm und in sichere Pflege nach Hirochima brachte. Dcü
Schiff des japanischen Roten Kreuzes fand allgerneine
Anerkennung nicht nur wegen der tüchtigen Leistung
seiner Besatzung, sondern arich wegen seiner vorzüglichen
Einrichtung. Wegen der trefflichen Leistlingen des fapa.
nischen Roten Kreuzes irr. Krieg gegen China wünscht
auch die Pariser Zeitschrift eine möglichst schnelle Wieder-
Herstellung des Friedens zwischen Rußland ' und Japan,

Deutsch es Deich.
* Rcichstagsstichwahl in Eschrvege-Schmalkalöe«.

Bei der ReichstagSftichwahI in Eschwege-Schmalkalden
erhielt Raab (Antisennt) 9793 Stimmen , Hugo (Soz .)
7479 Stimmen . Bei der Hanptwahl am 15. Februar er¬
hielt Hugo-Kassel 5887, Porzellanmaler Friedrich Raab-
Hamburg (Antisemit) 4552, VolksschullehrerOttv Merten-
Berkin (freist Bollksp.) 4089 und Gutsbesitzer Hermau»
von Ehristeu-Werleshausen (sreikons.) 3519 Stimmen.
Im vorigen Jahre hatte die freisinnige Bolkspartei mit
Seyboth-München den Wahlkreis erobert.

* Pfarrer nnd Superintendenten . Durch die evan»
gelrsche Geistlichkeit Rheinlands geht, schreibt die „Köln.
Ztg.", eine tiefe Bewegung, hervorgerufen durch ein«
Verfügung des Konsistoriums, worin den Pfarrern zur
Pflicht gemacht wird, einen bestimmten Lehrplan mit
Stoffverteilung und Zeitbestimmung für den Kon-ftr»
mandenunterricht den Superintendenten einzurcichenf
diese sollen dann die genaue Jnnehaltung -dieses Lehr¬
plans überwachen. Hierin erblicken die Pfarrer ein un¬
gerechtfertigtes Mißtrauen und zugleich eine Verkümme¬
rung ihrer Einwirkung auf die Konfirmanden, die bis¬
her meistens mehr die Ausbildung des Gemüts- und
Seelenlebens , als die Bereicherung der Kenntnisse uni
Erweiterung des Schulunterrichtes verfolgte. Bor allem
aber taucht die Befürchtung auf, daß diese Kontrolle de«
Anfang bedeute, östliche Verhältnisse in unsere rheinische
Kirche zu verpflanzen, wodurch die bisherige Vertrauens,
stellung der -Superintendenten zu den Pfarrern , die sie
in Gemeinschaft mit den Laienvcrtrctern der Synode er¬
wählt haben, in eine beaufsichtigende Beamtenstellunz

I— I. . . . .

Theodore Kr einer das Melodrama „The King of Delee»
tivcs" schrieb, -welches dieser Tage in Havlins Theater
seine Erstaufführung vor zwei überfüllten Häusern er¬
lebte, da ist ihm eines über allen Zweifel gelungen: Er
hat in dem „König der DetectiveS" für den „Star " der
Gesellschaft, I . Irving White, eine Rolle geschaffen, die
ebenso schwierig-wie dankbar ist. Er tritt in jedem Akte
auf, kommt sa-st nicht von der Bühne herab, wechselt zwölf¬
mal sein Kostüm und rettet seine Geliebte Mildrsd
Woodruff sechsmal aus so haarsträubender Lebensgefahr,
wie sie überhaupt nur ein Mclodramendichter erfinde»
kann. Das Stück hat vier Akte und ist sehr spannend.
George Winters , ein in der Wolle gefärbter Schurke,
verschwört sich mit Sammy Skivinski und Olga
Humphrey, um Henry Woodruff zu töten und sich sein
Geld anzuei-gnen. Trotz der Wachsamkeit des schlaue»
Dctoktivcs gelingt ihnen die Aüssührung ihres Planes,

' und Fräulein Woodruff wird des Mordes beschuldigt.
Der „König" versteckt sie, aber ihre Verfolger finden und
enfführcn sie. Da sie anscheinend kein bequemeres Mittel
finden können, um sie umzubringen , werfen sic sie bei
näckstlicherweile aus einem Luftballon zur Erde. Sie er¬
saßt jedoch im Fallen das Kreuz eines Kirchturmes, hält
sich dort fest und wird tm letzten Augenblick, als ihr eben
die Kräfte versagen wollen, von dem Detektiv gerettet,
der ebenfalls in einem Ballon durch die Lüste gondelt.
Mildred wird dann ivegen Mordes prozessiert und märe
sicher iPrurteilt worden, wenn nicht rm letzien Augen¬
blick ein Mann aufgetaucht wäre, der von der Mordtat
eine bleihe -beweglicher Bilder ausgenommen hätte.
Natürlich wird dadurch ihre Unschuld völlig dargetan,
Wirklich phänomenal!

* Verschiedene Mitteilungen . Die große Ber¬
liner  K un  st an  s stc l l n n g dieses Jahres wird
vom 80. April bis einschließlich2. Oktober dauern.

Die juristische  Fakultät in Heidelberg -rar
bisher die einzige, die ihren Doktoranden die Einreichung
einer D 0 k t 0 r d i sf c r t a t i 0 n f r c i st e l l t e. Letzt¬
hin hat sie aber beschlossen, eine solche zu verlangen und
dcren Drucklegung obligatorisch-zu machen. Damit wird,
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ncrrvandelt würde . Da eine solche Umwandlung die
wesentliche Eigenart der rheinischen Kirche stören würde,
Ko soll durch eine Gesamteingabe das Konsistorium zur
Zurücknahme seiner Verfügung veranlaßt «werden . Das
Konsistorium hat schon bei einer Zusammenkunft der
Superintendenten Anfang F-ebruar in Neuwied die
Geiifung ausgcgcben , die Verfügung möglichst nachsichtig
a,i behandeln ; es wird sich hoffentlich auch der Vorstel¬
lung der Gesamtheit der Pfarrer gegenüber nicht unzu¬
gänglich erweisen.

* Die Mittelstaaten . Uber die Mission der Mittel.
,un'd Kleinstaaten im eigenen Reich hat sich neulich der
König von Württemberg in sehr beachtenswerter Weife
ausgesprochen . Ans dem Festbankett ans Anlaß des
Aönigsgeburtsta -ges hat Oberbürgermeister Gauß näm¬
lich erzählt , daß der König sich zu ihm folgendermaßen
aeäußert hätte : „Er sei sich seit seiner Thronbesteigung
Ltets bowußt gewesen , daß der politischen Betätigung
eines Staates wie Württemberg verhältnismäßig enge
Grenzen gezogen seien,- aus dem Gebiete tun st.
lerischer und wissenschaftlicher Be.
istrebungcn  aber haben die deutschen Bundes¬
staaten  ein ebenso reiches wie dankbares Feld der
Bearbeitung vor sich, und er sei daher allezeit daraus be¬
dacht gewesen , in Württemberg sozusagen ein K u l tur-
s eutn . m zu schaffen und zu erhalten , eine Stätte , wo
'nrancherlei Interessen idealer Natur eine liebevollere
und wvül auch eigenartigere Förderung und Pflege cr-
sahren können , als daö vielleicht da und dort sonst der
Fall sein möge ."_

Anstand.

* Sstcrrerch -Ungarn . Unser Budapester  Korre¬
spondent schreibt : Es geht hier ein Gerücht um , dessen
Unwahrscheinlichikeit jedem Unbefangenen sofort klar sein
muß, das aber in national -ungarischen Kreisen , die eben
nicht unbefangen sind, doch geglaubt wird und möglicher¬
weise eine Art Hetze gegen alle nicht magyarischen Ele¬
mente Hervorrufen kann . Danach handelt es sich um
nichts weniger als die Veranstaltung einer Art Bar¬
tholomäusnacht . In Großwardein langte eine Anzahl
siebenbürgischcr Rumänen unter der Führung eines
reichen Bauern ans Lngos namens Guro an , nur sich
wegen Ermordung aller großen magyarischen Grundbe¬
sitzer der dortigen Gegend mit den Führern der Sozia¬
listen ins Einvernehmen zu setzen. Diese lehnten jedoch
ihre Mithülfe nicht nur sogleich ab , sondern denunzierten
auch Guro bei der Polizei . Letztere untersuchte die An¬
gelegenheit , worauf sie sich mit de» Kommunalbchörden
in Verbindung setzte, die zunächst alle Versammlungen,
selbst in den kleinsten Dörfern verbot . Natürlich wurde
durch diese Maßregel eine starke Erregung in dem ganzen
Distrikt hervorgerufen , die sich noch immer steigert und
hoffentlich nicht zu bedauerlichen Ansschrc !r,ngen der
verschiedenen Nationalitäten gegeneinander führen wird.

* Serbien . Die Belgrader  Hochschüler , die im
Begriffe sind, zweihundert Kollegen zur Verständigung
uöt den bulgarischen Studenten hinsichtlich der make¬
donischen Aufstandsaktion nach Sofia zu schicken, be¬
schlossen die Herausgabe eines gemeinsamen Blattes mit
den bulgarischen Kollegen behufs Propagierung der
ser bisch- bu l garischc n Annä hernn g.

Jus Ztiidt und Zand.
Wiesbaden.  3 . März.

Städtische Etatssragen.
Es wird uns geschrieben : Die Verhandlungen in

der außerordentlichen Sitzung der Stadtverordneten vom
19. v . M . haben recht deutlich gezeigt , wie sch-wterig das
Gleichgewicht im Etat herzustellen ist. Eine Erhöhung
des ohnehin schon hohen Wassergeldes und necke Steuern
sind in Aussicht genommen . Ehe man jedoch zu solch
tief einschneidenden Maßregeln greift , sollte man doch
ernstlich prüfen , ob sich nicht noch erhebliche Abstriche
an den von den einzelnen Verwaltungen verlangten
Geldmitteln nmchen lassen, ohne daß deshalb dav Blühen

und Gedeihen unserer Stadt und ihrer Einwohner ge¬
hindert wird . Insbesondere erfordern die Aufstellungen
der Wasser- und  L i cht w e r k e eine sorgsame Prü-
üng , da der Direktor dieser Werke seine Stellung erst
seit kurzer Zeit bekleidet und daher mit den hiesigen
«Verhältnissen noch nicht genügend vertrant sein dürfte.
Das bereits viel besprochene Bestreben dieses Herrn,
holländische Gewohnheiten und Einrichtungen ohne Rück¬
sicht auf hier bestehende Verhältnisse cinzuführen , laßt
die Möglichkeit starker Mißgriffe sehr befürchten . Beson¬
ders scheinen die für S chi e r st e i u beabsichtig¬
ten Erweiterungsbauten  einer sachgemäßen
Prüfung zu bedürfen , wie aus dem Anträge des Herrn
Hartmann in der oben angezogene » Sta - tverordneten-
Sitzung und dem Artikel in Nr . 91 des „Tagblatt " her¬
vorgeht . Die Stadtverordneten können und dürfen der¬
artige Summen nicht bewilligen , wenn ihnen nicht volle
Gewähr dafür geboten ist, daß sie notwendig und nutz¬
bringend sind und diese Gewähr können die Beamten
der Stadt allein nicht bieten , da muß die Prüfung durch
hervorragende Sachverständige vorgenommen werden,
welchen nicht nur alle Akten, sondern besonders auch das
zur Ausführung bestimmte Projekt vorgelegt werben
muß . Man lasse sich nicht wieder durch den Vorwand
der Dringlichkeit , die ja übrigens int Artikel in Nr . 91
des „Tagblatts " sehr bezweifelt wird , zu überstürztem
Vorgehen -verleiten wie seinerzeit bei der Erbauung
des bestehenden Werkes und d-eö Ozoinverkcs . Wir er-
innern an die sehr kostspieligen Arbeiten zur Beseitig-
ung des Schindangers und daran , daß das Ozonwerk,
welches 169 000 M . gekostet hat , bisher praktisch nicht
verwendet werden konnte». Und doch wurde damals
die Beschaffung des Ozonwcrkes den Stadtverordneten
als ebenso dringend und empfehlenswert bezeichnet, wie
dies mit den jetzt beabsichtigten Bauten geschieht. Der¬
artige Erfahrungen sollten doch Veranlassung zur größ¬
ten Vorsicht geben und man kann daher nur dringend
wünschen , daß der Antrag des Herrn Hartmann ange¬
nommen wird . Gewiß wird die verlangte -Prüfung der
Projekte durch Sachverständige eine Verzögerung von
einigen Monaten verursachen , die jedoch nicht ins Ge¬
wicht fallen kann , wenn es sich um Fragen von solcher
Bedeutung handelt.

— Strandscst aus Capr «. Angeregt durch verschiedene
Fragen aus dem Publikum , gibt -das Komitee heute be¬
treffs der Kostümiernng folgendes bekannt : Der Titel
„Strandscst " ist zum Teil in der Absicht gewählt worden,
um dem verehrten Publikum die Toilettefrage nach Kräf¬
ten zu erleichtern . Daher ist jedes Strand - oder Som¬
mer -Kostüm , jeder Reifeanzug , jede italienische Tracht in
den verschiedensten Variationen angebracht . Um dem
ganzen Fest einen recht lebhaften , internationalen Chm
raktcr zu geben , ist jede Volkstracht erwünscht , wie sich
ja auch auf Capri die verschiedensten Nationalitäten zu-
sammcnsinden . — Unter den vielen Überraschungen , die
dem Publikum geboten werden , befinden sich hervor¬
ragend künstlerisch ausgeflihrte und speziell zu diesem
Zweck auf Capri ausgcgrabene Gegenstände , sowie eigen¬
artige , zum Teil gestiftete Gaben , die — und das betonen
wir ausdrücklich — ohne jeden Zwang als Erinnerung
an dies Fest zum Verkauf bereit stehen. Jeder Besucher
soll sich frei und unbelästigt fühlen und bewegen können.

uc . Ein trockener sonniger März ist des Landmaiins
Freude , denn „Märzeiistaub " — sagt eine der alten
Bauernregeln — „ist das Pfund einen Taler wert . Auch
die übrigen Wetterregeln schließen sich dieser Ansicht an:
Auf Märzenregen folgt kein Sommersegen . — Joseph
klar , gibt ein gutes Honigjahr . - Auf Märzen donner¬
folgt ein fruchtbar Jahr , viel Frost und Regen bringt
Gefahr . — Regen zu Anfang oder zu End ', oder Marz
sein Gift send 't . — Zu frühes Säen ist nicht gut , zu spätes
Säen auch übel tut . — Wie die 40 Ritter (9.) das SBcttcr
gestalten , so wird es noch 40 Tage anhalten . — März-
gewitter zeigen an , daß große Winde zieh 'n heran . Ein
feuchter , fauler März ist der Bauern Schmerz.
Märzenschnee tut Frucht und Weinstock weh . — Schreckt
dich Donner im März , wird fröhlich beim Ernten dein
Herz . — Ist Kunigunde (3.) tränenschwer , dann bleibt

wie Professor Fischer (Breslau ) in der „Dentslchqn
Iurilsteu -Ztg ." schreibt , in den Hauptpunkten Über¬
ein  st i mw  u n g der juristischen PromotionsoLdnungcie
bei sämtlichen 21 juristischen Fakultäten
des Deutschen Reiches  hergestellt sein.

Gerhart Hauptmanns „Hannele  hat bei
der Aufführung im D e u i s che n T h e ater  zu London
einen starken Erfolg gehabt . Die englische Presie er¬
kennt das Dichterwevk ebenso warm an wie die vortreff¬
liche Ausführung . „ .. . . .. . .. .

Rach Ablauf der einjährigen Meldefrist nt der
schwedische Polarforscher Oberingenieur S . A. Andr  6 e
am 24. Februar vom Stockholmer Gepicht für toi £ ! ■
klärt  worden . _ .. . „ r .

In der letzten Ausschußsitzung der D us se ldo r f e r
Kunst - Ans stellung  wurde von Professor Robcr
hervorgehoben , daß Frankreich sich glänzenb
beteiligen werde.  Zugleich haben hervorragende
Künstler , wie Rodin  und andere , ihren persön¬
lichen Besuch  in Düsseldorf zugesagt . Für ihre
gastliche Aufnahme soll besonders gesorgt werden . Nicht
minder hervorragend werden England , Belgien
und Holland  vertreten sein.

U » m Füchrrtisch.
* „Gleiches Recht für alle ". Der R -chtSschutzverein

der Fabrikanten pharm . Spezialitäten , Sitz in Würzburg , hat
am Schlusie einer Petition zum Etat des ReichSgefundheitsamtes
dem ReiSStaq die Bitte unterbreitet , dahin wirken zu wollen,
daß alsbald eine reichsgesetzliche Regelung des Verkehrs mit
Heilmitteln in Angrifs genommen werde und d'.e geltenden Vor¬
schriften Sis zur reichsgesetzlichen Regelung auigehoben werden
ober die mäßige Ankündigung der auf die Litze A ge.etztcn Prä¬
parate bis zur reichsgesetzlichen Regelung gestattet werde . Eure
vom Vorsitzenden des Vereins , Herrn Apotheker Lahr -Wurzburg,
verfaßte Broschüre „Gleiches Re » t für alle" wurde allen Reichs¬
tags- und Landtagsabqeordneten , Handelskammern , höheren
Justiz - und BerwaltungLbeamteu usw., um dieselben mit der
Materie vertraut zu machen zngestellt.

* „Kraft und Schönheit ". «Berlin W. 9.i Unter
den Zeitschriften , welche neue Ziele der Volksaufkiarung ver¬
folgen, nimmt die jetzt im 4. Jahre erscheinende Monatsschritt

Krast und Schönheit"  eine besondere Stellung ein.
Unterstützt von einem Mitarbeiterstab erster ärztlicher , yygic
nischer, turnerischer und sportlicher Schriftsteller , bringt sie vor
zügliche Artikel auS dem großen Gebiet der Allgemein - und
Eitizethygiene , bespricht in schavscr Weise die heutigen Kultur-
fefilcx und bringt in jeder Nummer ein beivn-derS wertvolles und
reichhaltiges Bildermaterial Das Februarhett enthalt als Leit¬
artikel einen für jeden Sporttreibenden hochwichtigen Ausiatz von
dem Chefarzt Dr . Lieht über „Schönheit ui.d Kraw . A. Mcinert-
Cheninitz schildert den Schneeschuhlaus der ^ amen : ausge¬
zeichnete Bilder zeigen uns nackte moderne Spartaner von der
Hamburacr Waterkant , die selbst bei 6 Grad Kalte in der Elbe
schwimmen und Mdew ' Professor Dr . Fritsch schließt seinen aus¬
gezeichneten Aufsatz über „Bekleidung und Sittlichkeit und eine
ganz neue Rubrik „Fraucnschönheit bringt ein Aussch- von Mro.
Grosvcnor über „Kürperübungen sur Frauen und Mädchen .

* Der Stein der Weisen" <A . Hartlebcns Berlag,
Wien und Leipzigs verössentlicht in seinem uns vor kurzem zuge-
gaugenen 28. Hefte «des 16. Jahrganges ) wieder eine Anzahl
lesenswerter Beiträge , von welchen wir besonders jene über

Wellcntclegraphie " lden Schluß einer Artikel -Serie mit reichlich
90 Abbildungen ), „Elektrische Lichtbäder" «illustriert ), „Ew-
blnmen " tillnstriert ), „Photographie des SternenNmmels «m,
sehr instruktiven Abbildungen nach photographischen Äuinayme » ,
nud die bekannten ausgezeichneten Mitteilungen über alle Fvri-
schritte aus dem Gebiete der exakten Naturwissenschaften hervv^
heben möchten. Ansprechende Beiträge sind "̂ «er : , B «ir« hwngen
über den Automobilismus ", „Der Blumen Rache - »^ " .weien-
vogel von Madagaskar " und die cm be,onderen , ur Liebhaber-
krcise berechneten Artikel : „Imitation eingelegter Arbeiten und
„Amateur -Photographie " . „ „

* s -st II , Jahrgang VII dcS „B e r l i n e r L e b e n", Zeit,
fchrjst für Schvuheit und Kunst «Berlin SW . 48, Friedrichittzaßc
"18) ist soeben erschienen. Es enthält der Saison entsprechend
reizende Gesellschafis-, Ball - und Wintersportbilder ferner
Reproduktionen aus der Kunst-Ausstellung Alt -Chnia , d,e Por¬
träts der beliebten Berliner Komiker Lolliner , Alexander,
Thomas und Thiclscher , ferner vcrlchiedene Szenen -.lufriahmcn
von den jüngsten Bühnenereignificu.

* » e Traducteu  r " , Halbmonatsschrift znm Studium
der sranzösischeu und deutschen Sprache «12. Jahrgang .) «Verlag
des Tradncteur in La Chaux de Fonds , Schweiz ). Genannte
D -uciichrift bietet eine recht angenehme Gelegenheit zum erltolg-
reicheu Weiterstudium der französischen Sprache . Der sorgsalirg
aewäblte , reichhaltige Lese- und ltbungsstoff , teilweise mit
korrekter Übersetzung, teilweise mit erklärenden Noten , macht sie
ganz besonders empsehlenöwert.

gar oft öie Scheune leer . — Frtert 's an Gertrud (17.)»
-er Winter noch 40 Tage nicht ruht . — Auf St . *öeucWftt»
tag (21.) man Gerste und Erbsen säen mag . — Marl«
Verkündigung (26.) hell und klar , gibt gewiß ein gutes«
Jahr . - Ist an Rnpprccht (27.) der Hirmncl rein , wird
er 's auch im Juli sein.

uc:. Astronomisches vom März . Merkur , in dem
teinbock, dem Wassermann und den Fischen , bleibt un»

sichtbar. — Venus , im Steinbock und Wassermann , ar^
fangs V2 Stunde als Morgenstern sichtbar, zum Schluß»
unsichtbar . — Mars , in den Fischen , ansangs 14/2 Stunde,
znm Schluß 1 Stunde nach Sonnenuntergang sichtbar . —
Jupiter , in den Fischen, anfangs 1V2 Stunde am Abend-
himmel im Westen sichtbar, zum Schluß unsichtbar . —
Saturn , im Steinbock , anfangs V2 Stunde , znm Schluß
1 Stund « am Morgenhintmel tief im Südosten sichtbar»
Um 1. Wär 'A 8 llljx stanken iw Berlin in)
öcr Richtung von Süden nach Norden folgende Stern»
bilder : Orion , Großer Hund , Kleiner Hund , Zwillinge,
Fuhrmann , Kleiner Bär , Drache , Schwan . Im Osten:
Krebs , Lüm-c, Großer Bär . Im Westen : Stier , Widder,
Perseus , Andromeda , Kassiopeja . Dauer der Damme,
rung im März : 38 Minuteu.

d . Ein leichtsinniger Erbe . Der Bäckergeselle Theodo«
Werner H. wurde im Jahre 1902 von seinem»
Stiefvater und Vormund , dem Bäckermeister Hoffmann
zu St . Goar , würdig befunden , sich selbst zu regieren,
und da auch das Vormnndschastsgericht nichts bageg-ew
hatte , erfolgte die Großjährigkeitserklärung anstan 'ds-los.
Diesen wichtigen Vorgang und Wendepunkt in seinem
Leben feierte der Bäckergeselle entsprechend : er lud seme
Freunde zu einer C-hampagnevkneiperei ein . Das war
sozusagen der Anfang vom Ende , denn in lkaum einem
Jahr hatte -er , den man für vollständig fähig hielt , sein
Vermögen selbst zu verweilten , beinahe 7000 M . durch-
gcbracht . Er ging nach Wiesbaden , mietete sich in der
Gastwirtschaft „Znm Siohren " ein und lebte in den xa«
hinein ; die Arbeit stellte er ein . Er machte gewamge
Zechen und bald verbreitete sich in den Kreisen , in 'denen
er verkehrte , das Gerücht , daß er ein schwerreicher Mann
sei. Er scWt prahlte auch mitunter mit seinem Rerchtüm,
den er aus 80—100 000 M . anga 'b. Zunächst bezahlte
er bei dem damaligen Inhaber des „Mohren ", 'dem Gast¬
wirt -Georg Deinlcin , pünktlich seine Zeche, als fein
Geld all war , pumpte er . Das war im Oktober 19M,
aber zur Arbeit konnte er sich noch nicht beguemen . Er
verlegte sich nnnmehr überhaupt ans den Pump , der nr
einAelnen seiner Auswüchse znm mindesten b-cbenkuche
Ähnlichkeit Mit gemeinem Schwindel hat . Am schlimmsten
legte «r den Uhrmacher Jakbb W. von hier hcrem.
Dieser wurde in -der D .schen Wirtschaft auf den reichen
Bäckergesellen aufmerksam gemacht, und als ihm derselbe
eine ziemlich wertvolle Uhr abgekaust nnd bar bezahlt
hatte , nahm er -keinen Anstand , ihm einen -ziemlich weit¬
gehenden Kredit zu eröffnen . Alles in -allem ist ihm der
H . heute etiva 900 M . schuldig. Er ka-nste Brrllant-
ringe , darunter einen , der 170 M . kostete, er kaufte
vier Uhren , dabei eine , die über 300 M . wert war , und
eine „Knopflochnhr ", er kaufte Ketten und teure Mct-
stifkhalter und ein paar Trauringe für 40 M . Ern Teil
dieser Schmuck- und Wertsachen mag Frauenzimmern
in di« Hände gefallen sein , die wertvollsten Dinge ver¬
pfändete er indessen meistens sofort . Als der Uhrmacher
schließlich merkte , daß die Sache faul war , spürte er den
Pfaden des reichen Mannes etivas näher nach und dabei
gewann cr die Überzeugung , daß er cs mit einem Be¬
trüger lzn tun gehabt . Dieselbe Überzeugung hatte der
Staatsanwalt und am 1. Januar d. I . wurde der Prasser
in das Gefängnis gesteckt. Nun haben außer dein Uhr-
-macher noch Fordernngen : der Wirt Georg Deinlein
590 M .. der Gastwirt G. 209 M ., -der Gattwirt Konrad
D 42 M .. der Gastwirt Nikolaus H. 30 M ., der Gast¬
wirt Karl E . 20 M ., der Schneider Sch . in Bielistadt
40 M ., der Kaufmann N . von hier 45 M . und der
Zäpfer Lcopoid M . 10 M . Alle diese Schulden soll der
Hermann in betrügerischer Absicht gemacht haben , in
einem Fall hat er die Sache noch etwas verwickelter
gemacht, hier fertigte cr , um den erwünschten Kredtt
zu erhalten , eine Postkarte an , m« tels welcher ihm Herr
Mechts-anwalt Lind zu St . Goar über den Stand seines
Vermögens Mitteilung machte und eine größere Geld¬
sendung avisierte . Bort dieser Postkarte oder gefälschten
ULtunde machte er aitch Gebrauch . Im ganzen wurden
dem leichtsinnigen Erben , der sich gestern vor der hiesigen
Strafkammer  zu verantworten hatte , neun Be-
trugssälle und eine schwere Urkuiidenfälschnng zur Last
gelegt . Das Gericht verurteilte -hn w-egen Betrugs
in 5 Fällen , wegen schwerer Urkundenfälschung in ein¬
heitlichem Zusammen treffen mit Betrugs und wegen
einfacher UrkuNdensälschnng in je einem Fall zu 1 Jahr
Gefängnis.

— Vollständige Briefadreflen . Eine der größten Un¬
annehmlichkeiten für die Post und Störung des Post¬
betriebsdienstes bilden die vielen unv -ollständigen -Auf¬
schristen der Briefscndungen , besonders die ungenaue
Angabe des Bestimnmngsortes . Ob ein Brief nach Mül¬
heim (Rhein ), -Mülheim (Ruhr ) oder nach sonst einem
der vielen Orte Mülheim , ob nach Mühlhausen (Thürin¬
gen ) oder einem der übrigen 15 Postorte Mühlhausen
ober gar nach Mülhausen (Elsaß ) und der übrigen vielen
Mülhausen ohne „h", ob nach Homburg vor der Höhe
oder Homburg (Pfalz ) gehört , das kann der Postbeamte
unmöglich wissen es steht ganz einfach als „Bestimmungs¬
ort „Mülbeim ", „Mühlhausen ", „Mülhausen " und „Hom¬
burg " aus dem Briefe . Kein Wunder , daß auf diese
Weise mancher Brief erst nach wochenlangen Irrfahrten
und nachdem alle polizeilichen Behörden der betreffenden
Orte betreffs des Anffnchens des Adreffaten in Anspruch
genonuncn worden sind, in die Hände des Empfängers
gelangt . Und welche Arbeit hatte die Post mit einem
solchen Briefe , bis sie ihn unterbrachte , sofern ihr dies
überhaupt gelingt . Die Postverwaltnng hat vor kurzer
Zeit einmal Ermittelungen darüber angestellt , wie oft
für Mülheim (Rhein ) bestimmte Postsendungen nach Mül¬
heim «Ruhr ) und umgekehrt gelangen . Das Ergebnis
war , daß in einem Zeitraum von vier Wochen nicht
weniger als 256 Pakete und 6340 Briefsendungen fchl-
geaangen waren . Mit wenigen Ausnahmen war die
Ursache ungenaue oder unrichtige Angabe des Zusatzes

Rhein " oder „Ruhr " . Es werden Abkürzungen ge-
braucht , die selbst den findigsten Postbeamten nicht cr.
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raten taffen, wohin die Reise gehen soll. Es liegt daher
im Interesse des Publikums selbst und auch der Post,
bei den Aufschriften der Briefe die nähere Bezeichnung
des Ortes , und zwar richtig und ganz ausgeschrieben
anzugeben. Was hier von den Briefaufschriften gesagt
ist, gilt selbstverständlich auch für alle übrigen Post¬
sendungen.

v. Wasserwerk in Schierstei«. Im Anschlüsse an un¬
sere Mitteilung über die Besichtigung des städtischen
Wasserwerks in Lchierstcin durch Stadtverordnete und
Magistratsmitglieder sei noch bemerkt, daß Herr Direk¬
tor Halbertsma die dabei gegebenen Erläuterungen des
Werkes in der nächsten Stadtverordneten -Sitzung für die¬
jenigen Herren wiederholen wird , welche nicht mit in
Schierstein gewesen sind. Zur Beratung dieser Ange¬
legenheit ist bekanntlich eine außerordentliche Sitzung
aus nächsten Freitag anberaumt.

— Vom Aprilumzug. Ein Familienvater schreibt
uns : Daß de:' letzte Satz des Artikels in der Dienstag-
Abend-Ausgabe, „die Bevmieter und Mieter möchten
eine gütliche Vereinbarung treffen", sich nicht überall
in die Wirklichkeit wird setzen lassen, beweist folgendes
Gcschichtchen: Ich ging schon vor 14 Tagen zu dein
jetzigen Inhaber meiner vom 1. April an gemieteten
Wohnung und bat ihn recht anständig und freundlich, ob
es mir nicht möglich sei, die Wohnung einige Tage früher
zu beziehen, damit ich wenigstens ein ruhiges Osterfest
in derselben feiern könnte, natürlich nur in dem Falle,
daß er selbst in seine neue Wohnung könnte. Da letz¬
teres der Fall war und er jetzt schon einziehen kann,
ohne jegliche Bezahlung für die 6 Wochen, bot ich dem
Herrn 20 M., wenn ich8 Tage früher einziehen könnte.
Dem Manne leuchtete das ein : aber die Frau , ja, die
Kran, die entgegnete wir : „Nicht einen Tag früher
können Sie einziehen, und wenn Sie hundert Mark ^da¬
für bezahlen, wir ziehen nicht eher, als wir muffen.
Der Hausherr hat uns gekündigt und das soll er jetzt
büßen." Daß die Grau sich und ihrer Familie selbst die
Feiertage verdirbt , und nicht der Hausherr , sondern der
neue Mieter darunter zu lekden hat, das war ihr egal,
nur dom Haß gegen den Hausherrn wollte sie Ausdruck
geben.

— Die Frankfurter Hanptrvache wird nun doch in
ein Kaffeehaus verwandelt . Sic soll an die Firma «Gebr.
de Giorgi  für jährlich 28 000 M . verpachtet werden.
Der Pächter läßt die baulichen Veränderungen auf seine
Kosten bis zum Betrag von 100 000 M . ausführen . Er
erhält ein Stück des Schillcrplatzes und verpflichtet sich
dafür, unterirdische Bedürfnisanstalten mit einem Auf¬
wand von 80 000 M . herzustellen. Letztere Summe ist
bei den erwähnten Bautosten einzurechncn. Das Pacht¬
verhältnis ist aus 20 Jahre festgesetzt.

— Die Allgemeine Bädcr-Verkchrsanstalt, Berlin NW . 7,
Neustädtische Kirchstraße 15. hat ein Verzeichnis der Kinöerheil-
anstalten und Ferienheime lierausgrgebcn. Das kleine Werk
<20 Pf., mit Porto 23 Pf.) wird vielen Elter » willkommen sein,
gibt es ihnen doch erschöpfende Auskunft über Lage Art und
Preis der Heilstätten, wohin sie im Notfälle ihre kranken Lieb¬
linge schicken können, damit dieselben ihre Gesundheit wieder-
sinden.

— Tierquälerei . Der Schneefall, welcher vorletzte
Nacht eintrat , hat wieder manche Mißhandlung armer,
wehrloser Tiere zur Folge gehabt. So mußte Schreiber
dieser Zeilen auf der Biebricher-CHaussee mitansehen,
wie zwei vor eine schwer beladene Rolle gespannte
Pferde von dem etwa 18- bis 20jährigen Fuhrmann in
der rohesten Weise mißhandelt wurden . Die Pferde,
welche bei der durch den Schnee verursachten Glätte auf
dem Pflaster keinen Halt bekamen, vermochten den Wagen
nicht anzuziehen, aber immer und immer miedet wurden
sie von dem Fuhrmann mit gräßlichen Peitschenhieben
und unter Schelten und Fluchen dazu angefeuert . Leider
war kein Schutzmann in der Näbe, im die Personalien
dieses Helden festzustelleu. Es könnte nichts schaden,
wenn nach nachts stattgehabten Schneefällen die Polizei
auf Fahrstraßen, wie die Biebricher-Chauffee, ihr Augen-
ruerk richtete, damit solche Tierquälereien verhütet
würden.

— Handelsregister. Das unter der Firma „Friedrich Mar¬
burg" von der verstorbenen Fra » Elise Marburg,  geb. Stauf,
zu Wiesbaden betriebene Geschäft ist ans den Kaufmann Felix
Bott  zu Wiesbaden übergegangcn der es ohne Änderung der
Firma weiter betreibt. Die Prokura dcL Kaufmanns Karl
Rapp  zu Wiesbaden ist erloschen.

— Kleine Notizen. Die Druden st raste , die Keller-
str a h e zwischen Feld- und Stiftstraste und die W e i l str a ste
werden zwecks Herstellung von Wasser- und Gasleitungen auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkchr polizeilich gesperrt, ebenso
die Dorkstraßc  zwischen der Scharnhorststratze und Nettet-
beckstraße zwecks Nmpflasterung, und die R ö d e r st r a ß e von
der Nerostraße bis zur Taunusstratze zwecks Umlegung einer
Wasserleitung und die westliche Fahrbahn des Zielen-
r i n g e s von der Secrobenstraße bis zur Bülowstvaße zwecks
Herstellung einer Wasser- und Gasleitung in der Waterloo¬
straß e.

DereinZ-Nachrichtea.
* Am Sonntag, den 6. März, nachmittags 4 Uhr, veranstaltet

der Wandcrklnb „Al p e n r o s e" im Saalbau „Germania",
Platterstraste 100, eine humoristische Unterhaltung mit Tanz.

N. Biebrich, 1. März. (Stadtverordn eten - Ber-
sammln,,  g., Bor Eingang in die Tagesordnung gibt Herr
Sradtverordlieten-Borsteher vr . L. Beck ein Schreiben des Herrn
Stadtverordneten Oberingenieur Schönbrun  n zur Kennt¬
nis , worin dieser seinen Wegzug nach Wiesbaden anzeigt und
sein Mandat als Stadtverordneter niederlegt. Zur Beratung
gelangten nachstehende Punkte: 1. Der in letzter Versammlung
alö Armenpflegergewählte Landwirt Wilhelm Grund  hat die
Wahl abgelehnt, ohne nähere Gründe dafür anzuführen. Dem
Gesuch wird nicht stattgegeben und Herr Grund soll aufgeforbert
werden, die Gründe seiner Weigerung anzusüh. ,n . 2. An Stelle
des Herrn Hermann Steinhauer,  welcher nach 12jähriger
Tätigkeit als Waiseurat um Enthebung von diesem Amte bittet,
wird Herr Lehrer G ö r g gewählt. 3. Als Gerichtsmüimer für
das Ortsgericht werden die Herren Georg D r e x e l und Heinrich
F e i d t den Königlichen Amtsgericht in Borschlag gebracht.
4 Um das neue Baugelände zwischen Frankfurter -, Kaiser- und
Kastelcrstraße zu erschließen, sind verschiedene Festsetzungen von
Straßen- und Baufluchtlinien im Felddistrikt „Güldenmarkt"
und „Kleinboden" festgeleqt und werden dieselben vor der Ver¬
sammlung genehmigt. 5. Zur Verbesserungder Freibank, Anlage
eines Kochkessels uiw., als Provisorium bis zur Erbauung eines
projektierten Schlachthauses, werden 1200 M. gefordert und von
be- Versammlung genehmigt. 6. Desgleichen wirb ein Ver¬
gleich mit dem Herrn Philipp Ohl, wacher  genehmigt , in
welchem demselben statt der Erbauung einer Halle ein Anbau
genehmigt wird. 7. Tein Vertrag mit der Stadt Wiesbaden und
der Königlichen Eisenbahiwerwaltung, betreffend die neuen An-
lagen im G l e i s d r e i e ck an der der Kurv  e, über welche
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Angelegenheit wir vor einigen Tagen bereits ausführlich be¬
richteten, wurde ebenfalls die Genehmigung erteilt. 8. Für den
Sitzungssaal des Rathauses sollen neue Stühle  beschafft
werden, welche auch in einem später zu errichtenden, größeren
Sitzungssaal noch Berivcndnng finden können: die Mittel werden
bewilligt. 9. Der Antrag zur Bewilligung der Mittel für die
Anstellung eines berittenen Wachtmeisters  führt zu leb»
hasier Diskussion. Demselben soll lediglich der Revisions- »no
Außendienstübertragen werden, besonders in den weiter abge¬
legenen Stadtteile», und in der Feldgemarkung zur Kontrolle
der Feldschntzei, und Ausübung der Feldpolizei. Der Antrag wird
mit 11 gegen8 Stimmen angenommen. Als letzter Punkt werden
die Mittel für die Anstellung neuer Lehrkräfte an der Volks¬
schule  bewilligt . Eine Petition der Anwohner der Nen-
gasse,  betreffend Genehmig,ing zur Durchfahrt, wird dem
Magistrat zur weiteren Veranlassung überwiesen. Des weiteren
wird noch eine Mitteilung des Herrn Regierungs-Präsidenten
zur Kenntnis gegeben, wonach aus Anlaß der Hcckelschen Be-
fchwerdeschristcn über das schnelle Fahren der elektrischen
Bahn  in der Friedrichstrabe die Fahrgeschwindigkeit in der ge¬
nannten Straße von 12 ans 10 Kilometer ermäßigt worden ist.

oo. Sonnenicrg , 1. Mürz. Kommenden SamStag in acht
Tagen sollen die Bauplätze  in hiesigem Hofgarten  ge-
l ü n d e nochmals zum AnSgebote gebracht werden. Mit der
Regulierung des durch dieses Terrain hinziehendcn Rambachcs
macht unsere Gemeindebehördenunmehr Ernst, die Vergebung
der Arbeiten steht nächster Tage bevor. — Mit Beginn des neuen
Schuljahres nach Ostern wird unser nenerbantes S chu l h a u s
seiner Bestimmung übergeben. Zum Pedellen sür dasselbe har
der Gemeinderat den invalide gewordenen Maurer Wilhelm
Hammel von hier bestimmt.

(?) Flörsheim a. M„ 1. März. Bei der gestern stattge¬
habten Nenverpachtungder hiesigen F c l d j a g d einschließlich
der Wasserjagd auf den fiskalischen Flächen ans 8 Jahre , blieb
Herr Schreiner»,elfter Ottmar Kiesling  aus Wiesbaden
mit 1700 Mark Letztbictender. Dieser Pachtpreis bleibt hinter
dem im abgelaufenen Turnus bezahlten um jährlich 55 M. zurück.
— Die Wiederwahl des Herrn Bürgermeisters Rendel in
Eddersheim  ist vom Königlichen Landratsamt bestätigt
worden.

* Ans der Umgebung. In Frankfurt  a . M. ertränkte
sich, während ihr Sohn und ihre Schwiegertochter auf einem
Maskenball waren, die 73jährige Witwe Magarete Bahlin in
ihrer Wohnung in einer Badewanne. Auf dem Tisch hatte sie ihre
Barschaft von 83 M. nebst einem Brief niedergelegt, in dem sie
bestimmte, daß diese 83 Mark zu ihrer Beerdigung verwendet
werden sollten, über das Motiv ihrer Tat stand nichts in dem
Briefe.

Dem pensionierten EisenbahnwagenmeisterJohann Heimbach
zu 3! i e d e r l a h n st e , i, wurde das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen.

Sport.
P. A. Bo» der Franksurter Automobil-Auöstcllmig. Die vom

19. bis zum 27. Mürz in der Landwirtschaftlichen Halle zu
Frankfurt  a . M. stattfindende Internationale Auiomobil-
AuSstellung wird naturgemäß eine große Anzahl auswärtiger
Kraftwagen aller Art nach Frankfurt bringen, die nicht bloß in
den Ausstellungsräumen zur Schau gestellt, sondern auch zu
Probcsahrten und Ausflügen benützt werden sollen. Nach den
hier geltende» Bestimmungen muß aber jedes zur Benutzung
kommende Automobil bei der Polizeibehörde angemeldet werden
und erhält dann ein Schild mit fortlaufender Nummer. Um
den auswärtigen Fahrern jede Belästigung zu ersparen, hat sich
nun die Ausstellungsleitung mit dem Kgl. Polizeipräsidium in
Verbindung gesellt imd in entgegenkommender Weise die Zusage
erhalten, daß für die zur Ausstellung mitgebrachtenWagen ein
in der Ausstellung erhältliches Schild genügt.

* Ein ..Autoboot" für den Kaiser. In Amerika ist nach dem
„Kl. Journ ." eine neue Schiffsbestellung erfolgt, diesmal bei dem
Erbauer von Segel- und Dampf-Jachten Herrcshoff zu Bristol in
Rhode Island . Es handelt sich diesmal um ein Motorboot, dessen
Maschinerie der von Antomobilen nachgeahmt ist. — Wie erinner¬
lich, hat sich die für den Kaiser in Amerika gebaute Segetzacht
„Meteor" bei Wettfahrten recht wenig bewährt.

Vermischtes.
* Der «cue Herr . Die „Tägl . Rundsch." erzählt

folgende heitere Geschichte: Der kürzlich zum Divisions¬
kommandeur ernannte Generalleutnant Exzellenz t>. §).,
dessen neues Stabsquartier sich in einer großen «Garnison
befand, ritt — so erzählt man uns — einige Tage nach
feiner Versetzung auf den Exerzierplatz feiner neuen
Garnison, der gleichzeitig Truppenübungsplatz ist, « in
sich dort das Exerzieren der ihm unterstellten Truppen¬
teile anzusehen. Hierbei zeigte er besonderes Interesse
für die Exevzierübungen eines Artillerie -Regiments,
denen er schon eine geraume Zeit bcrgewohnt hatte. Nach
Beendigung der Übung ließ schließlich der Regiments¬
kommandeur, Oberst X., „Offitzierruh" blasen, um die
Übung mit seinom Offizierkorps zu besprechen. Auch
hierzu blieb Exzellenz v. U. Als Oberst X. feine Herren
versammelt hatte, fragte er höflichkeitshalberden höheren
Vorgesetzten, ob er mit der Besprechung beginnen könne.
Exzellenz v. g). erwiderte darauf : „Mein Herr Oberst,
Sic gestatten wvhl, daß ich zuerst einige Worte an Ihre
Herren richte." Oberst X., der glaubte, daß sich Exzellenz
mit seinen Herren bekannt machen wollte, legte zustim-
mend die Hand an den Helm. Der Divisionskommandeur
führt darauf etwa mit den Worten fort :, „Meine Herren,
es ist zwar das erstemal, daß ich Artillerie unter meinem
Komtnanöv habe, aber soviel Urteil habe ich doch schon,
um Ihnen allen sagen zu können, daß sich Ihre Truppen
noch keineswegs auf der Stufe der Ausbildung «befin¬
den, wie ich bei meiner Division in der schon vorgerückten
Dienstausbildungsperiode verlangen mutz. Ich gebe
Ihnen mein Wort, daß ich in dieser Beziehung Wandel
schaffen werde." Oberst X. rückt bei diesen Worten nn-
ruhig im «Sattel hin und her und versucht mehrfach durch
Handankegen an den Helm Sr . Exzellenz bcmerklich zu
machen, daß er etwas zu erwidern habe. Der Divisions¬
kommandeur läßt ihn aber eben so oft nicht zu Worte
kommen, indem er stets bemerkt: „Nur noch einen
Augenblick, mein lieber Herr Oberst, dann bin ich für
jeden Einwand zu haben." Nachdem er nun längere Zeit
feine Ansichten entwickelt und «das Regiment nach jeder
Richtung hin kritisiert hat, schließt er seine Ansprache mit
'den Worten: „N«un, Herr Oberst, was haben Sie dazu
noch zu bemerken?" Mit größter Liebenswürdigkeit,
aber ein leichtes Lächeln nicht ganz unterdrückend, er-
«widert Oberst X.: „Ich wollte mir nur zu bemerken er¬
lauben, daß mein Regiment leider nicht die Ehre hat,
dem Kommando Euer Exzellenz zu unterstehen. Mein
Regiment gehört zur 50. Division und öefindot sich nur
zur Schießübung hier auf dem Truppenübungsplatz ."

C. K. Auch eine „Schlafkrankheit". Die „Tropische
Medizinschule" in Liverpool hat kürzlich eine sehr
traurige oder, wenn man will, eine sehr lustige Ent¬
täuschung erlebt. Die Medizinschule erhielt eine Kabel-
meldung von der Westküste Afrikas , daß zwei schwarze
Patienten , die an der geheimnisvollen „Schlafkrankheit"

litten, mit dem nächsten Schiff in Liverpool eintreffÄ
würden . Darauf herrschte Freude unter den Wissen,
schaftlern, denn Fälle dieser Art warcil nur selten J
haben, wenigstens in Liverpool. Als das «Schiss in den/
Hasen landete, imirde es von den medizinischen Spitze
gestürmt, die bald die Bekanntschaft zweier Schwärzet
machten, vom denen keiner ein Wort Englisch spreche^
konnte. Das waren die Opfer der gefürchteten Kran!,'
heit. Sie wurden sofort in einen Ambulanzwagen ge
bracht und in das „Southern Hospital" gebracht. Dm
gestaltete sich ihr Einzug zu einem wahren TriumphI
hatten die Sachverständigen doch endlich zwei echte'Füll,!
von Schlafkrankheit zum Studium vor sich. Die Lenti
wurden sofort zu Bett geschickt, und während der folgen!
den Tage wurden sie von «Spezialisten aus allen Teile»!
Nordenglands besucht. Besondere Wärterinnen wurde»!
angestellt, um ununterbrochene Aufzeichnungen über di,I
Symptome und über die Länge der «Schlafperioden z»!
machen. Die beiden Männer erfüllten jedoch die Erl
Wartungen nicht, die man von ihnen hegte,- sie schienen!
vielmehr ihren Aufenthalt im Hospital sehr zu genießet,!
Sie aßen und tranken begierig, verstanden auch bcM
genug Englisch, um häufig nach Brandy und Fleischbrühl
zu fragen, und forderten selbst den für Patienten uttetJ
hörten Luxus uott Koteletts und Steaks . Aber das seh-»
samstc«war , daß die Patienten an der „Schlafkrankheit^
nur in der Nacht zu leiden schienen: am Tage waren ff»
völlig wach lind vergnügt wie Rohrsperlinge . Die Zeffl
verging, die Symptome der grausigen Krankheit waren!
noch immer nicht zu merken. Währenddessen versuchten!
die Patienten Gespräche mit den Wärterinnen zu führen!
in der Hoffnung, ihr Englisch zu verbessern. Nachts!
schliefen sic den Schlaf des «Gerechten. Die Arzte waren!
aanz verdutzt, und schließlich wurden Nachforschungen!
über die klinische Vorgeschichte der Kranken gemacht!
Dies brachte den Ärzten einen harten Schlag, denn es!
stellte sich heraus , daß die beiden Männer in bester Ge-I
sundheit und völlig frei von -Schlafkrankheit waren . Es!
wurde beantragt , daß die beiden Schwarzen aus 'dem!
Institut Weggehen sollten. Das taten sie aber nur sehr!
zögernd: sic meinten, daß sie nach England gekommen!
wären, um die Sprache zu erlernen , und daß sie ganz z«-I
frieden mit der Verpflegung seien, die sie im Hospital er-I
halten hatten, — und dabei hätten sie so gute Fortschrittes
in ihren Studien gemacht!

Kleine Chronik.
Prinzessin Luise von Koburg. Bon einer de«

Prinzen Philipp von Koburg nahestehenden «Seite wird
nach «den ,M . R . N." ein Protokoll «veröffentlicht, in
«welchem vier Psychiater über eine neue Untersuchung
des Geisteszustandes der Prinzessin Luise von Koburg
berichten. Bier Arzte, darunter Professor Wagner in
Wien und der Leiter der Heilanstalt Lindenhof, Pierson,
konstatierten, daß bei der Prinzessin die «krankhafte
Geistesschwäche anhült und ein dauernder Aufenthalt
in einer Anstalt notwendig ist: hierzu 'sei Piersons
Anstalt besonders geeignet.

Technikum Hildburghausc«. Auch «bei -den dics-
«semestrigcn«Reifeprüfungen am Techniküm Hildburg-
Hausen«war das Ergebnis erfreulich, da nur sechs von
den 97 Prüflingen das Zeugnis der Reife versagt werden
mußte. Ein Prüfling erhielt das Prädikat „Mit Aus¬
zeichnung bestanden", sechs Abiturienten bestanden d-ie
Prüfung mit dem Prädikat „Recht gut", 39 mit „Gut",
Das kommende 66. Semester beginnt bereits am 15. März
d. I ., doch können noch Anmeldungen bis 6. April B«
rücksichtigung finden.

Verbrannte Kinder. Zwei Kinder des Hetzers FelS
in «Bocholt, die in der Wohnung allein anwesend waren,
kamen dem Herdfener zu nahe, so daß ihre Kleider Feuer
fingen. Als die Mutter der Kinder nach Hause zurück
kehrte, fand sie eines der Kinder bereits verkohlt vor.
das andere, das ebenfalls schwere Brandwunden erlitt,
wurde zum Krankenhanfe gebracht, wo es hoffnungslos
darniederliegt.

Anszcichnnng. Die Heilbrontier Nahrungsmittel«
Fabriken Otto u. Kaiser, Heilbronn c. N., wurden ans
der vor «kurzem in Berlin stattgehabten VII . Kochkunst
und fachge-werblichen Ausstellung des Deutschen Gast
wirts -Berbandes wiederum für ihre verschiedenenher
vorragenden Kaiser-Otto-Fabrikate ausgezeichnet und
zwar «mit dem „Ehrenkreuz des Deutschen Gastwirts-
Verbandes". ^ j

Der Hnmor de«. Ausgesperrten . Im „«Sächsischen
Volksblatt" war dieser Tage folgende Anzeige zu «lesen:
Durch die glückliche Geburt eines Sohnes hat sich die
Zahl der „Ausgcsperrten" u«m einen verwehrt . Dies
zeigt frcndigst an Weber Louis Günther , Lcitclshatn.

Diese Anzeige ist jedenfalls ein erfreulicher Beweis
dafür , daß die Erimmitschauer trotz ihrer bedrängten
Lage noch nicht den Sinn für Humor verloren haben.

Tödlicher Sturz vom Pscrde. Auf dem Hofe der
'Jnsantertekaserne in Dieuze scheute plötzlich das Pferd
des Oberleutnants v. Bogen vom Infanterie -Regiment
Nr . 186 und warf seinen Reiter mit solcher Gewalt gegen
einen Büüm, daß ihm die «Schädeldecke zertrümmert
wurde . In wenigen Minuten gab er seinen Geist ans.

Fritz Meyer . Wie das „Kl. Journal " «hört, sei es
untüchtig, daß der Bankier Fritz Meyer sich der Behörde
selbst gestellt hat, er wurde vielmehr in der Nähe des
Zahnhossplatzes am Alexanderplatz in total erschöpftem
desolaten Zustande verhaftet.

Fallissement eines Bankhauses. Das „Berl . Tagcbl."
meldet zu dem Fallissement des Bankhauses Benkert-
Bornberger in Würzburg , die Passiven werden neuer¬
dings auf 1—1;4 Millionen geschätzt.

Verschwundener Pastor . Der „Verl . L.-A." meldet
ans Dresden : Der Pfarrer Segnitz von der Annen-
kirche, der auch im politischen Leben eine Rolle spielte,
legte plötzlich sein Amt nieder und verschwand.

Selbstmord eines Hauptmanns . In Tempelhof bei
Berlin hat sich der Hanptmann Kerker vom Eisenbahn-
Regiment erschossen. K., welcher Anfang August v. I.
von Südwostafrika, wo er längere Zeit in der Schntz-
truppe gedient, zurückgekehrt war , litt «seitdem an eitler
Nervenkrankheit, die ihn „wang, das Garnisonlazarett
in Tompclhvf aufzusuchen. Anscheinend gebessert, vers
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ließ er Anfang voriger Woche das Krankenhaus und
tat wieder Dienst. Am SamStagmorgen degab er sich
nach «seiner in der Friedrich -Wilhelmstraße Gelegenen
Wohnung und erschoß sich mit einem Jnsanteriegewehr,
das er mit Wasser und einer Schrotpatrone geladen hatte.

Dncll . Aus Licgnitz, 1. März , wird gemeldet:
Zwischen einem Hauptmann und einem Stabsarzt wurde
ein Pistvlenduell ausigefvchten. Der Stabsarzt hatte
angeblich, als er von einem Kommando in China zurück-
kehrtc, erfahren , daß seine Gattin während seiner Ab¬
wesenheit M einem Hauptmannc, der seit Jahren
Witwer ist, in Beziehungen getreten 'war . Bei dem
nun erfolgten Zweikampf erhielt der Stabsarzt einen
Schuß in das Kinn , nach einer anderen Meldung in den
Kehlkopf, während sein Gegner unverletzt blieb.

Bon Stufe zu Stufe sank der Sproß diner adligen
Familie Bruno v. B ., der am Samstag in Berlin wegen
7jnes Straßenraubes am hellen Tage verhaket wurde.
Als Schreckenskind seiner Familie wurde er verstoßen,
weil er trotz aller Muhe nichts Rechtes lernen wollte.
Er wandte sich dom Kaufmannsstand zu, konnte fiel) aber
für eine geordnete Tätigkeit nicht begeistern. Teilweise
ist er Gelegenheitsarbeiter , teilweise Blumenbinder oder
Blumenhändler.

Die Bank von Monte Carlo gesprengt. Dem New
Aorker „World" zufolge gelang es dem ehemaligen
Präsidenten des Stahltrusts , Charles Schwab, Samstag
Sie Bank in Monte Carlo zu sprengen. Bekanntlich
soll «Schwab seine Präsidentenstelle 'wegen seiner 'Leiden¬
schaft für Roulette verloren haben.

„Alte" Spitzen. Aus Paris wird berichtet: Die
Zollverwaltung erhielt dieser Tage ein Kolli mit etwa
120  Kilogramin Spitzen, die als Sammlungsobjekte
deklariert waren , da sie aus der Zeit vor dem 18. Jahr¬
hundert stammten, und die folglich zollfrei waren . Eine
so bedeutende Sammlung , die ohnegleichen in der Welt
wäre, machte die Zollbeamten stutzig, und eine Unter¬
suchung durch Sachverständige ergab auch, daß die Spitzen
neu waren , obgleich sie durch alle möglichen Verfahren
vollkommen vergilbt und auch zun, Teil zerrissen gemacht
waren . Alte Spitzen sind jetzt sehr niodcrn und Fälscher
machen sich diese Mode zu nutzen,' nmn wird daher gut
tun, mit der Bewunderung für alte Spitzen etwas vor¬
sichtig zn sein.

Japanische Romane. Noch etwas gefährlicher als
die japanischen Torpedos sind die japanischen Romane:
sie führen unbedingt den Tod durch Langeweile herbei.
Nirgends ans Erden werden so viele Romane geschrieben
«nd gelesen als in Japan — aber was für Romane find
das auch! Der Roman aller Romane ist die „Geschichte
von den acht Hunden", die nur 116 Bünde stark ist. Tie
Personen , die in diesem Riesenrbman austreten, zählen
nach Hunderten , aber im letzten Kapitel sind sie glück¬
licherweise alle tot ! Na ! na!

Letzte Nachrichten.
wb . Köln , 2. März . Dm Rhein  ist seit gestern um 30

Zentimeter gefallen . Der Wässerstand betrügt jetzt 3,58 Meter.
Auch die Nebenflüsse fallen . -f

wb . Flensburg . 2. März . Heute wurde hier eine neue
kranknng an den schwarzen Blattern  festgestcllt bei einer
Diakonissin,' die fiel der Pflege der Matternkranken beteiligt war.
Auch diese Kranke wurde sofort nach der außerhalb der Stadt
bclegencn Isolierbaracke überführt.

Briefkasten.
M. S . Ein Testament kann zu Hause aufbewahrt werden,

muß aber verschlossensejn. Die äußere Form , ob Briefbogen oder
Aktenpapicr , ist nicht von Bedeutung . Ein solches Testament
muß, wenn es Gültigkeit haben soll, »ach dem Tode des Testieren¬
den dem Gericht zur Eröffnung übergeben werden und von dem¬
selben eigenhändig geschrieben und unterschrieben sein. Lrt und
Daium der Errichtung dürfen nicht fehlen.

Cf. Sck. Wenn der Verleger Erkundigungen über die
Zahlungsfähigkeit bei Auftraggeber einzieht und dann liefert,
tut er dies auf eigenes Risiko und die Provision ist fällig . Die
Abzüge kann er nicht ohne weiteres mache», jedenfalls muß er
versuchen, die Forderungen auf Grund der Bestellungen im
Prozeßweg bcizntreiben . ,

Langjährige Abonnentin . Der Stiefsohn ist zur Alimen¬
tation der Stiefmutter nicht verpflichtet.

I . H. 203. Es ist üblich, daß ein Mieter , dessen Vertrag am
l . April ablänft , jedoch schon Mitte März die Wohnung zu
räumen beabsichtigt, vor Auszug die Miete au den Vermieter ent¬
richtet. Der letztere kann dies auch verlangen , da ihm durch
das Wegbringen der Möbel das Retentionsrecht verloren geht.

S . M . Fettflecken aus einer Tapete entfernt man , indem
von Magnefiapuiver und Benzin ein dicker Brei gerührt wird,
welchen man ans die Flecken streicht, trocknen läßt und dann noch¬
mals erneuert . Die Maffe löst sich sehr rasch von der Wand-
bekleibung los.

Znr BörseKlaga, Die augenblickliche Börsenlage läßt sich
dahin zusammenfassen, daß infolge der Erschütterungen der
letzten Zeit der Verkehr fast vollständig gelähmt ist und auf
allen Gebieten eine lustlose Stimmung herrscht. Weder die
Spekulation von Beruf, noch das Privatkapital hat Neigung
zu irgendwelchen Engagements. Besondere Verstimmung
herrscht am Montanmarkt und sind di„ Laura-Aktien immer
noch auf den letzten Semestralbericht am meisten angegriffen.

Her Krieg und die Bürse. Allmählich hat sich die Börse
in den Krieg zwischen Rußland und Japan hineingefunden; man
schickt sich gewissermaßen in das Unvermeidliche, zumal die
Furcht vor weiteren Verwickelungen so gu* wie ganz ge¬
schwunden ist. Im ganzen neigt die Börse der Meinung zu,
daß russische Erfolge dis Aussicht auf die Wiederherstellung
des Friedens steigern würden. Allerdings scheint Rußland noch
recht weit von derartigen Erfolgen entfernt zu sein und es
sieht eher danach aus, daß den Japanern Port Arthur und
Wladiwostok in die Hände fallen könnten. Jedenfalls muß
Kian sich an der Börse darauf gefaßt machen, daß der Krieg
von langer Dauer sein wird. Rußland befindet sich Japan
gegenüber gewissermaßen in einer Lage, wie England gegenüber
den Buren.

Die eigentlichen Ursachen der jüngstes Kursrückgänge. Der
iußere Anlaß zur gegenwärtigen Börsenkrisis mag wonl in dem
Ausbruch des ostasiatischen Krieges zu suchen sein, die inneren
Ursachen aber wird man wohl oder übel auf Überspekulation
zurückzuführen haben. In der ersten Hälfte des vergangenen
Jahres war die Spekulation sehr zurückhaltend, weil der Geld-
tnarkt allen Exzessen hinderlich war. Als aber im letzten
Drittel des Jahres jede Gefahr einer stärkeren Geldversteifung
als beseitigt angesehen wurde, begann eine zum mindesten sehr

forcierte Spekulation in Dividendenpapieren. Die Kurse dieser
Papiere wurden aut ein Niveau geschraubt, das in einem aus¬
gesprochenen Mißverhältnis nicht allein zu der tatsächlichen
Rentabilität, sondern auch, und das war das Bedenkliche, zu
den Zukunftschancen stand. So sah man im Oktober v. J. eine
Reihe der ersten Spekulationspapiere so in die Höhe getrieben,
wie in der besten Zeit der wirtschaftlichen Hochkonjunktur,
als jene Effekten eine wenigstens einigermaßen den damaligen
Kursen entsprechende Rente abwarfen. Dieses Treiben wurde
so ziemlich bis Jahresschluß fortgesetzt. Nur als der russisch¬
japanische Konflikt begann, wurde die Börse stutzig, ließ sich
jedoch bald wieder trösten, und wie gründlich sie bis in die
jüngste Zeit hinaus getröstet wurde und mit welchem Erfolg,
das haben wir schaudernd erlebt und wird allen Interessenten
dauernd im Gedächtnis bleiben. Ein anderer Umstand ist an
dem rapiden Kursstand auch mit schuld und dieser ist, daß die
Banken und das Großkapital zu sehr bei ausländischen Ge¬
schäften interessiert sind. Nicht nur eine Afenge Minenshares
stecken leider heute noch in Deutschland, sondern auch andere
ausländische Werte. Beweis dafür war, daß insbesondere
Berlin beim jüngsten ausländischen Rentenslurz, der von Paris
ausging, bineingezogen wurde. Dann kam der Fall Fritz Meyer,
der nach der letzterwähnten Richtung beinahe etwas Typisches
an sich hatte, —■' es kamen noch einige andere kleinere Meyer
zu Fall und wie die Situation jetzt steht, ist es durchaus nicht
ausgeschlossen, daß. wenn auch die Hochfinanz für den Augen¬
blick vorgebeugt hat, im März noch die eine oder die andere
Zahlungseinstellung nachfolgt. Kurz, die Börse steckt jetzt
mitten in einer Krise und es ist sehr fraglich, ob sie so schnell
wieder herauskommt.

Preußische Pfandbriethank. Die Generalversammlung ge¬
nehmigte die vorgelegten Jahresabschlüsse, erteilte die Ent¬
lastung an Aufsichtsrat und Vorstand und setzte die Dividende
auf 7 Proz. fest, die sofort an der Kasse der Gesellschaft mit
105 M. pro Aktie zur Auszahlung gelangt. Die turnusmäßig
äusscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrates, Exzellenz Graf
Dönholf-Friedrichstein und Wirklicher Geheimrat Dr. Klein,
wurden wiedergewählt. Nach Erledigung der Tagesordnung
teilte Kommerzienrat Dannenbaum mit, daß die am Schlüsse
des gedruckten Geschäftsberichtes als schwebend bezeichneten
Verhandlungen wegen Verkauf des jetzigen end Ankaufs eines
neuen Bankgebäudes nunmehr zum Abschluß gelangt seien.
Der Verkauf des bisherigen Grundstücks, welches mit
1 15(1000 M. zu Buch stand, ist zum Preise von 1800 000 M.
erfolgt. Als neues Bankgebäude hat die Gesellschaft ein an
der Ecke der Voß- und Wilhelmstraße' in Berlin belegen es
Grundstück zum Preise von 1300 000 M. erworben, zu welchem
noch die Kosten für bauliche Veränderungen hinzutreten . Die
Übersiedelungder Bank wird im Laufe des Sommers stattfinden.
Gleichzeitig machte der Vortragende einige Mitteilungen über
den Gang der Geschäfte seit Beginn dieses Jahres, den er als
recht zufriedenstellend bezeichnete. An Emmissionspapiea-en
sind bis jetzt ' ca. 6 500 000 M. per Saldo verkauft, doch hat
die Nachfrage in allerletzter Zeit' nachgelassen, sicherlich in¬
folge der politischen Vorkommnisse. Dementsprechend wird
sich die Gesellschaft im Hypothekenerwerb, der bisher in nor¬
maler Weise von statten gegangen ist, zunächst einige Reserve
auferlegen müssen. Die angedeuteten Verhältnisse haben aber
andererseits durch die auf dem Geldmarkt hervorgerufene
Steigerung der Zinssätze zur Folge gehabt, daß die Bank ihre
zurzeit recht beträchtlichen flüssigen Mittel etwas günstiger
anlegen konnte.

Dresdener Bank. Die Abschlußziffernder Dresdener Bank,
die zur Verteilung einer Dividende von 7 Proz. gegen 6 Proz.
im Vorjahr geführt haben, werden im allgemeinen günstig be¬
urteilt. Das Geschäft hat sich nicht nur dem Umfang, sondern
auch dem Ertrage nach gehoben. Ob die Abschreibungen in
angemessener Höhe vorgenommen worden sind, wird einiger¬
maßen bezweifelt. Andererseits aber doch die Ansicht ausge¬
sprochen, daß das Institut den Geboten der Vorsicht Genüge
getan hat . Alle Kontos-mit Ausnahme des Effektenkontos haben
höhere Erträge gebracht. Daß auf den letzteren und dem
Konsortialkonto ein beträchtlicher Ausfall zu verzeichnen ist,
kann auf diesem Konto, wie die „Leipz. N. Nachr.“ meinen,
nicht besonders wundernehmen. Der Charakter dieses Kontos
erweist sich ja aus den bedeutenden Abschreibungen, welche
hier jedes Jahr erforderlich sind.

Konkurs des Seidenhändlers Colombo. Der Zusammen¬
bruch der Mailänder Seidenfirma, deren Besitzer sich das Leben
genommen hat, ist recht schwerwiegend. Die Passiven betragen
über bT!« Millionen Lire, die Aktiven werden auf 2‘A>Millionen
Lire gerechnet. Besonders stark beteiligt sei die Familie der
Frau des Schuldners, die in Krefeld wohnt, ferner eine Krefelder
Firma, die zwar nicht genannt wird, deren Forderung aber mit
1 Million angegeben wird. Sollte dies die Niederrheinische
Kreditanstalt sein? Dann wäre allerdings der Rückgang der
Aktien Ln der Börse leicht erklärt.

Materialabscbliisse der Preußischen Staatsbaimen. Minister
.Budde .hat jüngst in der Budgetkommission folgende für die
Montanindustrie wichtige Erklärung abgegeben: Die Haltung
des Kohlensyndikats war bei den Abschlüssen, die für die
nächsten 2 Jahre gemacht wurden, gemäßigt und wohlwollend,
so daß sie die Anerkennung der Regierung verdiene. Die
Lieferung von Schienen und Schwellen ist für 1904 gedeckt, da¬
rüber hinaus könnten Verträge nicht abgeschlossen werden,
weil mit dem 1. März 1904 die bestehenden Verbände zu Ende
gehen und es möglich sei, daß die bisherigen Preise für Eisen
und Stahl nicht halten, sondern herunteigehen. Die Ver¬
wendung von hölzernen Schwellen sei gestiegen. Das Verhält¬
nis der Verwendung von Holzschwellen zu Eisenschwellen be¬
trage 56,7 zu '43,3 Proz. Der Minister erklärte, bis 1908 seien
alle bevorzugten Strecken mit schwerem Oberbau versehen.

Die Wasservorlage. Über die für die Zementindustrie sehr
wichtige Kanalvorlage, die dieser Tage schon dem preußischen
Abgeordnetenhause zugehen wird, erfährt man bereits jetzt
einiges. Es handelt sich um vier Einzelvoriagen. Die eine
enthält die eigentliche Kanalvorlage (Kanal vom Rhein bis
Hannover), die zweite die Flußregulierungen, die dritte die Maß¬
nahmen gegen Hochwassergefahren und die vierte die Not¬
standsvorlagen. Man darf sehr gespannt sein, ob diesmal die
eigentliche Kanalvorlage vom Landtage der preußischen Regie¬
rung angenommen wird.

Vom KohlenkcntcT. Aus Duisburg wird gemeldet, daß
Direktor Arndt von der Bergbau- und Schiffahrts-Aktiengesell¬
schaft in Mühlheim a. d. Ruhr, Kaufmann-Bach von der Firma
Hugo Stinnes-Dort, und Kaufmann Gebhardt in Frankfurt a. M.
zum 1. April d. J. als Prokuristen bei dem Kontor eintreten,
und zwar die beiden ersleren in Mühlheim und letzterer in
Mannheim. Das Kohlenkonto, dürfte bis dahin seine Tätigkeit
in vollem Umfang aufnehmen.

Vom Rheinisch-Westfälischen Kohlenmarkt. Es wird ge¬
meldet, daß infolge des flauen Geschäftsganges das Kohlen¬
syndikat ein großes Kohlenlager errichtet hat, auf dem schon
jetzt mehrere tausend Dcppehvagen Kohlen lagern.

Vereinigte Königs- und Lanrahfitte. Die Halbjahresziffern
der Königs- î id Laurahütte sind bereits telegraphisch mitge¬
teilt worden. Charakteristisch ist, daß das Semesterergebnis
nahezu dasselbe ist wie in der gleichen Periode des Vorjahres.
Aus dem Bericht der Direktion ist zu bemerken, daß die Aus¬
fälle bei Grubenbetrieb durch den Hüttenbetrieb wieder einge¬

holt werden konnten. Trotzdem bleibt es fraglich, ob weiterhin«
mit einer befriedigendenGestaltung der Eisenindustrie gerechnet
werden kann. Es wird auch die Verbandsfragein den Kreis der
Betrachtungen gezogen und die Ansicht ausgesprochen, daß die
Verbraucher sofort aus ihrer Zurückhaltung heraustreten wer¬
den, wenn die Verbandsfrageentschieden ist. Auch eine Preis¬
erhöhung könnte von den Konsumenten ertragen werden.

Nochmals das Kalisyndikat. Wir haben bereits kurz ge¬
meldet, daß die Verhandlungen mit den jüngeren Werken sich
abermals zerschlagen haben. Daß keine Verständigung zu¬
stande kam, wird auf zu hohe Forderungen, resp. mangelndes
Entgegenkommen einzelner Werke, wie Burbach, Karlsfund,
Justus, Alexanderhall und Winterhall zurückgeführt.

Stahlwerksvesband. In der am Montag bis Mitternacht an¬
dauernden Sitzung zur Bildung des Stahlwerksverbandes haben
von 29 Werken, die ursprünglich für die Gründung des Ver¬
bandes zusammengetreten waren, 27 in rechtsgültiger Form
ihren Beitritt erklärt. Es wurde beschlossen, den Verband, der
bis zum 30. Juli 1907 abgeschlossen ist, sofort in Kraft' treten
zu lassen. Und zwar ohne den Phönix und die Westfälischen
Stahlwerke, deren Forderungen übereinstimmend als maßlos
übertrieben bezeichnet und zurückgewiesen wurden. Mancher- .
seits nimmt man an, daß die jetzt noch außenstehenden Werke
nachträglich doch noch ihren Beitritt erklären werden ; jeden¬
falls darf die Bildung des Verbandes auch in seiner jetzigen
Form und zumal da die Aktiengese-llschalt Friedrich Krupp sich
rückhaltlos dem Verband zuwandte, als ein großer Erfolg für
die Eisenindustrie bezeichnet werden. Sie ist nur geeignet,
den Absatz der deutschen Hüttenprodukte nach dem, In- und
Ausland zu fördern und namentlich der immer mehr drohenden
Konkurrenz des Auslandes wirksam entgegenzutreien. Man
kann und darf vom Verband viel erwarten, doch auch hier wird
es heißen : „Eile mit Weile“.

Gladbacher Banmwollmanufaktnr. Wie gemeldet wird, ver¬
weigert ein Gläubiger mit 13 000 M. Forderungen den Beitritt
zu dem vorgeschlagenen Arrangement. Dadurch ist der Fort¬
bestand der Gesellschaft gefährdet. Eine neue Gläubiger-
Versammlungfindet am 3. März statt.

Nene Aktiengesellschaft. Wie der „F. Z.“ aus Bochum
gemeldet wird, wird die Gewerkschaft Friedlicher Nachbar in
eine Aktiengesellschaft umgewandelt werden. Das Grund¬
kapital wird 5 Millionen Mark betragen.

Frankreichs Finanzwesen. Der bekannte Nationalökcnom
Paul Leroy-Beaulieü entwirft wieder einmal ein düsteres Bild
der gegenwärtigen politischen Lage und der Aussichten, die
sich füi die Zukunft Frankreichs daran knüpfen. Ausführlich
kommt derselbe im „Journal des Debats“ auch auf die Finanz- ,
plane des Parlaments und des Pariser Gemeinderats zu
sprechen, die, wie er meint, Dokumente für den Wahnsinn ihrer
Urheber sind. Die vier direkten Steuern, die nahezu eine
Milliarde eintragen, sollen abgeschafft und durch die Ein¬
kommensteuer ersetzt werden, deren Erträgnis ganz ungewiß
ist. Auch der Pariser Gemeinderat arbeite mit einer Anleihe
von 620 Millionen Frank, die er aufzunelimen beabsichtigt, nur
um den Sozialisten .zu dienen, auf den finanziellen Ruin der
Stadt hin. Der große Nationalökonom schließt: Man verwerfe
alle die wahnsinnigen Phantasien ; Rückkauf der Eisenbahnen,
Kommunalregien, Aufhebung einträglicher Steuern und Er¬
setzung derselben durch ungewisse! Man schränke die Departe¬
ments!- und Gemeindesteuern auf das unerläßlichste ein!
Wenn die Regierung nicht begreift, daß das höchste Interesse
Frankreichs, seine Kraft, seine Macht, ja sein Leben heute von
dieser strengen Sammlung ihrer Politik abhängen, so ist sie mit
unheilbarem Wahnsinn behaftet!

Deutschlands Außenhandel im Jannar 1904. Nach dem
vom Kaiserlichen Statistischen Amt herausgegebenen Januar¬
heft der monatlichen Nachweise über den auswärtigen Handel
beträgt im Januar 1904: 1. Die Einfuhr  in Tonnen zu
1000 kg : 3 283 033 gegen 3 203 699 und 2 966 956 im Januar
der beiden Vorjahre, daher mehr 7,9 334 und 316 077. Edel¬
metalleinfuhr : 79 gegen 91 und 97. 23 von 43 Zolltarifnummern
zeigen eine Zunahme, namentlich Holz (4- 115 331), ferner
Erden, Erze (+ 62 106), Kohlen (+ 15 880), Drogerie-, Apo¬
theker- und Farbewaren (+ 11 941). Unter den 20 Nummern
mit einer Einfuhrabnahme ragt Getreide mit einem. Ausfall von
141810 Tonnen hervor, in welchen sichWeizen, Roggen, Gerste,
Hafer usw. teilen. Einen erheblicheren Ausfall zeigt nur noch
Erdöl (— 11381). 2. Die Ausfuhr  in Tonnen zu 1000 kg:
2 955 964 gegen 3 149 758 und 2 474 258 im Januar der beiden
Vorjahre, daher gegen 1903 ein Ausfall von 193 794 und gegen
1902 eine Zunahme von 481 706. Edelmetallausfuhr: 20 gegen
39 und 27. 16 von 43 Zolltarifnummern zeigen eine höhere
Ausfuhr als im Vorjahr. Keine Zunahme ist erheblich. Er¬
wähnenswert sind : Holz (+ 5917), Instrumente, Maschinen usw.
(+ 5838) und Getreide (+ 5822). Unter den 27 Zolltarif¬
nummern mit einem Ausfall sind die bedeutendsten : Material¬
waren usw. (— 70 060), Eisen und Eisenwaren (— 69 012 gegen
1903, — 48 742 gegen 1902) und Kohlen usw. (—63 308). Da¬
bei ist jedoch zu berücksichtigen, daß die Eisenausfuhr in den
beiden Vorjahren eine ungewöhnlich hohe war.

Kleine Finanzchronik. Wie aus' Buenos-Aires gemeldet
wird, sind die Eisenbahnarbeiter in Argentinien ausständig.
Welche Ausdehnung der Streik genommen hat, ist noch nicht
bekannt. — In der Generalversammlung des Verbandes
deutscher Drahtstiftfabrikanten wurde hervorgehoben, daß der
Geschäftsgang befriedigend ist und der russisch-japanische
Krieg bis jetzt keinen Einfluß ausübte.

Unauslöschlich
wird sich auch Ihnen, wie Milli¬
onen anderer Menschen, der Name
Brazay  einprägen , sobald Sie
einmal einen Versuch mit dem
seit vierzig Jahren bewährten, in
Qualität und Wirkung unerreich¬
ten Brazay Franzbranntwein ge¬
macht haben. Preis pro Flasche
Mark 2.—. überall käuflich.

o

PertTäbletten
Mit grossem Erfolg

verwendet b. Husten
und Heiserkeit.

Während der rauhen Jahreszeit als angenehm
schmeckendes schleimlösendes Bonbon von Tausenden
hochgeschätzt.

In allen Apotheken ä Mk. 1.—. F106
Bestandteile: Suce. T.iquir Gummi arnb. Sacch. 01. Menth.

Die Msegen-Ansgabe umfaßt 16 Seite» .
Leitung: W. Schulte  vom Brühl in Wiesbaden.

VerantwortlicherRedakteur für de» gefnmtcn redaktionellenTeil : C. Rötherdt;
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaui : beide in Wiesbaden.

Druck und Verlag der L. SchellenbergschenHosJLuchdruckerei in Wiesbaden,



Wie alljährlich veranstalten wir

Kur vom Sonntag bis Samstag dieser Woehe
einen reellen

Total - Ausverkauf
sämmtlicher vorjähriger

frühjahrs- und Sommer-Waaren
§  ZU fabelhaft billigen Preisen.

Arumpfwaaren. Unterkleider für Damen, Kerreu und Kinder,
Ismen - Slousen, Worgeuröeke, AkatiuLes, KostümrSeke,
UuterrSeke, Kaudsekuke, Kerren-VSseke, Lravatten, Lekirme,

kürtet, Lportarttkel sie. ete.
Besonders auf Tischen ausgelegt:

Grosse Posten Satnen-Blousen— Mädchen-Kleider— Rnaben-flnzuge
zur Hälfte der Einkaufspreise.

Gebt . Saum , W . Thomas
6 Webergasse « , Ecke Kl . Kurgstrasse.

Große Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Wegzug und Aufgabe einer Pension versteigere ich

heute Donnerstag, den " - - - -
in meinen SluctionSsälen

nachverzeichncte Mobiliargegenstände , als
1 Etzziminer- Einrichtung , best.

3. März er., Vormittags S ',r
S '/r Uhr anfangend,

z Marktplatz3 "Pä

u. Nachmittags

Ausziehtisch,aus : Büffet , « redenz-,
14 Stühle , Viereck. Spiegel nndLüstrc , 1 Nnstb.-Herrenz»mmer«En >r»cĥ nl»g,
best, ans : Bücherschrank. Schreibtisch,
seffel, 2 Lederstühle, Etagere , Hocker n.

u . » neuer, » r., » ernenn»», stugo .«« ,a,a,io „ »,»r» , ~ —-
stander» Handtuchhalter . AuSzieh -, Schreib -, Viereck. , runde, ovale u . -»
tische, 1 sehr schöner ov . Salontisch mit prachtv. Perlmutt -Einlage , I
erhaltene Salon -Garnitur , best, ans Sopha « . 2 Destel« , 1 Paneel Pl

1 Bauernttsch , Rauchtisch. Leder«
Brüffeler Teppich, 1 Nufiv .-» chlaf-

zin,mer-Einrichtung , best. auS : 2 vollst . Nus,b.°Betten . Sprcge»schranr.
Waschtoilette » . 2 Nackttische, Nustb.-Betten , Nustb.-Spiegel ck̂ ünke, « letver-
u . Bücherschr., Berticowö , Nustb.-Waschtoiletten , Nachttische, Gardttove-- - - Viereck. , runde, ovale « . vr»VP°. | (tut

-Plüsch-
»ivan mit Spiegelanfsatz und 2 Seffel . einzelne Sophas , ^ l>aiselong »les,
Lttomanen , Spiegel mit und ohne Trümean . Bilder , gr.
«emülde, antike geschnitzte Truhe , antike Tester u . Glaser , Glas , PorzeUa« ,
»vorunter Eßservice für 1« Personen , Waschgarniturcn , Totlette vt »» er,
Gasherd , Petrol .-Dsen , Badewanne , best. getr. Sranenkleid -r. Teppt « «.
Vorlagen , Läufer , Linoleumteppiche , vollst . best. Madchenztmmcr. b st
aus : Vollst. Bett mit Rotzhaarmatratze . Waschcon,ol « lMarmsr ). NachNi,M
mit Marmor . Garderobeständcr , 2 Stühle und Teppich, e,s. Gefinveve» « ,,
Gesinde,nöbel n . div. sonstige Hans - « . Küchen-Einrichlnngsgegenstanv

ineistb,ert!,d gegen Baarzaylnng.
Beruh . Mosenan*

Sluctionator und Taxator . . ^
Büreatt « . Anctionssäler 3  ÄKorltstlttH O.

VH . Versteigerungen aller Slrt werden unter coulauten Bedingungen jederzeit
übernommen und stelle hierfür meine an hiesigen» Platze größten . tuet»o»,Ks>Uez
Verfügung ; einzelne Mobiliargegenstände könne»» täglich zugebracht, aus 28»»n,m
auch abgeholt werden.

Yölksbildungs-Vercm zü Wiesbaden. E. I
1 . Vortrag

Freitag , den 4 . IHKrx 1904 , abend . 8 VUr,  im . . liaisersaal “ , Dotzhmmeistr . .
Rafaels Leben und Werke.

Iüclitbilder -Vortrag von Herrn Rektor Eang -Frankfurt a. M.

s . Vortrag
Montag , den 14 . Mär * 1004 , abends 8 Uhr , in der „Turnhalle “, Hellrnundstr^
Die verschiedenen Arten der elektrischen Beleuchtung mst

besonderer Berücksichtigung der neuesten Erfindungen.
Experimental -Vortrag von Herrn W . Skirl -Frankfuit a . M.

Z . Vortrag
Mittwoch , den 2 » . Mär * 1904 , abends 8 Uhr . im „liaisersaal “ , Dotzbeimerstr. 1 :

Experimente mit flüssiger Luft«
Vortrag von Ilern» ** r . G rllnlr .it hier. ^

Eintrittskarten 25 Pf., im Vorverkauf 15 Pf ., Abonnement für die 3 Vorträge 30 1 f.
Eintritts - und Abonnementskarten werden im Vorverkauf »bgogeben:

in der Volkslesekalle . Ecke Friedrich- und Schwalbacherstrasse, ini deî Hestauiancm
in » Kaisersaal . Dotzheimerstr. 15, in der Restauration der Turnhalle . Hellmund st, . . 5,

Warenhaus Julius Sortnass,
ItirehgasseH Eingang Este. Telefon 16. j

Schluss des Saison-Käumungs-Verkaufs:
Samstag, den5. März.

Pancoast (Eckklammern)

bei Zig.-Händl. »• IUI . Faust . Schulgasse 315,
Andreas Müller , Mauntiusstr .o,

Friseur Gast . Friscke . Adlerstrasse 32,
Bäckermeister Jacob Reichert , TVellntz-

Kaufmtmn Pliil . Seihel , Walramstr . 21,
Martin lem , Jahnstrasse - .

Eintrittskarten zu 25 Pf. sind ausserdem an der Abendkasse zu haben.
Die Abonnementskarten werden nur im Vorverkauf abgegeben . Ir«

»ic Vortrags -Mommission.

bei Gastwirt Marti « Groll . Bleiobstrasse 14,
„ Ewald U4iiJlmcr, \Valramstr. 21,

Johann Schneider . Adlerstr.37,
^ Willi . Vntlier . Moritzstrasse 36,
„ Georg Singer , Gmneindebad-

gässohen 6,
Zig.-Händier Earl Maurer , Wellritzstr. 49,

Mm -A« ta MchWi «»Me
Sonntag , den 8. März , abends 8 Hbf,

in, ßartenicmle der „ Fnedrichshof " , Friedrichstraße35.
Bortrag von Herrn Vikar Uiaminski aus Osi'enbach über:

„Wchbischgs fjontljcif(fcbroitins)non Hier und derMmkklWMis"
Ferner werden geboten gesangliche und musikalische Vorträge. Der Kirchenvorstand.

SchuhwaM-AuslielkMs
Wellritzstr.

Zusammsnltaltonvon Briefen nnd Schriftstücken äusserst praktisch, offerirt:lOOO Stück Mk. 5.—.
100 . . „ 0 .00.

Willi . Salzer , Inh. Fr . Schack , Wiesbaden,
Telefon « IO . Papierhandlung . Marktstr . 40 558

M. Irittlr . Vogel , «Ä ""-
Da mein Laden vom1. April anderwärts vermietet ist, so verkaufe mein großes

Schnhwarenlager
zu jedem annehmbaren Preise.

Friedr . Vogel , Wellritzstr. 23.
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St . Michel-Ananas,

«roiit Auswahl, üodifeine Früchte, infolge bk«
dcmcnden Umsatzes enorm billig.

liarl Hntlemür,
Lnxemburgftrane5, >»cke HerderstraKe.

Trolkcnc Zimmerspülle
sind karrenweifezu haben Bleischstr. 87, Hill. 1 l.

Stärkung der Nerven
s«rKräftigung des Körpers,

tkitr Vereinfachung de, geschäftlichen
^ Verkehr» bitten wir untere geehrten
i Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisende» Anzeige» bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag de» Wiesbadener«agblatt».

Erhältlich In Apotheken und Drogerien.

Illustrierte Broschüre aut Wunsch gratis und franko,

BAUER L Cie., Berlin SW. 48.
ln jeder Ausstattung

fertigt die

5chellenberg’ sch«

fy/buchdruckerei
Wiesbaden » Langgut» 27

(De 106) F 55«

(Sott dem Allmgchtigen hat t9
gefalleu, unseren lieben, kleinen

au, einer autzerordtnlli « ergiedige«, lehr mlneralhaltigen Quelle in nächster RSHt
Frankfurt a/M. soll an einen Unternehmer, dere» al» Hotel Einhorn.

Heute Donnenias , von 6 Vlir ab,
besonders zu empfehlen:

Kalbs- Ruiyas mit Reis.
Ged. Ochsenschwanz m.Teltower Rübchen

Hühnerfricassee ä la Kempinski.
Feinster Caviar . Ia Anstern.

nach schwerem Leiden zu sich abzurufen.
Um stille Teilnahme bitten

August Dorn und Lra«,
ged. Krahm.

Heute Nachmittag41/* Uhr entschlief
Vater und Großvater,

Kmtsapotheker a. D

Wiesbaden und Aldenhoven, dm 1. März 1904.

Auf Wunsch des Verstorbenen findet Feuerbestattung in

FresüMf@n «>W@rzeichnis vom 2 . Süärz 1904.
Kuranstalt Di. Abend. Heynemann, Bankier, Lüneburg.
Bayrischer Hoi. Rohr, Ktra. m. Fr., Frankfurt. — Wollen¬

berger, Frl., St. Johann . — Kolb, Kfm., Berlin.
Dentsches Hans. Busch, Horbach. — Haybach, Rent., Eltville.

— Haussier, Bierbach.. — Plach, Frl., Marburg. — Binsky,
m. Fr., München. — Neumann, Kfm., Frankfurt. — Maurer,
Wildbad. — Brauei , Wildbad. — Bucke, Wildbad. —
Kempter, Kfm., Kaiserslautern.

DietcnmtUile. Boeslez, Frl., Schwester, Berlin. — Volpi, m.
Fr., Berlin. — Herrmann, Kfm., Berlin.

Bindern. Heid, Kfm., Rheinzabern. — Nebel, Kfm., Köln. —
Belau, Kfm., Berlin. — Kuhlen, Rent., Mülheim.

Eisenbahn-Hotel, David, Kfm., Frankfurt. — Kunz, Reg.-Rat,
Kassel. — Schnell, Rodau. — Schmidt, Kfm., Nürtingen. —
Bodenheimer, Kfm., Linz. — Zuntz, Kfm., Frankfurt. —
Oerlach, Kfm., Stuttgart . — Weissmann, Kfm., Mannheim.
— Seng, Kfm., Stuttgart. — Haas, Ingen., Köln. — Hermann,
Pianist, Düsseldorf.

Erbprinz. Ruhland, Eckenheim. — Rolhkrug, Offenbach. .
Hotel Gambrinus. Haas, Wesel.
Giüsei Wald. Joseph, Kfm., Brüssel. — Brand, Kfm., Paris.

— Schroeders, Dr. med., Petersburg. — Becker, Kfm., Aachen.
—Thielen, Kfm., Berlin. — Jordan, Kfm., Bielefeld. — Stäche,
Fahr., Chemnitz. — Chelius, Kfm., Darmstadt. — Kaufmann,
Kfm., Elberfeld. — Lemmes, Kfm.., Elberfeld. — Weber, Kfm.,
Frankfurt . — Oil'er, Kfm., Frankfurt. — Sonntag, Kfm.,
Grimma. — Sander, Kfm., Hamburg. — Reitinger, Kfm.,
Köln. — Rothen, Kfm., Köln. — Wolff, Kfm., Köln. — Kuntz,
Kfm., Köln. — Degen, Kfm., Köln. — Schneider, Köln. —
Gramer, Kfm. m. Fr., Köln. — Frank, Kfm., Krefeld. —
Arndt, Kfm., Leipzig. — Wolff, Kfm., M.-Gladbach. — Frey,
Kfm., Michelstadt. — Junker , Kfm., Offer.bach. — Krecker,
Kfm., Sinn. — Claussnitzer. Kfm., Stuttgart. — Meyer, Kfm.,
St. Goar. — Baum, Klm., Weilbuig. — Hahn, Klm-, Würz¬
bürg.

Englischer Hol. v. Sczaniecki, Rittergutsbes., Miedzyhod. —
Seine Erlaucht Graf u. Gräfin zu Erbach-Erbach m. Bed.,
Erbach i. Odenwald,

Dr. Gierlichs Kurhaus. Afinger, Kgl. Baurat, Berlin.
Hamburger Hof. Schunck, Chemiker, Dr., Ludwigshafen. —

Bussen, Fahr., Barmen.
Happe'. Kohl, Kfm., Koblenz. — Wickel, Kfm., Köln.
Hotel Hohenzollem- Hopf, Kfm., Stuttgart. — Elbers, Kfm.,

Aachen. — Pohl, Kgl. Schauspieler, Dr., m. Fr., Berlin.
Kaiserbad. Kleckl, Oberleut. m. Fr., Halle. — Grundmann,

Kfm., Wien.
Kaiser Friedrich. Hercherow, Kfm. m. Fr., Berlin. — Vogel,

Kfm., Heidelberg. — Müller, Kfm. m. Fr., Frankfurt
Kölnischer Hof. Hörig, Fr., Breslau. — Baron v. Reichlin,

Leut. m. Fr., Frankfurt.
Metropolea. Monopol. Reichard, m. Fr., Amsterdam. — Kiefer,

Architekt, Duisburg. — Marks, Kim., Köln. — v. Nes, Frei¬
burg.

Hole! Nassau. Plümacher, Rent., Köln. — Meyer, Kfm., Leipzig.
— van Harwegen der Brems, m. Fr., Schiedam. — Nikisch,
Prof., Leipzig. — Peters-Plümacher, Fr., Köln. — Abel-
Sührkon, Rittergutsbes. m. Fr. u. Bed., Mecklenburg.

Kuranstalt Nerotal. Eigen, Gutsbes., Mettmann.
Nonnenhof. Obermeier, Kfm., Elberfeld. — Hoff, Kfm., Berlin.

— Linke, Kfm., Leipzig. — Janssen, Kfm., Leipzig. — Bosch,
Kfm., Würzburg, — Lange, Kfm., Berlin. — Linschmann,
Kfm,, Kronberg. — Kuppelt Kfm., Zelle i. Th.

Pariser Hof. Ewald, Frl., Frankfurt.
Promsnade-Hotcl. Blum, Kfm. m. Fr., Köln.
Qnellenhof. Bresso, Amberg. — Hackel, Oberstedten. — Amt,

Fr., Heidelberg.
Quisisana. Wachs, Fr. Oberleut., Zoppot.
Reichspost. Marke, Kfm., Langenöls.
Rhein-Hotel. Hecker, Kfm., Köln. — Spickernagel, Fr., Düssel¬

dorf. — Kiesel, Leut., Leipzig.

Rose, v Eickhof-Reitzenstein, Präsidenta. v . m. Fr., Hannover.
_ Villeroy, Frl,, Wallerfangen. — Lautz, Frl., Wallerfangen.

Schweinsberg. Saalfeld, Kfm., Limburg. — Braschoß, Kfm.,
Köln. — Meuelman, Fr., Zutphen. — van Claise, Fr.,
Zutphen. — v. Schyndel, Fahr., Waaburgk. — Winter, Kfm.,
Köln. — Stahl, Kfm., München. — Busch, Kfm., Grasutz.

Znm goldenen Stern. Holtmann, Kfm., Köln.
Tannhäuser. Bloesk, Berlin. — Huperz, Kfm., Frankfurt. —

Keppich, Kfm., Berlin. — Magnus, Kfm., Hamburg. — Fisch¬
bach, Kfm., Bochum. — Brück, Grubenbes., Köln. — Lon-
gardt, Gräfl. Rentmeister, Molsberg. — Meister, Fr.,
Mörchingen, — Grote, Klm., Osnabrück.

Tannas-Hotel. Wiesner, Kfm., Diesden. — Pieper, Kfm.,
Gelsenkirchen. — Schoenfeld, Kfm. m. Fr., Frankfurt . —
Hauck, Oberstleut. m. F„ Berlin. — Henmg, Fi . Rent,
Dresden. —- Seyring, Kfm., Berlin. — Libau, Kfm., Triest.
— Vivux, Architekt, Verviers.

Union. Berner, Kfm., Basel. — Schmitz, Kfm., Darmstadt. —
Faber, Kfm., Limburg.

Vogel. Mayer, Kfm. m. Fr., Bremen. — Gehler, Rent., Köln;
-v- Dublin, Kfm., Mainz.

Weins. Greiner, Kfm., Nürtingen. — Marcuse, Kfm., Berlin;
Ruuth, Oberlehrer, Stockholm. — Pieper, Kfm., Köln.

InPrivathänsern:

Villa Beanlieu. Hartmann, Fr., Hamburg. — Hardtegen, Fr.
Rent., Kassel. — v. Mensserhjelm, Frl. Sängerin, Helsingfors;

Pension Fürst Bismarck. Stobb,, Frl. Lehrerin, Königsberg;
Pension de Bruijn. de Kanter, Dr. jur. m. Fr., Haarlem.
Evang, Hospiz. Hackenberg, Kfm., Elberfeld. — Flehinghaus;

Frl., Elberfeld.
Villa Marianne. Seligsohn, Kfm., Riga.
Pension Roma. Bell, Frl., Petersburg.
Villa Roos-Rupprecht v. Vignau, Fr., Weimar.
Pension Winter. Johnson, m. F„  Baltimore,



Kaiser ’s Kaffee höret man
W Aller Orten loben,
f I st er dir noch unbekannt,

S ende ich dir Proben . M
Er wird munden ; doch ich bitt’ :
Rufst du liebe Gäste,
Setz dem Trank zur Hälfte zu:

KAISERS
MALZ-KAFFEE - DAS BESTE,

Sette 8. Donnerstag, 3. Mir»?1904. Wiesbadener Tagblatt. Moraen-Ansgabe. 1. Klatt. Ua . 108.

Guttmann k  To
webergaffe 8.

—sä» Zrühjahrr-Neuheiten.
Miderftoffe, Lostumrröcke, vloufen.

Unterröcke, Morgenrötke
in größter Auswahl.

Zur Lonsirmanden und Communicanten
empfehlen besonders

Zchwarze, elsenbeinweiße und sarbige Wollstoffe
in jeder Preislage.

Wiesbaden:
Kirchgasse 19.
.Langgasse 31.

Wellritzstrasse 21.

Marktstrasse 13
Nerostrasse 14.

nat
wünscht, da Capital zur Ausnutzung eines neuen epochemachenden PatemeS(auch Ausland)
derselben Branche nicht ausreicht, einen Theilhaber mit 100—120 Milk Capital.

Verkauf der ganzen Fabrik eventl. nicht ausgeschlosfen.
Offerten unterH . 768 an den Tagbl.-Berlag.

Techn. Biireau

log. II. Löffler,
Telef. 3069 , Seerobenstr. 28,

liefert statische Berechnungen u. Kosten¬
anschläge für

, Eisentonstruktionen
|fttr Buch- und Brückenbauten.

Anfertigung und Prüfung
von einschlägigen Projekten auf Grund

der neuesten Methoden.

ohne gleichen
nur 25  Pfg. âs  ^ unc*

allein zu haben in

Ich stopfe
I ietzt nur noch mit dem von vielen Frauen-
I Vereinen empfohlenen und in Töchterschulen
eingeführten, vielfach prämierten „Stoffapparat
Magie Weaver. Mit diesem Apparat ist es eine
interessante Spielerei, alle im Haushalte vor¬
kommenden Rtopfarbeiten, sei es an Strümpfen,
Leinenzeug etc., mehr oder weniger schadhaft,
nicht nur sehr rasch, sondern auch wunderschön
gleichmäßig wie neu herzustellen. Jedes Kind
kann mit diesem Apparat sofort arbeiten (kein
Nähmaschinentheil). Preis mit Probearbeit und
illustrirter Anleitung Mk 3.—, nach ausvrärts
franco Mk. 3.20, Nachnahme Mk. 3.15. »iip
zu beziehen durch

Franz Schirg 9
Webergasse 1,

Specialgeschäft für Strumpfwaarenund Tricotagen.

Geschästr-Verlegung
und-Empfehlung.

Meiner wcrtben Kundschaft, verehrten Damen
und Nachbarschaft zur Nachricht, daß ich mein

B- , Geschäft nach

NieHlstratze 2,
I. Etage,

verlegt habel̂ nd halte mich in allen vorkommend«»
Arbeiten bestens empsodlen.

Achtungsvoll
|j . Sieber , Damenschneider.

JOOOOOOOOO OOOOOOOOOOJ

J.Werle, Damenfriseur,
Nerostrasse 41.

Specialität:
Künstliche Haararboiten

in naturgetreuester Ausführung.
Modelle neuester Haarfrisuren

immer vorräthig.
Shampooing.

IOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

PH. cendle'r Möbelhaus.
v Estenbogengaffe9, am Schioßplatz.

Auf Lager sind:
llutzbaum- u. Eichenholz-Büffet .
'lerticow, lackirtu. poUrt. . . 36
schränke jeder Art von . . . 22
Mchenschränke von. -*
ris»e. Ausziehtische. . . . 6
stüble fNvßb.., Buchen, und

Eichenbolz) . .

h  200 Mk.
bis 100  .
» ^ -60 „
- 54 .

6
18 . 75

. 30
h 395

32

Reelles» elzesWsl.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in iämml-

lichen Kasten- u. Polstermöveln unter weit¬
gehendster Garantie äuherst billig. Frei,»'SHau?.
Zahlungsfähigen Käufern wird ThAizahiung
gewährt. Hochachtend

Autoa Maurer , Möbelschreiner.
Sevanplatz7

Settstcllen jeder Art . . . .
Matratzen in Stroh. Seegras,

Wolle, Capok, Rohhaar v.
sprnnarahmen, Patcntrahmen.
Complete Schlafzimmer in Satin.

deutsch.Nußd.- u. Eichenholz
Ottomane, verstellbar. . . . - . , ™
Canape, Divan. 48 bis 150 „
ferner drei Wagaon Knchenmövel» Berti»
eowS, Schränke, Bettstesten treffen in 10 b,S
i4 Tagen ein. — Ich favrieire nur Sauer«
hafte Polstermöbet u. Matratzen und kaufe
gegen baar ein. .Fli . tendle , Mobelvolsterei.
OOOOOOOOOOOOOOO

\ 20°lo Rabattl
^ auf Uhren, Gold- und Silber- §
0 Waaren. 4960
0 E. Bücking , Marktstr. 29 . 0
0 Von Ende März ab befindet sich mein0
|ij Geschäft Hranzptatz 3 4 , Hotel Ries. Q
0000000OOOOOOOOWsrüchte-Lager

Schillerplatz3 , im Hofe rechts.
Frii» angekommen: Prima sntze Valencia-,
Mefstna- und Blnt -Orangen, Mandarinen,
ff,träne» , Zeigen, Almeria - Tranve»,
Datteln, Winter-Malta-Kartoffeln.Hart Math.
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(7. Fortsetzung.)
Die vier Glocken des Herrn von Perna.

Münchener Künstler-Roman von A. v. Kliuckomstroem.
@te trug ein losesHauskleidvon rötlicherSeide , das oben

am Hals mit einer Perinadel geschlossen war , auch kost¬
bare ungefaßte Perlen in den rosigen Ohrläppchen . Um
s« her drängte sich ehn ganze Schar von bewundernden
Männern , und Egbert stellte sofort fest, daß Fried sich
imter diesen befand , obgleich jener ihm den Rücken zu¬
wandte . Er schien so versunken in den Anblick der reizen¬
den Frau , die ihn als Künstler und Mann gleich entzückte,
daß er den Eintritt des Freundes gar nicht beachtete. Erst
als Anna Martini lächelte und dem Kleinen ein bißchen
von oben herab , aber doch freundlich zunickte, wandte er
sich halb eifersüchtig , um zu scheu, ŵem dieser ungewöhn¬
lich liebenswürdige Gruß gelten könne.

„Ach, du bist es !" sagte er dann und hielt es nicht
der Mühe wert , länger hiuzuschaum.

Da geschah jedoch das Unerwartete , daß die vielver¬
wöhnte Dame mit der Hand auf ein leeres Feldstühlchen
deutete, das sie mit raschem Mick irgendwo erspäht hatten
und Egbert zririef : „Setzen Sie sich hierher neben mich
— Sie werden so freundlich sein, ein wenig zur Seite zu
rücken!"

Die letztere kaltblütige Auftordermia era -'na rm »me'
alteren Herren , dessen Aussehen , trotz der grauen Haare
nur mit „fesch" bezeichnet werden konnte . In seinem
frischen Gesicht mit den lebensfrohen , etwas verschwimmen¬
den Augen lag eine gewisse liebenswürdige Liederlichkeit.

„Nur über meine Leiche, junger Mann !" rief er
lachend und toehrte Egbert , wie derselbe Miene machte
dem Gebot Folge zu feisten . „Ich halte hier gewisser¬
maßen das nächste Auhensort dieser vielumworbenen Feite
besetzt und werde mich nicht aus meiner Position ver¬
treiben lassen."

Egbert zog indessen aus seiner Schmächtigkeit Vor¬
teil und glitt geschickt, ohne jemand zu belästigen , in das
angewiesene Plätzchen hinein , von wo aus er sich rasch
vorbeugte und nicht ungraziös , ja , mit unverkennbarer
Dertraulichke ' t die lässig auf der Lehne des Sessels ruhende
weiße Hand küßte.

„Ich bin nämlich das neueste Haustier der gnädigen
Frau , das diesen Posten seiner Ungefährlichkeit verdankt !"
sagte er , dabei schadenfroh wahrnehmend , daß Fried miß¬
billigend die Stirn runzelte.

„Darf ich bitten , mich vorzustellen ?"
„Herr von Perna . — Herr von Garto ." Anna

Martini bewegte leicht die Hand von einem zum andern
„Tw übrigen Herren we' den Ihnen ia wohl als Be¬
wohner dieses Atelrerhauses bekannt ictn.'

„Hallo ! So sind Sie der Störenfried , dc-r dies,
Nacht einen Aufruhr erregte ?" rief der fesche Garto . „Sie
hab-en Schneid , daß Sie sich heute hierher wagen'
Kommen Sie um Himmels willen nicht meiner Tochter
zu nahe. Die ist noch geladen, sage ich Ihnen."

Er wollte sich ansschütten vo. Lachen.
Daraufhin sah Egbert sich genauer um.
Dort am Fenster , auf dem dahin geschobenen Podium.

das sonst, in der Mitte dcS Ateliers steheird. die „Opfers"
der Paulsen trug , saß sin schlankes Mäd -elchen. mst dein
Rücken gegen das Licht, welches auf dem reichen schwarten
Haar glänzend reflektierte . Ein weißes Tuchklerd, dichi
unter dem Kinn geschlossen, umspannte fest den jungen
biegsamen Oberkörper und floß in weichen Falten zu

Egbert erinnerte sich seiner nächtlichen Vision und der
Art , wie die jugendliche Bewohnerin des obersten Stock-
.verks sich ängstlich in das große Plaid eingehullt hatte
Es erbeiterte ihn . Von dem Gesichtchen konnte er de,
ungünstigen Beleuchtung wegen nichts sehen, aber ihre
warme Helle Stimme deckte mit absonderlicher Klang¬
färbung das ganze durcheinander schwirrende Gesumme
der andern zu, obgleich sie nicht gerade laut sprach und
die Worte ausschließlich an Rainer richtete, der , den einen
Fuß auf das Podium gestützt, sich zu ihr hmabbeugte.

Inge Garto hielt mit beiden Armen den pflegmati-
schen Ätolierkater an die Schulter gedrückt und lehnte un-
befangen ihren leicht zur Seite geneigten Kopf gegen das
rote Fell des blinzelnden Bichs . „

Dies gab einer Anzahl von Museniungern , welche st»
inn den Mitteltisch lümmelten , über den dünnen E tief-
sinnige Betrachtungen anstellten und maßlos viel Butter-
brötchen verschlangen . Veranlassung, , unverblümte An-
deiitungen zu machen, daß gerade sie die die richtigen
Leute seien, eine so allerliebste Stellung m farbigen
Illustrationen zu verewigen und daß das Vorurteil der
Damen gegen Mo -dellsitzen wirklich ein überwundener
Standpunkt sei. .

Inge machte indeß taube Ohren dazu . Sie amüsierte
sich köstlich über Rainer rmd die zarten verschleierten
Huldigungen , die er ihr halblaut darbrachte . Das war
ihr etwas Neues . Sie kannte aristokratische Sportkre -ise
und aristokratisches Zigennertum ; man baite ihr kordia!
die Hand geschüttelt und schöne Dinge über ihren Sitz zu
Pferde , auch wohl direkte brutale Schmeicheleien gesagt.
einem feinsinnigen fung -en Dichter war sie jedoch " och m?
begegnet . Überhaupt schien ibr die ganze Gesellschaft hier
befremdlich . Sie sah dieses Atelier zum,erstenmal , denn
die Gartos wohnten noch nicht lange im Vorderhaus,
wechselten oft das Logis , infolge ftetei Zwistigkeiten mit
ben verschiedenen Hauswirren um unbezahlt gebliebene
Miete Übrigens fiel es chr nicht ein . RainersWorten irgend
welchen Wert beizulegen ; sie wußte trotz ihrer Jugend
wie es im Leben beraing , hatte sich schon zu oft an den
scharfen Ecken unliebsamer Erfahrungen gestoßen-, aber
diese nein Erfahrung machte ihr Spaß . ^ _

Es gehörte so z>i den Gewohnheiten des Lprrkers , lick
im Augenblick an irgend etwas zu begeistern , und berde
waren daher vollständig zufrieden miteinander.

In der Ecke zwischen Fenster und Schrank stand eine
'leine Gruppe von Malerinnen fachsimpelnd vor der
Nafislei mit dem angefangenen Bilde der Atelier-
'nhnberin Sie taten sebr wichtig zeichneten mit den
Daumen Umrisse in der Luft und trugen fast ubersin
stimmend Lodenröcke. bunte Blusen und wahnsinnige
Frisuren . Und zwischen all diesen verschiedenen Elemen¬
ten schwirrte Roma Panlsen mit ihrem witzigen, originellen
Altstinaterngesicht umher . balaneierte wie ein Jongleur
mit Tassen und Gläsern und wand sich geschickt durch die
engsten Passagen . , „ r , . . . ~

Pan der Schelde war sehr schwer zu befriedigen Er
mochte seinen erhöhten Platz nicht verlassen , wollte aber

doch gespeist unb getränkt sein und gab seine Wünsche
trocken, im tiefstem Baß kund, worauf man ihn - das Per-
langte in ein Körbchen tun mußte , das er vermittele eines
Mnd -fadens heräblietz und hinaufzog.

Was haben Sie heute getrieben ?" fragte Anna
Martini , sich Egbert zuwendend „Ich muß mem neues
Haustier schon ein wenig kontrollieren.

Er schilderte die Kneipe , in der er gespeist hatte . St«
machte eine Bewegung des Abscheus- r.

„Wie kann man derartige Lokal freiwillig 4*
Das ist gewolltes Haschen nach Originalität . Seien Sre
doch einmal normal und vernünftig!

Gnädige Frau , der Mensch interessiert mich als
Einzelindividuum , trotzdem ich selbst für dre Menschheit

ni< „uSf 'ttwfi machen Sie alsdann , wenn Sie für ein
Einzelwesen Interesse gewonnen haben :'

’Sf'Also nur Zeitvergeudung und Nervenkitzel.̂
^Nichtsdestoweniger freut es mich, überhaupt noch

gfn-tmf upTimpTt zu können Sie glauben nicht, wie gut
fccÄ wenn man sich w recht leer und stumpfsinnig ge-
fühlt hat plötzlich wieder Bitterk -eit und Mid za emp-
Kn ' — — Ach, was rede ich da für Unsinn ! Glauben
32 ? irr' triAtS davon . Es war esere Wortdreicherer Dre
Wahrheit ist, daß ich eine göttliche Heiterkeit verspu^
wenn ich sehe, wie es einzelne Esel gibt , dre noch nnmer
Meindm gewissen Enthusiasmus den vergeblichen Kampf

^ ^ Da? ist alle^ so' ungesund und unvernünftig ! Bei
allem was man unternimmt , mriß man doch einen Zweck
haben Sagen Sie : ,,-ick interessiere mich für die -̂ osung
der soziale/Frage und will meine Rolle dann , sprelm
_Mt . Aber eine zwecklose Empfmdungsüusel -ol, das ist
nichts"

Geben Sie mit der sozialeli Frage !"
"Natürlich : von wirklich vorhandenen Dingen wollm

Sie wieder nichts hören ! Wenn ich nur wußte , wofür L«

^Jür das '^was der Augenblick E persönlich bringt
Ae Menschheit mag sehen. wie sie selbstmrt stchund Mit
ihren gelegentliclien Nervenzuckungen fertig wird.

„Wissen Sie . was ich möchte?"

"Aus Ihnen einen ausgeglichenen , normalen Menschen
mach-en der ab-aeklärt zu denken vermag und rmt stiller
Heiterkeit seine Rolle in der Gesellschaft übernimmt , aller¬
dings immer mit dem deutlichen Bewußts -em, daß es
eben nur eine Rolle ist." __ _

„Nichts wäre mir lieber . Also, wenn ich Sw recht
verstehe : einen guten Schauspieler wollen Sw aus mir

ma %,  so wie wir es alle mehr,oder minder,wichrm8
der kurzen Vorstellung sind, dre wir m dieser Welt neben,
bis uns nach dem Fallen des Vorhangs die. Möglich e
geboten wird , iins ins Privatlebeu zuruckzuzwhew Vor.
läufig scheinm Sie mir ein ziemlich mäßiger Akteur zu>

^ '^ '„Slber ich bin bildungsfähig."
„Essen Me morgen bei mm, dann sprechen wir ein¬

gehender über dies Thema ."
„Möhr als gern ."

(Fortsetzung folgte

J .Hirsch Söhne,
Telefon 2261. Gegr . 1871. Langgasse , Ecke Bärenstrasse.

3¥eii aufgenommen:

Voile und Etamine.
nur I. Qualitäten in reichhaltiger Farbenauswahl

pp ** zu billigsten Preisen.

Täsiicli Eingang von Meulielten
in Seidenstoffen , Bändern , Spitzen , Chiffon *Boas und Stolas.

Kneipp ßreiiuexselliMnviisser.
nühcrlr . ifl ’en . laiiai - ndrarli bewährte» Mittel

jregen Haarauafall und Scliapiien . verleih-
üppigen Huarwucha und «tiirlit die Hopf-
nerven . Zu haben in Flao. z'- 2.50 Mk. n. 1.50 Mk
Kneipp- Haus , nur 50 Rhelnstr . 50.
Bitte genau a. d. Firma u No. 59 zu achten. Tel 3'i40.

Toilette-Seifen
Mir den H » u - l<att,

» prd . 0 .35 . 0 .0 » etc.

Dr. M. Albcrsheim,
Wleihaden.

W ) lhelimi <ni » e SO.
Fernaprecher No. 3007.

Frankfurta.M.. Kaiserstrassel.403

Kgl . Conservatorium zu Dresden.
40 . Schul fahr . Alle Fächer für Musik und Theater. Volle Kurse und Einzelfächer

Eintritt Jederzeit . Haupteintritt1 . April und 1. September. Prospekt und Lehrer-
rerzeichnis durch das Birektorium . (tlr - “ 1*03} r 11j

Muster franko
Porzellanfabr.Weiden.

Gebrüder Bauscher. Ot. m. b. H.
Decorirte Hotel - Geschirre.

Vertreter : W. SitiIIjjer,
Wiesbaden,

^ fil Häfnerpasse No. 16.
h mr * Einrichtungen . 554,

iur sucht frrittia« Uliuarte » »Häune und
Weibcken zu nerkanitn.

Veite . Logelsutlcrhandl., Wcbcrgasse 54.

V«%%

Spritzen ^
Strümpfe

Eisbeutel
Irrioateure
▼. Mk 1.25 an

Wärmflaschen
Windelhöschen

Gesundheitsbinden
Teufel 's Leibbinden etc.

in jeder Preislage empfehlen

tzeumCi
Königl. Hoflieferanten,

Ecke der Lancgnsse und Wchiit/enhofstrasse.

561

w . Michel,
Bürean : TaunnSbolmlios.

Spedition. Möbeltrampott,
Lagerung.

Itebernobmevon Umzügen in dtr Stadt , über
Land, kowie nach allen Pläven de» In - und
Auslandes mit erstklassiae» Möbelwagen und

geschultem Packvrpcrtonal. 173
Billige prompte Bedienuna, weitgehendsteGarantie
für tadellose ?i,,?tiibr,inc. Man verianae Broipecte.

Rnnkeler RotHwein
au» der fürstlich Wiedüchen«kellerei In
Runkel a. Labn. Original-Abtülliingen mit

Korkbrandu. fürftl. Siegel. 290
Ausgezeichneter stärk »der Wein,

ärUI'ch rmviohlen. Per stlaiwe Mk. 1.75.
Atteinverkauf für Wiesbaden hei:E Phiuid  Weinhandlung.

. Drilllll , Adett,eidstraßt 33.
Tel. 2274. Herzoal. Anhalt, boflicserant.

Kornbrod , SÄ &5
tücher 20 , SStücföO , Zanerkrant 2 Psd. ll Pf ..
Rheinwein, weiß it. rolh, per Flaiche vo» 80 Pf,
an Schwalbachcrstraße 71. Telefon 2734.
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MAGGI Millm -Mpfeln
I Taffe

vorzüglicher

in neuer, vervollkommneter Aufmachung

FleisdibrüIie. S ».
jlä.  Kraftbrühe .7 *1*n

fe s Portionen in «kapseln | ttl « und IL Pf . 638

@d)lrijcrci und Messerschmiede
Philipp Krämer,

Werkstättc: ^ ’linle
Webergasse 3, Hof rechts . Wellritzstr . SV, 1.

Schicisen von Zcheeren. Tisch-, Taschen« lind
Rasiermesser», sowie sämtlicher Schneidewerkzeuge.

Reparieren von Kaffeemühlen,
Meflerputzmaschinen , Korkmaschinen,

Fleischmaschine», Schäl-, Reib- und Schneide¬
maschine» aller Art.

Neue Klingen in Tisch- und Taschenmesser
von 50 Psg. an.

Reparaturen von Kaffee« und Thee -Gervicen,
sowie alle Taselgerätschasie» in Silber und Nickel.

Telefon No . 2079.
»Vt )tT«irc>a u . Tucke, neu, billiger wie

^braucht, Marktstrabe 12, Hlh., Werkst.

Isi -nvlitisebo LirIiKion886liuIo.
Zu der am künftigen Samstag , den 8 . März , von L Uhr ab , im

Schnlhause (Schulberg) stattfindenden JF 323

Prüfung unserer Religionsschnler
beehre ich mich die Eltern und sonstige Angehörige derselben ergebenst einzuladen.

vr . A . Silberstein , Stadt- und Bezirks-Rabbiner.

UMlss-, Tttttslh- t  NttG-Ossktttl. ^ Miln-,
Stadt - und Landgut., teil« mit Schlössern u. viel Wald, Stadtg . mit SpedilionSgesch., 8 Müblen,
6 Ziegel., 1 Spinnerei, I Pap.-, 1Touwarensb.. 1 Emaillieuw., 1 gr. Manuf.« u. Confcclionsg., 2 Eisen-,
2 Drog.-. 5 Malerialwg., 8 Hotels, 22 Gasthöse U. Restaurant», Lchloft-Villa mit gr. Park in
Residenzst. Tdür., Villa«. Hreuter ’» Bürrau in Weimar.

Visit-, Verlobungs-,
Einladungskarten etc,

in schönster Ausführung. 2871
Jos . Ulrich , Litlioar. Anstalt,

Kriedrichetrasse 80, nalie der Kirchgasse.

Brov.
AechteS .Hamburger Lchwarzbrod , Acht,

Kölner Lmwarzvrod » Schien westfälische«,
Pumpernickel » LimonS -Brod iomvabrend
frisch. rr, »8, .' >>-r. Kirchansse 42a

30W  Clibllllu im AusillinM ti  F
45 Pf . Schellfische, gr., 50 Ps.

Jj . Schaah , 579
Tel. 125. Grabenstr. 3.

6 Pf . Robeßbückl., K. Sprotte«.

Ä
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AnsOestellen des Wiesbadener Tagblaüs
Aarstratz «,

Menzel, Emserstr. 48.
Adrlhridstratze:

Jung Wwe. Nachs., Ecke AdolphS-
Nicolay, Ecke Karlstr.; (allee;
Blumer, Ecke Schiersteinerstr.;
Schmidt, Oranienstr. 18.

Adlerstratze:
Groll, Ecke Schwalbachcrstr.;
Dönges, Ecke Hirschgraben;
Schicbelcr, Ecke Schachtstr.

Adolphsallee:
Jung Wwe. Nad>f., Ecke Adelheid.
Brodt, Wbrcchtstr. 16; sstrahe;
Groll, Ecke Gocthestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Aldrechtstratzer
Brodt, Albrechtstr. 16:
Linnenkohl, Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luxemburgstr. ;
Kolb, AIbreä)tstr. 42.

Am Römerthor:
Urban, Lim Römerthor 2.

Oahnhofftratzer
Böttge», Friedrichstr. 7;
Eugelmauu, Bahnhofstr. 4.

Kertramkratze:
Brtuz, Ecke Eleonormstr.:
Srnebalb, Ecke Bismarck. Ring.

Ki»marck-R>«sr
Senebald, Ecke Bertramstr.;

S ner,Ecke Bleichstr.;ig, Ecke Blüchcrstr.;
:r, Ecke Hcrmannstr.;

Kleichkraße:
Scherger, Ecke Hcllinundstr.;
Weimer, Ecke Walramstr.;
Hopfner, Ecke Bismarck-Ring.

Klücherplatz:
Kännancck, Ecke Roon- u. Iorkstr.

Klücherftratze:

kelbig, Ecke Bismarck-Ring;
»nrich, Blüchcrstr. 24.

!
Zülowstratzer

Ehl, Bülowstr. 7;
Ehrmann & Heuschemer, Ecke

Roonstr. ;
Klingelhöser, Secrobenstr. 16.

CastrUstratze:
MauS, Castellstr. 10.

Dambachthal:
Heudrich, Ecke Kapellcnstr.

D«la«pe,ftratzer
Söttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzheimerkratze:
Berghäuser, EckeZimmcrmannstr.;
FuchS, Ecke Hellnlundstr.;
Fügler, Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich- Ring 2.

Dreiwei - enstratzr:
Weber, Göbenstr. 4.

Drudrnstratze:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Klingelhöser, Secrobenstr. 16.

Gleanorenkratze:
Prinz , Ecke Bertranlstr.

Gmferstratz »,
Ackermann, Drudenstr. 8;
Menzel, Emserstr. 48.

Fauldrunnenstratzer
ischer, Kirchg. 30:

gel, Ecke Schwalbacherstr.
Feld Kratzer

errmaün, Feldstr. 3;
ieße, Ecke Kellcrstr.;

Forst, Feldstr. 19.
Fra «,Ke,»Kratze:

Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Hener, Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Kriedrichstratzer
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Philipps, Ecke Ncugasse;
Beq sieget, Ecke Schwalbacherstr.

G-meind-badgätzchenr
Alexi, Michclsberg 9.

GertchtoKratzo,
Man », Oranienstr. 31.

Gnetfena « kratz »»
Stupp , Uorkstr. 37.

G«»d»«Kratz»r
Weber, Koedenst«. 4;
Seuebol», Ecke Bertramstr. und

Birmarck-Ring.
Gorthekratzer

Krieger, Gocthestr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Gradrnstratzer
Schaus, Neugasse 17.

Giikav -Adolfstratze:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartiugkratzer
JsbertWwe ., PhitippLbcrgstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstc.

KelenrnKratz »:
Dorn , Hclenenstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

KeUmuud kratze:
Bürgener, Hellmundstr. 27;Sahbach,Ecke Wellritzstr.;cherger, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hcrmannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzhcimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4.

KerderKratzr:
Laue, Körncrstr.;
Weck, Ecke Luxemburgstr.;
H-r», Riehlstr. 21.

Kermannkratzrr
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Röhrig, Hermannstr. 15.

Kerrngartenkratzer
Gernand , Herrngartenstr. 7.

Kirschgraden:
Dönges, Ecke Adlcrstr.;
Petry , Steingasse 6.

Kochkütter
Alexi, Michclsberg 9.

sind die folgenden : -

Dahnkratzer
Lenz, Ecke Karlstr. ;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr . 46.

Kaiser Frirdrich -Riugr
Kuhn, Körncrstr. 6;
Weber, Kaiser Frieorich-Rtng 2;
Schneider, Jahnstr . 46;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.;

Kaprllrnftratzer
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlkratzer
Nicolay, Ecke Adelheidstr.z

Neef.
Fügler, Ecke Dotzhelmerstr.

Krllerftratzrr
Lendle, Ecke Stiftstr .;
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgaffer
Wirth Nachs. (Fr . LaupuS), Ecke

Fischer, KIrchgass. 30;
Slassen, Ktrchgasse 51.

KSrnerftratz«»
Laux. Körncrstr. ;
Lahn, Körnerstr. S.

Lahnkratzer
Menzel, Emserstr. 43.

Lehrkratzer
Petry , Ecke Hirschgraben,

znrembnrgftratzer
Weck, Ecke Herdcrstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr.-Ring 52.

Mainzer Land krasse:
Ehreuaard , städtische Arbeiter-

Wohnhäuser.
Marktkratze;

Schaus, Neugasse 17.
Maurrgaffer

Lutz, Mauergasse 9.
Manritinskratzer

Minor , Ecke Schwalbacherstr.
Michelsberg:

Göttel, Ecke Schwalbad>erstr.;
Alexi, Michclsberg 9.

Moritzkraße:
Linnenkohl, Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Gocthestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
MauS, Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Wuseumkratze:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Uero Kratze;
Spelleken, Nerostr. 12;
Müller, Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Rödcrstr.

Ueiielbrrit stratzer
Becht, Westcndstr. 36.

Ueugaffe:fhilippi,Ecke Friedrichstr.;d«auö, Neugasse 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Lutz, Mauergasse 9.

NieolaaKratzer
Gernand, Herrngarleustr. 7;
Krieger, Goetbestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Granienkratzer
Schmidt. Oranienstr. 18;
Kauter, Ecke Goetbestr.;
MauS, Oranienstr. 21.

Vhilippsbergkratzer
Jsbert , PhilippSbergstr. 29;

Horn^ EckêHarting- und Gustav-
Roth, PhilippSbergstr. 9.

PlatterPratzer
riedrich, Platterstr. 42;
aus , Castellstr. 10;

Phllipprbergstr. 9.
Asnerkratzer

Müller , Nerostr. 23.
Rheinkratzer

Wirth Nach) . lFr . LaupuS) Ecke
Nres, Ecke Karlstr.; (Kirchg.;
Send, Ecke Wörthstr.

Riehlkratzer
Buud, Nvdlstr. 3:
Horn. Riehlstr. 21;
Feix, Riehlstr. 20.

Möderkratzer
Er»«, Ecke Römerberg;
Kiste«, Nöderstr. 37:
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerbergr
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Rödcrstr.;
Emmel, Schachtstr. 31.

Roonkratzer
Kannancck, Ecke Dorkstr.;
Diederichse«, Ecke Westcndstr.;
Wilhelmq, Westcndstr. 11:
Ehrmann L Heuschemer,

Bülowstr. 2.
Saalaaffer

Stückert, Saalg . 24'26;
FuchS, Ecke Webergasse;
Steffens (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund ),
Webergasse 35.

Sä,achtkratze:
Schiebcler, Ecke Adlcrstr.;
Emmel, Ecke Römerbcrg.

Kdiarnhorkkratze;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westcndstr.;
Auerbach, Ecke Aorkstr.

KchierKeinerKratzer
Blumer, SIdelheidstr. 76.

Kchntgaffer
Spitz, Schulgasse 2.

Kchwalbacherkratzer
Groll, Ecke Adlcrstr. ;
Göttel, Eckc MichelSbcra;
Minor , Ecke MauritiuSstr.;
Engel, Ecke Fanlbrunnenstr.;
Beysiegcl, Ecke Friedrichstr.

Kedanplatz;
aust, Sedansir. 9;

Wellritzstr. 51;
lafmann, Westcndstr 1;
ämpser, Seerobeiifh 5.

tzedankratzer
aust, Sedansir. 9;
ischer, Walramstr. 31,

f8«

Arrroben Kratzer
Klingelhöser, Secrobenstr. 16;
Kämpfer, Secrobenstr. 5;
Ehrmann & Heuschemer , Eckt

Bülowstr. 2.
Kteingaffer

:rry, Steingasse 8;
nst, Steingasse 17.

Kitfikratze,
Lendle, Ecke Kellcrstr.

Taunuokratzer
Schmidt, Taunurstr. 47.

Malkmnhlkratzer
Menzel, Emserstr. 48.

Walra, »Kratze:K ,gegenüber Sedansir.;if), Ecke Frankenstr. ;
Fuchs, Walramstr. 12;
Knapp, Ecke Wellritzstr.;
Weimer, Ecke Bleichstr.

Mebergaffer
FuchS, Eckc Saalgasse:
Steffen« lFiliate der Molkerei von

vr . Köster & Reimund ),
Webergasie 35.

Meilkratzor
»iffel, Rödcrstr. 27.

WeitzenburgKratzor
Faust, Sedansir. 9.

WrUrih Kratzer
Haybach, Wellritzstr 22;
Knapp, Ecke Walramstr.;
Lang, Wellritzstr. 51;
Gruel, Wellritzstr. 7.

Wekendkratzertofmann,Wcstendstr.1;iederichjen, Eckc Roonstr.;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Becht, Ecke Ncttelbcckstr. ;
Wilhcliny, Westcndstr. 11.

Mörthstratzer
Seyb, Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Eckc Jahnstr.

Uarkkratze:
Kannancck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke Bismarck-Ring;
Auerbach, Scharnhorststr. 12;
Stupp , Ecke Gneiscnaustr.

Dimmermannkratze:
Berghäuser, Ecke Dotzhcimerstr.

Kiedrich:
i» de« 20 bekannten Ausgabe¬

stelle».
Kierkadtr

Carl Häuter , Rordyausstr. 3;
Wilh. Weyer. Feldstr. 3.

Dohheim:
Friedrich Ott , Wiesbadenerstr. 1.

Grbenhetm:
Stahl , Ortsdiener. Kloppenhstr.

Rambach:
Carl Schwalbach, Burgstr. 144.

Kanne «,derg:
Phillppine Wiesenbor,«,Thalstr.2.

Kchierkei « :
Josef Mesier, Kolporteur.

>

»♦

itäkkm  Tagblatt
erscheint in einer Morgen- und Mend-Ausgabe. Bezugspreis 50 Psg. monatlich mit 10 Psg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtllche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jeverzett entgegen.
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Daimerslag . 3. Mär?1«V4.Wiesbadener TagblattMorgen-Au- gab- , 2. Klatt

In der Strafsache gegen den Drehorgel-
spieler Ludwig gen. Peter Gvedecker
->u Wiesbaden , geboren am 27. November
1845 zu Daisbach (Untertaunuskreis),
katholisch, ledig, ohne MilitärverhSltnis, viel¬
fach vorbestraft.

Kinderpflege-ArtikelHervorragende

Soililet * Wasserdichte
Apparate Ktettelnlagen.

und Gummi-
säramtl.Zubehörteile Windelhöschen.

Milchflaschen. BrnclibHnder.
Milchflaschen- Clystlrsprltren,

Garnituren. Nabelpflaster.
Gummisauger. Heftpflaster.
Spielichnuller. Sämmtliche Badesalze

Zahnringe. Badethermometer,
Beisszungen. Kinderpuder.

Veilohenwurzeln. Lanoforra-
Badeschwfimme. Streupulver.

Kinderzahnbürsten. Kindororfime.
Ohrenschwämmchen. Byrolin, Wundwatte.

Kinderseife,
garantirt frei von allen scharfen und ätzenden
Bestandteilen , hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Carton k 3 St. ,0 Pf.

wegen öffentlicher Beleidigung
hat das Königliche Schöffengericht in Wies¬
baden in der Sitzung vom4. Februar 1904,
an welcher Teil genommen haben:

Amtsgerichtsrat Kaufmann,
als Vorsitzender,

Architekt Frees,
Landmann Lieser,

als Schöffen,
Amtsanwalt Bahl,

als Beamter der Staatsanwalt¬
schaft,

Justiz-Anwalt Leicher,
als Gerichtßschreiber,

für Recht erkannt:
Der Angeklagte wird wegen öffent¬

licher Beleidigung zu einer Gefängnis¬
strafe von 4 Wochen und in die Kosten
verurteilt.

Dem Beleidigten, Schutzmann
Bormet , wird die Befugnis zuge¬
sprochen, den entscheidenden Teil des
Urteils innerhalb vier Wochen nach
Zustellung einer Ausfertigung des
rechtskräftigen Urteils einmal auf
Kosten des Verurteilten im „Wies¬
badener Tagblatt " bekannt zu
machen.

gez. Kaufmau ».
Ausgefertigt mit dem Anfügen, daß das

Urteil am 12. Februar d. I . die Rechtskraft
erlangt hat. F 268

Wiesbaden , den1. März 1904.
Hartman »,

als Gerichtsschreiber des Kgl. Amtsgerichts 5.

Bekanntmachung.
Montag , den 14 . März 1904,

Bormittags 10 Uhr, sollen im
weihen Saale des Kurhauses die
abgelegten Zeitungen aus den Lese¬
zimmer» vom Jahre 1008 öffent¬
lich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert werden . F294|

Wiesbaden , den 9 . Febr . 1904
Städtische Kurverwaltung.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Samstag , den 12 . März d. I .,
nachmittags 4 Uhr , werden im Rat-
Hause zu Sonnenberg fünf in bester
Geschäftslage, in dem sogenannten Hofgartcn,
an der Endstation der elektrischen Bahn,
belegene Bauplätze zum zweiten und
voraussichtlich letzten Male unter günstigen
Zahlungsbedingungen versteigert.

Die Unterlagen sind auf der Bürger¬
meisterei offen gelegt. F 312

Sonnenberg » den 25. Februar 1904.
Der Bürgermeister:

Schmidt.

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet Miloh zucker

Soxlilet
Kühn ucker.

Pegnin.
Malzextract.

Medicinal
Tokayer.

Medicinal
Lebertkran.

Nestle’s Kindermehl.
Kufeke’s do.

ffluffier ’i
Hlndcrnahrung

Mellin’s do.
Theinhavd’s do.

Knorr’s Hafermehl.
„ Geismehl.

Gerstenmehl
Opel ’»

Nlilinwieliacb.
Quaker oats.
Arrow root.

Soumtose.
Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein’sohe
Leguminosen.

Malzextract.
Dr. Theinhard’s

Hygiama.
Heidelbeerwei«.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Puro
rteisolisart.

Liebig’s
Fleisch-Extraet.

Liebig’s
Fleisch-Pepton.

Maggi’s
Bouillonkapseln.

Dr. Michaelis Eichel-
Cacao.

Cassel er Ilaferoacao.
Cacao Honten.

» Gaedtke.
» lose ausgewogen

v.Mk.fl.SO —* .410
d. ' /- Ko.

Hafer -Nähr -Cacao,
vorzügliches Nahrunĝ - und Genussmittel bei
Verdauunffsadrw&che, chronischem Magen-» -rv ° v .1. 1L U Wär B **F»

Chem. reiner
Milchzucker

und Darmkatarrh,

Abgabe , da diene » *■ der

Telephon
717.Nassovia Drogerie Chr . Tauber , Kirchgasse6

Dp.  Schrank

mit abknöpfbarer Kapuze
aus wasserdichten Sodenstoffen

empfiehlt

z» billigsten Preisen Im Schneiden von « tämmen und» ttn «'
h-„(ev-nt.mit fahrbarer Kreissäge)
empfiehlt sich tterl « Ulller,

Dotzheimrrstr. 103. Telefon 2196.
Utbetttnbtnc von Fuhrwerk jeder mrr.

aller Art. Selbüfochrwagen.
Wage » , Pom,ywagen Break,

Americain, CoupchGeschäftswagenf. Mtlchhanbler.
Bäcker rc., neu u. gebraucht, um Platz zii gewinnen,
zu jedem annehmbarenPreise zu verkaufen.Karbtstrasse 32.

Telephon 2491
Ph . Brand , Wagenfabrik,

Moritzstraße 50.

Saalgasie 84.
Heute von 6 Uhr ab

«Ult Lüncher - und Lackirerarbeilcn,
Renoviren von Villen ». Wohnungen, Küchen- u.
Decke,imeihe», Faffabenstreichen rc.übern, unter Ins.
reeller Bed. J . Schiink , Schwalbachcrstr. 35.

Mt . 250 .- .
Möbellager 6g . RUbiamen , Karlsir. 5. Schinken in Brodteig

Hotel Erbprinz,
_nnig | _ ManritiuSplatz 1.

Heute Abend

Metzelsnype
Für Drantlente und sonstige Käufer:

Mehr, helleu. dunkle complete Schlafzimmer
mit allem Zubehör, einzelne Betten in jeder Preis¬
lage, complete Wohn- und Eßzimmer, Sviegcl-
itnb Kleiderschränke, Waschkommoden mit Marmor
i» jed. Größe, do. Nachttische. Garnitur in Plüsch,
Sovha mit Sessel, mehrere KameeltaschcnsophaS,
bersch, einfache Sopba», kleine». große Nußbaum-
Büffet», 1 Eicken-Büffet. großer Posten schöner
VerticowS in allen Preislagen, Schreibtische, Aus¬
ziehtische in Eichen und Nußbaum, 1 sehr großer
eins. Auszsehtisch für 30 Personen«Preis 20 Mk.),
Corridoi- und Nfeilersvieael, and. Spiegel in allen
Größen, eiserne englische Bettstellen, einfache Bett¬
stellen von 4 Mk. an, complette Küchen-Einricht.,
neuester Styl, alle möglichen Küchenmöbel, alle
Sorten Stühle, 6 schöne Nußbaum-Stühle mit
geflochtener Lebne, Vaneelbrettcr, Etagören, mehr.
Regulatenre, eine eichene sehr schön geschnitzte Uhr
Mid noch viele« Andere.

Sämmtliche angeführte Möbel find
ttzeilr sehr aut gearbeitete neue und weil«
sehr gnte gebrauchte Möbel ; da mein
Lager total überfüSt ist, verkaufe ich zu
sr- cm annehmbaren Gebot.

Jacob Fnlir. Ätf WIk

TaunuSstrast«.
Heute Donnerstag

Metzelfupve
I1»x. kennen Ctr . 9 .39 Mk
Mauskartoffeln „ 4.73 ,f
Feinste Speisekartoffeln.

Carl Hattemer , Luxemburgstr.5,Ecke Herderstr

Eine echt soo/ooo silberne N8M0NI0ir -UNr  mit bom verzieru ng ernan
Jedermann völlige gratis!

Um meine ausgedehnteKundschaft in Uhren, Goldwaren etc. noch zu vergrössern, habe
ich mich entschlossen, eine echt 8“/ooo silberne Remontoir-Uhr mit gesetzl. Stempel und echtem
Schweizer-Werk (Garantie) für Herren oder Damen an Jedermann umsonst abzugeben, welchei
9 meiner Schmuckwaren in grossartiger Ausführung zum billigen Preise von Mk. 1.80 per
Stück verkauft oder selbst kauft. An Stelle der Uhr gebe ich aut Wunsch echt goldene
Broschen, Ringe, sowie Ketten 14karat . Gold innen Silber etc. als Geschenk. Falls es Ihnen
nicht möglich sein sollte, alle 9 Stück zu verkaufen, so erhalten Sie trotzdem ein schönes
Geschenk. Senden Sie kein Geld im Voraus, schicken Sie nur 20 Pfennig für Retourporto, mit
der Mitteilung, dass Sie die Waren selbst kaufen oder verkaufen oder inneihalb 14 Tagen
zurücksenden werden, und ich vertraue Ihnen. Sofort nach Eintreffen Ihres Schreibens werde
ich Ihnen die crossartig ausgeführten 9 Schmuekgegenstande zugehen lassen. Sobald Sie
dieselben verkauft haben, senden Sie mir den Betrag von Mk. 16.6o ein und Sieerhalten von
mir völlig gratis die Remontoir-Uhr oder ein anderes Geschenk nach Ihrer Wahl.

Schlaqende Beweise für die überaus grossartige und tadellose Ausführung der Geschenke bieten
die täglich in Masse einlaufenden Dank- und Anerkennungsschreiben. Prospekt gratis und franko
zu Diensten. ;»• I i' . Brenner , Pforzheimer Goldwaren- u. Uhrenbaus, I forzlieim.
HF - ß eä te und billigste Bezugsquelle für Uhren , Regulateure , Goldwaren , Uhrketten etc.

Reichhaltiger Katalog gratis und franko.

Glas! Porzellan!
Für Gastwirthe: Lehmann: Was hast du denn da für eine

schöne Uhr?
Müller: Es ist eine hochfeine echte silberne

Remontoir-Uhr mit Goldverzierung und feinem
Sohweizerwerk.

Lehmann: Die hat sicher schwer Geld gekostet?
Müller: Diese grossartige Uhr kostet mich keinen

Pfennig. Schreibe nur an d»RPforzheimer Gold¬
waren- und Uhrenhaus A. F. Brenner, Pforzheim,
und du wirst bald die gleiche Uhr bekommen,
ohne einen Pfennig dafür auszugeben.

Vortlieillmfteste Bezugsquelle bei
nur beslvn Qualitäten. 3270

N . StUlger
(Inhaber VSills . Stlllger ),

16 Häfnergasse 16.
en detail.eu gro *.



Sette 1». D»,merstag. 3. Mar?1904._ Mi -sbadetter Tagklatt. _ M-ege,»-Airsgal»-. S. Slalt.  _ N- 10i~-
18000 Colli Innerh . wenig :. Tajjen verkauft

nicht 4‘/ä u. 51/«, sondern alle 5 Delikatessen zusammen kosten JJ“‘ 2 . 95 Mk ., um  weinen
nach 1000 zählenden Kundenkreis zu vergrössern. Verpackung und Dosen frei.

45—50 Stück ff. delikate Delioatesskeringe in ff. Sau ce. ‘ W
25—30 „ ff. Goldbücklinge, ff. geräuchert. " 9 4̂
1 Dose ff. Oel-Snrdinen fett fett.
1 Stück ff. Rauehlaehs, milde und zart . _
1 ganzen Kieler Ranchaal , ff. “W "VI
lirn . t Sapp Wachf ., Swinemünde A 62, Pisclierei-Imp.-Export. F160

ttrrlränfe

Z ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Rent . Battet !» and Eier -GcschSft ata»
ständehalber sofort billigst za verkotifea.
Off, a . « . ?7S an dea Tagbl .»Berlag.

Lndwigshafen a Rh . feinffes Weia-
restaaraat mit Cas6, Conditorei. beste Lage, um¬
ständehalber billig zu verk., -v. zu tausche». Eli «e
Henniiiger , früh. Bl. E*inz . Montzstr. 51, P.

6-jöyr. dunkelvrame WllbMMe,
hocheleganter Einsvänncr, völlig gesund, sicher ge¬
fahren. steht Wiesbaden, Bingertstraße 2, preis-
wert zum Verkauf. Näh. beim Kutscher daselbst.

Vferd billia zu verk. Metzgergasse 8.
LapinS zu verkaufen Maueraasse 12.

Jagdhund. *#*"■
Friedrichstraße 23, Laden.

billig zu verkaufen

Drei schöne Spitzchen (Männchen) z» ver¬
kaufet»_ Pli . Witter , Wellritzthal.

für KjebUder. Abreise halber!
3 Pärchen Wellensittiche(2 Pärchen brütend) mit
Käfig sofort zu verkaufen.

Hei »l»urg > Knausstraße 2, Part.

Abpraller ~ ax~tr ,̂ ?u ? îepbähne zu vk.Wellritzstraße 42,  Htb . 2.
IV Gute Kanarienweibchen zu vcr-

kaufeu Rb-inbabnstraße2, 2._
Herren-Anzug , Herren °Paletot,

sehr billig zu verkaufen MLblgasie1, 1.
t, ne« ,

Wege« iBetttoges fofort wtktRfUdt
Teppich,

4,40x3,60._ Rheinstraße 65, 1.
~ Nerostraße 17, 2, wegen Umzug zu verkaufen
Teppich, Regulator, Marmor - Waschtisch, Woll-
matrahe u. Federbetten.

Eonverfattonslexikoa von Brockhaus
nnd Met,er. in den nettesten Auflagen,
gnt erhalten, billig abzugebe« .

FInrilz « n«, Miimn -l, Wilheltnstr . 52.

BÜCHER aus Prlrnt -Riblio-
thek wogen Platz¬
mangel zu verkaufen,

»ehr preistverthi .tfilitaria . .turn.
Hriegsjnlirgänge , , Kladderadatsch.
Warten | }nniqnn' ,CI '*pliied .Npracl | en.
lau Im-. IlUillUllv Engl , jttairazines . —
Tausch gegen Antiquitäten, Bilder, Münzen
etc. nicht ausgeschlossen, Offerten sub S. 777
an den Tagbl.-Verlag._

fS T̂* Piano , kreuzsait. Eisenrahmen, Aufsatz
fast neu, im Auftrag billig zu verk. u. Garantie.
_Hugo Smith . Dantbachthal 9.

Pilininos,
E . Urban . Schwalbacherstr. 3.

Warrino,
gut erbalten, für 22V Mk. billig zu verkaufen
Nerobergstraße 21.

Großes neues

Konzert -Pilinillo
aus renom. Fabrik, schwarz poliert, mit grobem
Flügelton, fast noch neu, ist umständehalberstatt
1200 Mk. für 80V Mk., mit 1v Jahre Garantie,
zu verkaufe». Auzusehen zwischen2 ».4 Uhr Nach¬
mittag? Adelheidstraße 48 , Part . _

S . g, erb, Klavier zu v. Oranienstr. 4b, P . I.
.Tatelklaviers, bill. zu verk. Hellmundstr. 32,2.
Billardbälle . 9 Stück, gut erhalten, b. zu

verkaufen  Orawenstraße 42, Part ._
Billigster Verkauf von Möbeln tt. Betten.

Engl . Schlafzimmer von 220 Mk. an,
einzelne Betten von 40—150 Mk., pol. Kleider- u.
Spiegelicbränke 75—100 Mk., pol. Verticows mit
Spiegel 48- 80 Mk.. Büffets (Nußb.) 160 bis
210 Mk., Herreufchreibbüreau? 90—120 Mk., elefl.
Wafchtoilettc mit Spiegelaufiatz 75—95 Mk.,
Divans von 75—100 Mk.. Ottomane 30 Mk..
Flurtoilette 24- 36 Mk. (Eicken), Kückeuschräuke
30- 45 Mk.. lack. Kleiderschr. 18- 45 Mk.. Zimmer-
u. Kücheiitifcke7—25 Mk.. Stühle , Spiexel äußerst
billig, 1 Posten Trümeanspiegelbesonders billig.
Anfertigung fämmtl. Polstcrwäarcn und Betten in
eigener Werkstätte, daher weitgehendste Garantie,
«ehr . König . Möbellager. Hellmundstr. 26.

SlhWiilMl-NmlAiiiig.
hr schön, Helles Satinholz , wird sehr billi

verkauft

Herdcistraße 15. 1 St. l.
Zwei polirte Betten.

1 Waschkommode, 2 Nachttische, 1 Kleiderschrank
(auch einzeln) billig zu verk. Hclenenstr. 23, Hth.

Niemand versäume
billig zu kaufen: Zwei schone vollständige Betten,
1 Schreibsecretär, 1 Nnßb.-Büffet, 1 schöne Schlaf-
ziinnicreinrichtimg, 1 Bücher- n. 1 Weißzeugschrank,
1 Kaineltaschensopha, zwei- ». einth. Klcidersdiränke,
1 Nußb.-, 1 Mahag.-Kommode, 1 Schreibtisch mit
Sessel, Pfeiler- ». and. Spiegel, 1 Perticow, AuS-
zieli-. ovale. Näb- u. viereckige Tische, 1 Kanape,
Waschkommoden, Naditschränke. 1 Tafeluhr, Stuhle,
1 Bettstelle mit SprunaraHmen, 1 Vorplatztoilette,
1 Gasofen, sowie die Gesammt-Kücheneinrichtung,
Küchenschrank, Tischeu. s. w. Nähere?
Herderltrane 15,1  l.

- . -.V ’ I

Wegen Umzug
Betten, bessereu. eins., Kleiderschr., 1- u. 2-tbür.,
2 EanapeS (roth u. grün). Wasch- und andere
Kommoden (mit u. ohne Marmor), Tische, oval
n. Viereck., Pol. n. lack., Stühle von2 Mk. an, zwei
Kinderbetten (Holz. u. eis.l. Spiegelconsole, Pol.,
Secretär, nußb.-pol., mit Geheimfach, Servier- ».
Nähtische, Paneelbrett, eich., Kuchenbrett,Deckbetten
und Kissen, Spiegel, große nnd kleine, Zuglampe,
Uhren, Bilder ic. Die Sachen sind wie neu nnd
werden billig verkauft.

ilclltif tilgt 47, MS. 1 t.
GmislWe KausgelegenHelt.

Um za räamea , verkaase ich solgeade
Möbel za bedeateav Herabgesetzten Preisenr
2 eieg. Schlaszimmer-Eiiirichttingen früher 650 Mk.,
jetzt 550 Mk., 6 Nußb.-Miischelhetten mit Spr .,
8»th. Haarm. u. Keil sr. 120, jetzt 92.50. 6 mod.
Bette» fr. 185. jetzt 110, 2 Nnßb.-Kleiderschr. fr. 65,
jetzt 52, 2 Kanielt.-Sopha« fr. 85, jetzt 65. 2 Nnßb.»
Verticow« fr. 65, setzt 48, I Nußb . -Büffet fr.
200 , jetzt 155 » 1 Eich.-Büffet sr. 260, jetzt 200,
1 Herreii-Schreibttsch fr. 120, setzt 96, 6 Sopha-
tische fr. 25. f. 17.50. 2 Auszugtische fr. 35, j. 26,
1 Nnßb .-Schreibsekretär fr. 140. ,. 100, ca. 30
hohe Trnmeaux fr. 65—85, j. 40—60, 1 hocki-
elea. Küchen-Einrichtang fr. 100, j. 140»
Kleiderschr. von 16 Mk. an, Spiegel, Bilder, sowie
alle Luxus- und Gebrauchrmöbel riesig billig.
Bei Mehrabnahmenoch Extra-Rabatt.

■*h . Seibel . Bleichstr. 6, Ecke Hellmundstr.

Im Versteigernngslokal
Eleonorenstraße 3 sind zu verk.:

Betten. Sophae , Wasch- n. Nachttische. Kleider¬
schränke, 1 Posten wollener Herren- und Damen-
Hemden, Hosen rc., 2 electr Lüster, prachtvoll.

Eich, geschittkter Bett, Sniegelschr., Nachttisch,
Tisch, Spieael, 2 Stühle , Sapha, Bückerschr., aut.
Kommode, span. Wand. w. Raummangelzn verk.
TaunnSstraße 9. 1 links.

Kinderbettchen mit Sprnngr ., Puppenwagen
zu verkaufen Göbenstraße 13, Htb. 2 rechts.

Geb. Bettst. w. M a. R. z. v. Sckachtstr. 16.Salon-Garnitnr,
hochelegant, neu, Seide blau mit gelb, Möbel
schwarz, wegen Ranmmanael zu verkaufen

Emserstraße 54 , 1.
Elegante seideneSalon-Garnitur,

tua , Sopha und 4 Seffel , für 300 Mk. zn
verkaufen Oranienstrasie 10. 2 St.

Gelegenheitskauf.
Eine gestickte Tuckgarittttir, eine gewebte Plüsch-

garniinr , je Sopba nnd 2 Sessel, wenig gebraucht,
billia abzugebe». Nähere« Mellritzstraße2, Part.

Kaareltasckien-Sopüa nnd 2 Seffel , neu,
b. zu verkaufen Oranienstraße10, 2 St.

Ein Chaiselongue mit Decke». ein P . rothe
PILschportiörenz» verk. ,R. Wellritzstr. 3, Hih. P.

Chaiselongue und DivanS , mit abgepaßt.
Mognett bezogen, wegen Aufgabe der Ladengeschäft«
billigst>u verkaufen Saalaasse 16.

Schön. Sopha b. zn verk. Hermannstr. 13. 2.
Ein scvz. Perticow u. 1 Schreibtisch abreise¬

halber zu verk. Näb. Luisenstraße 12 1. Z. 3.
Einth. Kleiderschr. z. vk. Dotzheimcrstr.46,H. Ir.
Wegzugsh. versch. Mövel, Porz. re. zn verk.

Vorm. u. Nachm, bis 3 Uhr Bertramstr. 18, 1 I.
Ein Sopvatiich und eine Console zu verkaufen

Dotzheimerstraße 46, Hlh. 1 r. Händler verbeten.
Sehr gut erhaltener Herrn -Schretbtisch , kein

Diplomat, 1 Sopha , verschtedeue Betten Alle?
billig z» verkaufenv. ll «-rr .. Friedrichstr. 25, Gib.

Damenschreivtisch mit Aussatz, kleiner,
Nußb.. fast neu, bill. zu v. Aibrechtstr. 10. Schrein.

Um damit zu räumen:
Zwei ntoderne Küthen-Einrichtuagea,

140 and 150, 4 gut gearbeitete polirte
Betten mit Sprungrahmen , WoNmatratze
und Keil 05 , Tasckensopha. Chaiselongue,
Waschkommode« , Verticow , Kleider- und
Küchenschränke, polirter Sophatisch 20,
Trünteanspiegel , Stühle n. s. w . zu verk.

Hilirin '̂, Marktstr. 23, gegenüb.
d. Einbor «, . Lager in« .Hinterhaus.

Eine ganz neue Schuhmacher-Nähmaschine bill.
zu verkaufen bei Pli . H .. Adlerstraße 43, 3.

Ein grober Ladenschrank mit Schiebttniren,
ein geb. pol. Schreibtisch für Büreauzwecke
billigst zu verkaufen Sedaupiatz7, Laden.

Groß, stark. Handkarren f. Schloss. ». Dachd.
billia z» verk, O. Luckenbad,, Datzbeimerstr. 88.

Gin Paar gute Räder mit Achse«für Hand¬
karren) billig zu verkaufen Aorkstraße 31, 2 1,

Berschiedcne gebrauchte Koffer it. mehrere
neue Kaiser-Koffer, nur gute Qualit ., ein; . Muster
billig zu verkaufen Neugaffe 22 , Kofferladen

Laden-Einrichtung
f. Sp .. a. gth,, z. verkaufen, v. Möbel, w. 2 Betten
Vorktzraßc 17, Laden.

Kinderwagen  billig zu n. Porkstr. 2, P . '
Em guterhattener Kinderwagen zu ver-

kaufen An der Riugkirche6, 2.
H.-Fabrr . (35 M.) z, n. Scbwalv.-Str . 28,G.3.
Herd, 1,35 lang, 85 br.. z, vk. LudwigstrT^
Große Jlurampel t. Gas >t. 4 Petroleum-

Wandarme b. zu verkaufen Langaaffe 50, Part.
KI. Schwalbacherstr. 8 Nutz, i. b. lli. Dachl.

Gebrauchte schmied-
eiserne Röhren
Einfriedigungen äußerst billig,^ ^ ^ ch ^ s

mit  Deckel , iit verschiedenen
Größen, sonstige gebrauchte

Eisemvaaren stets abzngebcn.

Georg Jäger,
Alt -Eisen - und Metall -Handlung,

Eine Parthie altes Eisen,
worunter noch brauchbares für

Schmiede, sowie eine Lochstanze mit Eisenav-
schueider zu verkaufen Schiersteinerstraste 13, 3 r.

Bollgatter nebst Kreissäge billig zu ver¬
kaufen. Näh. bei Mnnsack . Dotzheimerstr. 80.

Zwei sehr schöne Slkazienstämme (Werkholz)
zu verkaufen Porkstraße 31, 2 l.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
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Metzgergafle 25, kauft zu
) hohen Preisen gut erhalt.

Kleider, Schuhwerk, Möbel, ganze Wohnnngr-
einrichtungcnn. Nach!., Pfandscheine von Gold u.
Silber u. Brillanten. Auf B. k. in'S Haus.

tt. stsrmsnn, -»- «,7--"-
kauft gut erh. Herren» und Damenklcider, Stiefel,
Gold n. Silber , ganze Nachläffe rc. Postkarte ge¬
nügt. On parle frangais.

Den höchsten Preis bezahle
für gnterhaltene Herren- n. Damen-Kl., für Gold.
Silber, Pfandscheine und noch sonstige werthvolle
Gegenstände. A.  Crörlach , Metzgergaffe 16

50}!rocent mehr 50
ols jeder Andere zahlt Frau Grosslmt,
Metzgergafle 27 , für nur gut erhalt. Herren-
nnd Damen -Costüme , Schuhe, Gold, Silber,
Möbel n. s. w. Postkarte genügt. *W~

Frau »rach mann , Metzgergafle 2,
kauft gut erh. Herren- n. Damen-Kleider, Stiefel,
Gold- ». Silberlachen, Brillanten, Möbel, ganze
Wobn.-Einricht., Nachlässeu. s. w. Postkarte genügt.

Getrag . Kleider,
Schuhwert , Möbel , Betten , sowie ganze
Nachläffe werden angetanst u . gnt bezahlt
K . Kunkel , Hochstätt- 10.

Frau Saude!, Goidgahe 10,
kauft zu sehr guten Preise» getragene Herren- und
Damenklcider,Uniformen, Möbel, ganzeWohnung?-
Einrichtuiigcn, Nachlässe, Pfandscheine, Gold,Silber
und Brillanten. Nus Bestellung komme in» Haus.

Möbel , Betten , Teppiche, Oelgemälde,
Mastk-Jnstrumente kauft fortwährend
_ I „ Herz , Friedrichstraße 25.

Ganze Einrichtungen u. Nachläffe, sowie
einzeln « Möbelstücke kaufe bei soioriiger Kasse
unter strengster TiScretioii. Off. unter C. 731
an den Tagbl.-Verlag._

Einzelne Möbelstücke, Wohn .-Einricht
and ErbschaftS -Nachläffe weiden sofort bei
guter Bezahlung angekauft. Näh. Westendstraße1
Parterre links. Bestell, b. v. Postkarte.

Ein Piano zu kaufen gesucht. Offerten mit.
« « 111 Ij.  vostlageriid Wiesbaden. _

Gebrauchte Bücher kauft
Heinrich Straft,

Buchhandlungu. Antignariat,
36 Kircbgasse 36. Nonnenhof gegenüber.

flSgs- Alte Bücher und Werke zu kaufen
aesuckt Grabenstraße 32. _

Gebrauchte Nähmaschinen
zu kaufen gesucht. Saalaasse 16. Knrzwaarenladen

Dampsmiischiiic, LLAffL
zu kaufen gesnchk. Offerten unter W'. postlagernd
Niedernlianscn i. T.

Alles Eisen » Lumpen , Knochen, Papier
nnd atte Metalle kauft zu den höchsten Preisen
O . Imclo nliarii , DotzHeimcrstraße 88. Aus
Besielliina komme pünktlich ins Haus.

Kaufe zn den höchsten Preisen altes
Eisen, Metalle. Flaschen, Papier. Lumpen, Gniiinii-
ii. Nentncbabtälle. Sc >>. Still . Bleichstraße 20.

(tzci nckit schwere Gartcnwalzc . Offerten
unter « . 77 « an den Tngbt.-Perlag.

„r vereiiifachnng des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir n»fere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle».
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Imm»litten m steekastfest.
AÄtrmg!

Ein sehr gut geb. rentabl. Wohn - « . Geschäfts,
haus gleich am Sedanplatz<1. Lage- ist lüi
135,000' Mk. zu »erkaufen. Uebeischntz 1800 Mk
Offerten unter ■<- 75 » an den TagvI.-Veilaii.

Mein« Hochherrschaft!. Billa, Alerändrastr. 17,-
der Neuzeit entspr. eiliger., mit 10 Zimmern von
33 bis 44 qm. ist per 1. Oktober 1904 zu ver.
kauten. Näb. Riidesheimerstrasie 17. P.

Tausche mein 3- und 4- Zimmer.
Hans , nahe Ring, gegen
einfaches 6 -Zimmer-Hans,

zahle event. noch Baar heraus. Offerten unter
IV. 775 an den Tagbl.-Verlag.

f £ tn » fllifl ' rt neu. liochm. Stil , incl.
Bl Ul ! , Veranda.10Z.. 26.000 Mk..

Amtsltädtcheii(Nähe Baden-Baden), waldr., ver-
kauft H . 13 psstliag . Baden -Baden , fflll

Berkanfe meine schön belegene, solid geb. Billa
mit Stall und groß. Obstaarten. Zuschr.
erb, unter »V. , « 8 an den Tagbl -Verlag.

Hochfeine Billa,
central gelegen, 5 Minuten von Bahn. Flächeninh.

circa 6000 qm, tbeils Park, mit altem Baum-
bestand, ttieiis Obstgarten, Gewächshaus, Tennis¬
platz, elektr. Licht rc., ist Wege» plötzlicher Ver¬
änderung billig zu verkanten. Näheres unter
JVo. 18 » Electricitäts -WerSi Auer,
hach , Anerbach (Hessen).

Kl. Villa f. 1—2Fam . m. 40 Nntben Gart ., vor der
Stadt , m. 3- 4000M. Anz.. Feste Pr . 16.000 M.
Off. n. » . 7 75 an den Tagvl.-Verlag.

Pensions -Billa m»",.
großem Obstgarten für nur 45,000 Mk. , mit
Inventar , zu verk. Die Villa liegt in beste! Kur¬
lage SchlangenbadS , auch als Herrschastssitz
zu empf. Off. tt. 774 a. den Tagbl.-Berl.

2- und 3-Zimmerbaus, 6«/° rent.,
zu verkaufen. Preis 85,000 Mk.,

nehme auch Restkauf in Zahlung. Offerten u.
1» . 771 an den Tagbl.-Verlag.VIII » mit 12

Räumen verschiedener Grösse in 2 Stockwerken,
umgeben von einem gutgepflegten Obst- u.
Zier-Garten — 886,75 qm — am- Abhange der

Kapsllenstrasse
mit kerrüehem Blick in das Nerotal und auf
das Gebirge, ist wegen Auflösung des Haus¬
halts zu verkaufen.

Preis 70,000 Mk„
wovon 40,000 zu 4°/o auf viele «Tabve stehen
bleiben können. Off. u. hauptpostl.

Bäüerei.
Hans (neu) in bester Lage hier , worin seit

Jahren Bäckerei betrieben wird, ist billigst bei
einer Anzahlung von8—10,000 Mk . zu ver-
kaufen . Offerten tt- ü . ö - 112 haupt¬
postlagernd hier erbeten.

Sldolsshöhe wegen Slerbeiall schöner Landhaus,
10 Räume. 40 Ruthen Garten, günstig zu ver-
kaufen. Fiah , Rieblstraße 21.

Spottbillig in der Nähe hier, el. Bahn, schon¬
große Villa, Stallung , Gärtncrwohn., 2 Morgen
Obstgarten (Bauplätze), Aussicht auf Rhein ec.,
feil, iviuh , Rieblstraße 21.

erst- Lage.schönesHanS
mit Laden. Garten

billig zu verkanfeu. Rieblstraße 21.
Im ruh., absolut staub- ». rauchfreien Dambacktbal,

in nächster Nähe des Waldes, sind schöngelegene
preiSwerth zu verkaufen.

Näheres Langgafsc 19.

Griitz. Sttußdtiu&e,
im Norden der Stadt , sofort ganz bebaubar, mit

verschied. Baugenehmiaungen, ist zu verkaufen.
~ “ Offerten u. fc. 777 a. d. Tagbl.-Verlag.

Immobilien ;n kanfen gesucht.
nebst Garten , 40—45 Ruthen, zu
kaufen gesucht zum Preise von 50-

bi« 60,000 Mk., am liebsten ohne Vermittler.
Off. unter 8 . 7« ! an den Taabl .-Verlag.

^nr Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
Iuns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Copttotten;« nrrlrttien.
♦ ♦
♦ Wer gegen Verpfändung von Immobilien ♦% Kapital zu leihen sucht t
J wende sich an J
& 3 . Uleler . Agentur,Taanuutr . 88 . <p



N- 108. Morgen-Ansgah-, 2. Klntt. Wiesbadener Tagblatt. Donneestns , 3. MSvx 1804. Keil« 13.

HypothckciiMlder NÄLf„f£
spater zu billigstem Zinsfüße zu verg.

I». Ilaer . Friedrickstraßc 19.M Dailebeni.j.Höhea.Schuldschein.Möbel,S Wechsel, Policen, Kaut. w. nachgew. d.
I». Eisenstaedt, München No.367. F52

180= bis 200,000 Mk.
aus 1» oder auch ante 2 . Hypotheken wünscht

eine Herrschaft in beliebigen Beträgen auS°
zuleiben . Offerten erd. unter 11- € r. 228
hauptpostlagrrnd hier.
Auf 2. Hypoth. auszul.

find ca. 180,000 Mk ., die auch in kleinen Be¬
trägen von 20,000 Mk. an abgegeben werden.
Offerten unter X . B . 84 Hauptpost»
lagernd hier richten.

Privat-Capital
von 100- bis 150,000 Mk . ist zum mäßigen

Zinsfuß auf 1. Hypothek per gleich» oder für
später auszuleihen . Offert, gefälligst hanpt-
postlagernd unt. r . 240 senden.

Großes Capital
ist auf 1. Hypotheken in Beträge « von

»0,000 . 80,000 , 100,000 Mk . ». Häher für
gleich» oder später billigst auSznleihrn . Bei
Neubauten werden Theilzahlnngen bewilligt.
Offerten unter Mk. K . 74 Hauptpost»
lagernd Wiesbaden.

auf Nachhypothek vom
9 " vw v/li » Selbstdarl. zu vergeben.

Nah. im Tagbl.-Verlag. Lv

CipUnlirn ;tt lrthen gesucht.
♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦

t Wer Kapital in Hypothekent
j anlegen will, gebe seine Wünsche auf bei J
§ 3 . Wi ' tcr . Agentur, Taunumtr . 28 . o
MmOMM ♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦
85—45,000 Mk. geg. prima 2. Hypoth. nach d.

Landesb. (hochrent. neues Eckb. in gut. Lage) zu
4*/*—5*/*fltf. Off. u. Hi. 99 * a. d. Tagbl.-Vcrl.Mk. mm

zu 5*/« von pünktlichem Zinrzabler gesucht. Off.
unter V.  990 an den Taabl .-Verlag.

Baneapital , 20—25 .000 Mk ., sofort gesucht.
Offenen unter E . J68 an den Tagbl.-Verlag.

Eine 2 . Hypothek «, 20» bis
W> M 24,000 Mk. gegen dreifach«

Sicherheit gesucht . Bermittler verbeten.
Off. « . H . 14 hauptpostl . niederznlegen.

36,000 Mk . , 1. Hypoth., 4‘/i °/o, sofort gesucht.
Off. unter I ' . 1« » an den Tagbl.»Verlag.

Suche auf meinen Eckneuban 25 big 80 Mill.
vom Selbstdarleiher an 2. Stelle. Gest. Offert,
unter iE . 779  an den Tagbl.-Verl. erbeten.

tfÜMMfc »u 6'/. °/« Zinsen von pünkt-
OvW Wl * lichcm Zinszahler gesucht.

Offerten nnt. H . 77»  an den Tagbl.-Verlag.
100,000 Mark

als 1. Hypothek zum 1. 4. oder 1. 5. vom Selbst-
darleiher gesucht. Offerten unter 3 . 77*  an
den Tagbl.-Verlag.

Mk. 5000 von Selbstdarlcibcrn auf gute Nack
Hypothek sofort gesucht. Offerten unter V. 77*
an den Tagbl.-Verlag.

Auf 2. Hypothek
wünsche ich 20 —25,000 Mk . auf feines Haus

mit großem Miethertrag per bald geliehen zu
haben. Offerten unter K . N . 200 hanpt
postla gernd hier erbeten.

«WBI th . leibt einem jungen Go
WWR schäftsmann 1800 bis

2000 Mk. gegen gute Sickerung u. Hobe Zinsen?
Gefl. Off. u. H . ' 7 70  an den Tagbl.-Verlag

6000 Mk. 1. Hypothek sucht Eiak , Riehlstr. 21.
Mk. 6««« Darlehen

zur Vergrößerung eines gut gehenden Geschäfts
gegen Sicherheit u. hohe Zinsen nur von Selbst¬
geber gesucht. Offerten erbeten unter V. 990
an den Tagbl.-Verlag.

Atz printft1. jptlj.
lverden 80 —90,000 Mk. per April zu leihen
gewünscht. Offerten erbeten unter K . G . 21.
hauptpostlagernd hier.

18-, 18-. 36-, 40- und 84.000 M. 1. Hypothek zu
41/*— gesucht.  Elise »lenninger,
früher W. Linz , Moritzstraßk 51. Part.25—30,00« Mk.

werden auf 1. Hypothek per 1. April zu leihen
gesucht. Offerten unter M . R . 76 Haupt
postlagernd hier senden.Mk. 2«««.—

gegen gute Bürgschaft, event. als Hypothek, gesucht
Offerten sub W . 9 99 an den Tagbl.-Verlag

WUWWMeH
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Großes Wemestamlit
»nit Bodega mit Hans n . Garten sof . bill
zu verk. od. zu ver »n . an nur solv . Be¬
werber . Off . N. E 8 « hauptpostl,

Visses- Mi  LidiHanstalt1
- E „TaiasW“,.

Anwendung der gesammten physikalischen
Heilmethoden. 472

Behandlung von inneren, Nervsn-Krank-
heiten, Gicht, Rheumatismus etc. |

Leitender A.rzt und Besitzer:Dr. Simon.
Rentables Geschäft, für Dame sehr geeignet,

preiswerth avzugcben. Offerten unter I *. »OO
an den Tagbl.-Verlag.

Bodega und beff. Weinstube « können
zwei veff. anständ . cautionsf . Damen u.
eig . Führung sof « übern . Off. unt.
».. 64 hauptpostl.

Hochrentable Existenz
ür Persönlichkeiten mit grob. Bekanntenkreis durch

Ueberweisung von Lebens-, Haft-, Einbruch- und
Feuer-Versicherung gegen hohe Prov ., auch werden
Agenten angestellt mit höchst. Provifion , bei
Qualificirung Lebeiisstellmig. h. Gehalt. Off. unt.E. 771 an den Tagbl.-Verlag.

Hohen dauernden Verdienst
kann ein Vertreter in Salatölen , w. Wirthe re. des.,
erbalten. Off. u. C . » 9» an den Tagbl.-Verlag.

Vertretung
flr Kiearin-n. ßöUpoWllnsOerreu».1488«»'Konvention.

Ich übergebe meine Vertretung leistungssäbigen
Agenten oder Firmen für mittlere und größere
Städte , auch für bestimmte Bezirke, wenn sie die¬
selben regelmäßig besuche». Solche Herren, die bei
den Kolonialwaren- und Drogenhändlern gut eiu-
geführt sind, erbalten den Vorzug.

Carl Bübsam, Fulda,
Kompositionskerzen - und

Stearinkerzen -Fabrik.
P . S. Die Vertretung für meine Fabrikats

in WachSwarerr aller Art kann gleichzeitig mt1
übertragen werden. F64

Für Bauhandwerker.
Architekt, der selbst baut, sucht Ausführungen

von Bauten auf Kcgenarhcit zu übernehmen.
Offerten unter 8 . 900 an den Tagbl.-Verlag.

Geld-Darlehen
für Personen jeden Stande« zu 4, 6, 6 "/° gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzahlbar,
effectuirt prompt und dikcret

Carl von Heren«
handelrgerichtlich Protokoll, Firma,

Budapest , Josef -Ring 88.
Retourmarkeerwünscht.

30«« Mk.
gegen prima Bürgschaftu. hohe Zinsen von einem
tüchtigen Geschäftrmnnn aus kurze Zeit zu leihen
gesucht. Off. unt. W . 991 nn den Tagbl -Verl.

Welcher Privatmann leiht jungen Eheleuten
150 Mk. gegen dopvelte Sicherheit u. hohe Zinsen?
Offerten unter 8 . » 99 an den Tagbl.-Verlag.

Beffere alleinstehende Frau sucht dircret
500 Mk. als Caution geg. g. Zins zu leihen zur
Uebern. einer Filiale. Offert, unter » . 8 . SOS
hauptpostlagernd Frankfurt a . M.

Best, vertrauenrwürd. Persönlichkeit such! auf
streng dircrcte Weise 40 Mk. zu leihen, am liebsten
von a»sw. Off. u. E . 990 an den Tagbl.-Verl.

Schreib »,»aschine ans einige Tage zu leihen
gesucht. Off. unter T . 9 90 an d. Tagbl.-Verlag.

20 Mk . Demjenigen, der mir eine Stelle als
Kasffrer oder sonstigen Vertrauensposten verschafft.
Caution kann gestellt werden. Offerten unter
A. 9 98 an den Tagbl.-Verlag.

vereinrlokal
zur Abhaltung von Festessen, Hoch¬
zeiten , sowie Vereinsabende , für
4 « —50 Personen , empfiehlt

Gart Rom|sely
Hotel Pfälzer Hof.

Vorzügl . Mittagstisch z» 60, 80 Pf . in
«. auyer d. Hause eiups. 31. Jude , Nerostr. 16.

/ttasniil zu kauten gesucht PnnoramawegIZ-bsplU bei Ackerkneclit.
Karru - n . Wagcnsuhrwerk gesucht auf der

Baustelle der Erweiterungsbauten des städtischen
Krankenhauses au der Platierstraße.

Unternehrner Popp.
Elektrische Klingel -Anlagen . Telephon,

sowie Reparaturen w. prompt u. billigst gnsgciührt.
Er . Sclialck . Hcrrngartenstr. 12.

RemcMeü an MhüiaWuen
aller Systeme werden prompt u. billig ausgesührt
(Regulircn im Haus).

Adolf Kiimüjf , Mechaniker,
Saalaasse 16.

Qlkiibio werden billigst II. gut geflochtenTlUlilk Riehlstraße 10, H. P.
Tüncher- u. Anstreicherarbeik wird mit u. ohne

Material billig u. gut heiorgt Röderstraße 7,H . 1.
Schneiderin empfiehlt »Vch im Hartse.

Herderstraßc 22 » 2 St . links.
Im Älnsertigen von Lchnciderkleidern,

Jaqucts »Mäntel « , Modernifirungen , sowie
allen in dieies Fach einschlaaciiden Arbeiten emvsteblt
sich 3.  Siei »er . Ricblstraße 2, 1. Et . Sämmi-
Iiche Arbeiten werde» unter (Tarantie anvefertigt.

Eonfirmauden -Kleider , sowie alle anderen
Costüme werden unter Garantie bei gutem Sitz
in und außer dem Hause angefertigt.

A. Wlesner , Bertrarnstr. 13, Mtb. 2 r.
Schneiderin empf. sichz. Anfert. v. Costümen,

chicer Sitz u. bill. Bereck Hellmundstraße36, 1.
Ans. v. Hanskl., Blaus., a. Modernis. in Cost.

Tadellos. Sitz. bill. Pr . Luisenvlatz2. Frl . Tbeir.
Junge« Nähmädchen sucht Beschäst. für Nach¬

mittag«. Off. u. Rl. 990 an den Taabl .-Verlag.
Rähmädchen sucht Beschäftigungin und

außer dem Hanse. Nähere« Sedanstraßc 7, 3 r.
Eine Frau empfiehlt fick im An«b. und Neu-

anfertiaen von Kl. n. W. Bertramstr. 20, H. 2 r.
Das Anstrichen von Strünivlen w. gut und

billig besorgt bei Frau Heit «, Moritzstr. 50, Lad.
iftfinUritt sucht Mont. u. Dienstag Beschäst.
Vlltzlkllll jm Bügeln. Adlerstraße 18, 1 St.
fifpmtirhp werden gut gereingt u. prompt
«tkpplull besorgt. Nähere» bei Peter

Ackerknerlit , Panoramaweg. Postk. genügt.
Kard.-W„ Sv . ». Bügl. Dotzbeimerstr. 26, ä 1.

(tabincn̂ ÄÄ
Gardine« L»S .S, !)-Ä
Gardinen-Wäsch., Spann , u. Büglerei. Bestell.

erb. Adolfsallee 34. Fr ., u. Dotzbeimerstr. 26, 2.
Vorhänge werd. gew. u. gesp.. pro Fenster

1 Mk. Wellritzstr. 46. H.P . r. WeingHrtaer.
Wäschew. z. Wasch, u. Büg. angen. a. Land.

N. i. Tagbl.-Vcrl. o. Scharnhorststr. 16, H. 1. Hq
14 Friedrichstraße 14.

Empfehle meine Wäscherei und Büglerei. -
Wo?

laff«n Sie waschen und bügeln- Richten Sie Post¬
karte an A. L . VTIelttffer , Hochstraße 4.

Wäsche z. Wasch, u. Glanzb., sowiez. Büg.
w. gut u. vünktl. besgt. Nerostraße 18. Hth. 2 St.

Wäiche wird ang. z. Büg. Riehlktr. 6, H. 3 r.
Friseuse n. n. Damen a. Riehlstr. 7. H. 1 1.
Tüchtige Friseuse sucht noch Kunden, im

Abonnement 8.50 Mk. Wellritzstr. 46. Htb. P . r.
Modell .Köpfe werden gesucht, « nstav

Herzig :, Friedrichstraße 37.
Dame empfiehlt ft'rt» in

Manicure und Pedicure.
Sprechst. von 10—12 Vorm. u. von 2—5 Nachm.
On parle franeale . Enjgllsh ipokea.

«eiSbergstraße 8 , Part . "V»
Damen-Aufnabme jeder Zeit, strengd »cret, de

H . Mnndrion . Wwe.. Heb.. Waleamstr. 27. 1.

Damen
f. vornehme discrete Auf. Rath b. Oberin Deutsche
Entb^Anstalt. (L«pt. öS7) P11L

€ . Brandt , Berviers
(Belgien), rue Spintay 75. HI.Damen

wenden sich in discreten Fällen vertrauensvoll an
Frau Kramer , Berlin , Waldemarstr. 85 a.

Frauenleiden,
schnelle Hülfe, vertrauensvoll an

Frau Berlin , Hasenhalde No. 115.
Die berühmte Phrenologin deutet Kops.

u. Handlinien. N. f. Dam. Heleuenstraßc 12, 1.
Sprechst. Morgens 9 bis Abend« 9 Ubr.

Verwaltnngsbeamtera. D.,«Ar»rls4e 60er, gesund, mit ruhigem
Temperament, wünscht mit ungefähr gleichalteriger
reicher Dame bekannt zu werden zweck« Heirat.
Offerten bi« 7. d. M. unter C. 995 an den
Tagbl.-Verlag.

lerpsiMinftt). Ä "m S:
wünscht Bekanntscb. mit ged. Herrn behufs Heirat.
Off „ Hermes “ Berlin sw . 68 . F7

Jg . Mann , 28 I . , hübsche
Erscheinnng , sucht sich mit

einem Mädchen oder Wittwe mit etwa-
Baarvermögen baldigst zu verheiraten.
Ernstgemeinte Offerten unter H . 990 an
den Tagbl .-Berlaa,

Heirat . Mädchen vom Lande, &4, gute Ersch.,
mit einigem Vermögen, das in Kurzem hier ein
kl. Geschäft übernehmen will, wünscht mit diesigem
GeschSftSmanil zwecks Gründung einer eigenen
Häuslichkeitbekannt zu werde». Nur ernstgem.
Angebote mit Bild n. H . 999 an de» Tagbl.-
Verlag. Nichtaew. sofort zurück.

Hotelbesitzer, katb., in de» best. Jahren , d. sein.
Wohnsitzn. Wiesbaden verleg, will (Verm. 260.000),f.entspr.Dame zw.Heirat. Sehr reell. Anonym
zwecklos. Off. Mit. «». 99 9 an den Tagbl.-Verl

Kann iiicm. drf. emg.

Korkstr . 2«, 1 l.. Werkstelle, zu jedem Betrieb«,
auch als Flaschrnbierk. geeign.. a. 1. Apr. z. v.

Wohnungen.
Billa in erster Kurlage.

Abeggftr . 6 Part .-Wobnung, 4 Zim. mit Küche
u. reicht. Zubehör, Balkon. Garten, zum1. Avril
und früher zu verm. Zu ersr. von 11—1 Uhr.

Adlerstraße 51, D.. 1 Zim. u. K. auf 1. Apr.
Alvrechtstraße 11, Frontspitze, 1 Zimmer und

Küche per 15. März oder 1. April zu vermiethen.
Albrechtstr . 37Dachw., 2 Zim., Küche, Keller an

kl. Fam. a. 1. April zu verm. Näh. Bdh. 1 St.
Ringkircheu. Clareu-
thalerstraße1. ML
4-, 5- u . 6-Zimmer -Wohunngen , modern
eingerichtet , sehr preiswerth z»» verm.
Näh . beim Hausmeister daselbst oder bei
dem Besitzer Schreinermeister Ksern.
«örnerstraße 8 . J **

Im Hause der Bismarckapotheke am Bis¬
marckring ist zum 1. April eine Wohnung von
4 resp. 3Zimmern nebst Zubehör zu verm. (14

Dotzheimerstraße 85 , Südseite, Vorderhaus,
3-Zimmer-Wohnung, Küche und Bad, 1 Treppe
hoch, und 3-Zimmer-Wohnung nebst Küche.
Mittelbau Parterre , per 1. April z» vm. 710

Erbacherstr . 9 , 3 r., mod. 2-Z.-Wohn. m. Mans.
versetzmigsh. für Mitte April od. Mai bill. z. v.
rankenstr . 23 Dachw., 2Z .. K.. I . Apr. N. V.1.

. .riedrichstr . 19, 4. 1 Mans. u. K. p. 1. Apr. z. v.
Friedrichstraße 40 , Rückgebäude, 3. Et ., 8 Zim.,

Küche per 1. April, event. später, zu verm. Nah.
bei Wilhelm Gasser & Clo. daselbst. 248

«Svenstratze6 schöneÜ-Zimmer-Wohnungen aus
gleich oder später preirwürdig zu vermiethen.
Näb. daselbst1. Etage bei Hattiie *. 671

i Müllerstraße 4, zweite Etage, hoch¬
elegant eingerichtet, sof. od. 1. April zu vm.
Näh. TaunuSstr. 18, Relchard . 8211

schöne Hochpart.-Wohnung.
Viet OtlMU 6 Z.. Balkon, Badez., nebst

reichl. Zubehör, p. 1. April zu verm. Befr.
Franz-Abtstraße 6.

Rrugaffe 22 eine Dachwohn., 2 Z<m.,1 Küche.
1 Kell., 1 Mans., 1 Weinkell., a. d. 1. April z. v.

Rsderstraße 22 , Htb. Dachst., kl. Wohnung zum
1. April zu vermiethen.

Röderftratze 29 Mansardwohnung. 2 Zimmer.
Küche, sowie1 Zimmer. Küche an einzeln«Person
oder zwei Leute auf gleich oder später zu verm.

Schachtst«. 10,1 , 1Da » w. a. r. kl. F̂mn. 1-̂
vermiethen.

rt. Ital«, 5 Zimmer,
owie 2. Etage reck

Scharnhorststraß« 16 8 Zimmer,
Zubehör per 1. April 1804 zu
Nähere» 1 St.

Schterstetnerstraße 4, Bart , links
alle Bequemlichkeiten, sowie 2. (
5 Zimmer, alle Bequemlichkeiten. MH. bei
l -ion & Co ., »der beim Elgenthümer
Rüdesheimerftraße7. ^ 055

Schterstetnerstraße », 1. und 2. Etage, uut
allem Comfort auSgestattete4»Zim.-Wohnun««n.
per sofort beziehbar, zu vermiethen. Nähe« «
Vorderhaus Parterre . m

«l » all« ferstr . 7 hochherrfckaftlicheWohnunge»
-Ä ? v. 6 Zimmern, Bad, elektr. Licht, Balkons

und Erker nebst sonst. Zubehör per sogleich
oder später zu vermiethen. Näh. Wallufer¬
straße 7, Hochpart. . ?85

Uorkstr . 29 , 1 >., schöne sehr geräumige3-Zim.-
Wohnung mit Balk., der Neuz. entspr., zu verm.

N- rkstr . 29 . 1 l.. schöneL-Z.-Wohnung Preis« ,
auf 1. April zu verm. _

1
Kleine schöne Wohnung, Kurlage, 2Zim.,

Küche, Balkon u. Zub., an ein,. Dam- oder
ruh. Leute sof. od. 1. April zu verm. Off.
unter E . 777  an den Tagbl.-Verlag. I

Auswärts gelegene Mol»nun gen.
Clarenthal , „Zum Waldhorn" No. 8, ist eine

geräum. Frontspitzwohn, nebst Stallung zu vm.

Geschiifts!ol,a!e etr.
Rauenthalcrstraße 11 Laden mit Wohnung,

geeignet kür Butter, Eier und Wurstausschnitt,
eigene Rechnung oder Filiale , Unterstützung
großer Firma zugesichert. Näb. dai. Part . 764noooooo ooooooon

Grosses
helles Entresol

0 für Bankbüreau , Confection, Möbel- Q
a  lager etc. auf gleich zu verm. Näh . A
t  Kirchgasse 38, 2. 813 ^
DOOOOOOOOOOOOOO

Photogr. Atelier
am Platz unter sehr günstigen Bedingungen zu

verm. Off. u. C». 99 » an den Tagbl.-Verlag.

MSblirte Zimmer und mödlirt»
Wgusgrde«. Schlafstellen etr.

Adlerstr . 15a , Bdh. 1. Et., f. möbl. Z . zu verm.
Adlerstr . 24 , Vdh. Dach, erb. Mädchen Schläfst.
Adlerstr . 26 , 1 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 28 , 1 l.. g. möbl. Z. an b. H. z. v.
Albrechtstr . 30, P .. sch. m. Z. fr., o. Flureing.
Albrechtstr . 31, P ., m. Z. m. Pens.. 60 Mk.. z. v.
Sllbrcchtstraße 31, 1, g. m. Z. m. K. 25 M. z. v.
Albrechtstr . 37, Htb. 1 St ., erb. Arb. K. u. L.
'Albrechtstr . 46, 1 l., eieg. möbl. Zim. zu verm.
Am Rö »nerthor 2, 3 r., Ecke Langgasse, schon

mövl. Zimmer zu vermiethen.
Bertramftr . 4, 2 I.. gut m. Z. an anst. H. z. v.
Bertramstr . 4, 3 r., ein sch. möbl. Zim. z. vm.
Bertrarnstr . 12» P .. e. g. sch. möbl. Zim. zu v.
Bertramstr . 12, 8r .. gui möbl. ruh. Zim. z. v.
Bismarckr . 31, 3 l.. b. Schupp, sch. m. Z. z. v.
Bleichstr . 6,1 . möbl. Z. wochen-n. monatm.z. v.
Blücherplatz 6, 1 r., Man!, mbl. oo. unmbl.
Dambachtbal 2, P ., möbl. Zimmer mit oder

obne Pens, zu verm.
Dotzhci»,ierstr . 10, 1. gut möbl. Zimmer zu v.
Dotzheimrrstr . 26 , G. 2. m. Z. m. u. o. P . frei.
Frankenstr . 8 , H. 1, b. Groß, mbl. Z. m. 2 B.

o. 2 möbl. Z. m. je 1 B.. ev. m. B-ni., preisw.
Fra »»kci»str. 21, 3, möbl. Z. mit Kaffee 17 Mk.
Frankenstr . 28 , 1 St . links, möbl. Zini. z. vm.
Frankenstr . 26, 1. Er., gut niöbl. Zim. zu vm.
Frankenstr . 26 . 2, erd. j. Mann Kost u. Logis.
Friedrichstr . 14, H. 1 I., möbl. Z. bill. zu vm.
Friedrichstraße 21» 1. Et., kl. «ins . möbl. Z.
Friedrichstr . 43 , 2 l., möbl. Zim. m. P . zu vm.
Helencnstr . 2 , 1 r., 1—2 g. möbl. Z. so». zu v.
Helencnstr . 13, 2 St ., erb. j. anst. Dt. Schlasir.
Helenenstr . 26 , 2. El., möbl. Z. m. g. P . z. v.
Hellmundstr . 4 , 8 l., gut möbl. Zimmer zu vm.
Hcllmnndstr . 18, 2, schön möbl. Z . m. P . z. v.
Hellrnundstr . 20, 2, erb. j. Herr g. Schlasstelle.
Hcllmnndstr . 27,2 . Et., schön möbl. Zim. zu v.
Hellmundstr . 46, 2 r., möbl. Zim. zu verm.
Hellmnndstr . 52, Bdb. 1. erb. r. Arb. K. u. L.
Hettmnndstr . 56 , Stb ., schön möbl. P .-Z . z. n.
Herderstraßc 21, 2. Et . lks.. freimblicti möbl.

Zimmer, evem. mit Pension, zu vermiethen.
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-ermannstr. IS, 2 Tr., möbl. Ztm. ». vm.
t ermannstr. 21»2St. l.»fdi. mobl.Zim. z. v.arlftr. 28»1. m. Man!, m. Kost 10 Mk. v. W.
Karlflr. 44, 1, möbl. Zim. tu. Pcni. zn Btvm.
Lniscnplatz2, 1. möbl. Zimmer fürj. M. z. v.
Luisenstr. 12, Gib. 1. mbl. Z.. 1»Mk. mtl.. z. v.
Lniseustr. 17» Hlh. 2 link«, frenndl. möblirter

Zimmer an lolide» Herrn zu vermiethen.
Mainzerstraßc 82» gut möbl. Zim. zu verm.
Maiuzerstr. 44 möbl. Z. m. u. o. Bens, a. vm.
Maikfsf , 11 2. Et.» fein möbl. Zimmer
MlllllM . 11 , ,„it 1 oder2 Betten.
Manergaffc9 möbl. Zimmer zu vermietden.
Mauergasse 10, 1m . Z. m. o. o. Pens. ». v.
Moritzstr. 6, 33. 2 l.. sch. möbl. Zimmer zu vm.
Moritzstr. 41, Hib. 1 r.. möbl. Zimmer zu vm.
Rerostr. 8, 2 Si .. möbl. Zim. m. Pension zu v,
Rerostr. 8, 2 St., erb. br. Arb. Kostu. Logt«.
Rerostraße 28, 1. sind schön möbl. Zimmer mit

1 und 2 Beiten zu vermietden.
Reugasse 22, 2 I., sch. gr. möbl. Zimmer zu vm.
Reugasse 22, 2 I., möbl. Mansarde,u verm.
Oranienstr. 2, Part., erh. reinl-Arb. Kostu. L.
Öranlenstraße8, Part., möblirter Zimmer,

separ., auch mit Pension, zu vermiethen.
Oranienstr. 8, 2. gut möbl. Zimnier zu verm.
Oranieustratze80, 2 sofort oder spater sehr

schön möbl. Zimmer zu vermietden.
Oranienstr. 00, Bdb- Part., möbl. Zim. zu vm.
Platterstraßc 78 erb. reinl. Arbeiter bill. Logt«.
Riehlstr. 18, Mtlb. P„ erh. einM. K. u. Logis.
Röderstr. 41, 2, erh. zwei rl. Arb. sch. Schlosst.
Römerbirg 29, 2, ein möbl. Zimmer zu verm.
Römerb. 80, 33. 2 r., möbl. Z. zu v. (14 Mk.)
Saalgasse 82, H. 2 r., möbl. Zinlmer ru verm.
Saalgasse 88, 2. möbl. Zim. m. 1 u. 2 B. los.
Schulder« 18, Kid. 1. r.. erh. jg. Arb. sch. Log.
Schulberg 18. Gth. 3. ei» sch. möbl. Zim. zu v.
Schwalbacherstr. 7, 3 r.. möbl. Zimmerz. vm.
Schwalbacherstr. 7, S . r. 1 l., erb. 2 b. A. L.
Schwalbacherstr. 29, 3 l.. s. möbl. Balkonztm.,

s-V. Eing., sofort zu vermietden.
Sedanplatz9, P. I.. erb. ein reinl. Arb. Schllst.
Sedaustr. 4, 1 l.. Zimmer mit2 Betten zu vm.
Stiftstraße 1. Frtsp. r.. e. frdl. möbl..Zim. ». v.
Tauuusstraße ein möbl. Zimmer mit Pension

zu vermiethen. Näb. im Tagbl.-Berlag. U«
Walramstr. 27, Friseur,., erb. j.MannS» la,st.
Wellritzstr. 82 erb. anst. j. Mann St. u. Logis.
Westendstraße«, 2 rechts, schön»löbl. Zimmer

per gleich oder später zu verniietbeu. .
Westendstraße 12, 2 I.. schön möbl. Zimm. mit

guter bürgerl. Kost billig zu verm.
Wörtbstr. 1, 1 r.. ei» möbl. Zimmer zu verm
«orkstr. 14, 2 r.. Kost». Logis. 10 Mk. p. W.
Sch. mbl. o. leeres Zim. zu vm. N. Genchtsttr. 9.
Zmei glotze Helle groatfjifejlminer,

möblirt oder leer, nahe am Koiscr-Friedrich«Ring,
sind an bessere Dame zum 1. April abzugebcii.
Auskunft im Tagbl.-Verlag. ök:

@ chön möbl.Zimmer(nionatl. 18 Mk.) zu vermNäheres im Tagbl.-Verlag.

zerre Zin »mer , Mansarde « ,
Kammern.

Häfnerg. 8 a. M. an cinz. P. zuv. Goldg. 1,1-
Wielandstraße2, Sollt., l. Zim. f. Bur. re. z. v.
Zwei gr. Zimmer per1. Avril,» vernnelveii.

Closet im Abschluß. Näh. Göbenstr. 7, M. P- 1- ^

Kemlsen , Ktal !nn - en , Kchennen.
Keller etr.

«lbrechtstr. 31. P.. 1 sch. Weinkellera. ol. v.
Ein großer trockner Keller als Weinkeller, Magazin

oder geräuschlose Werkstätte zu vermiethen Bahn-
Hofstraße 22.

Stallung für 2 Pferde und Futterraum mit
Wohnung bi» 1. April zu verm. Kelleritr. 1i.

f. 1 Pferd mit Zubehör zu vern,
'© lUU Michelsberg 21, P.
Weinkeller, Schlichteritrah. 12. liebst Comptoir

und Packräumen, ist per 1. April 1904 zu ver-
mictheii. Auch eignen sich Comptoiru. Packraume
zu Lagerräumen. Näberes bei <3. Scliafer»
«aiser-Friedr,ch.Riug 72. 673

Weinkeller zu vermiethen Wilhelmstraße54. 670
Schöner geräumiger Keller

zU VerMietheN , eventuell getheilt.
Gas- und Wasserleitung. Gunst. Bedingungen.
Nähere« beiW »sner , Bahnhosstraße 11.

ietlMiucht I Wohn- u. Schlafzimmer» Balkon, gut
möbl.. mit Pettsion 100 Mark monatlich. ,u ver- 1
mietben. Adresse im Tagbl.-Berlag zu erfr. Itn

4ur Vereinfachung des aefchäftlicben
fi Verkehrs bitten wir unsere geehrten
, Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
Iuns zu uberweisendenAnzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag de»Wiesbadener Tagblatt«.

Wohnung gesucht
per 1. Oktober. Fam. ohne Kinder, 8Z . (1. Et.),
modern (Gar. electr. L., B.. Spcisek.. Balk.), ev.
Weinkeller. Off. ». V. » 7» an den Tagbl.-Berl.

Wohnung von 4 Zimmern, Küche rc.,
wovon sich ein gr. Zimmer für besseren Mittag- u.
Abendtisch eignet, in auter Lage zum 1. Avnl
gesucht. Offerten mit Preisangabeu. >4. 23»
an den Taabl.-Berlag.

Das Hatcl Wilhelms
lucht zum 15. März eine Wohnung, bestehend au«
4—5 Zimmern, zur Unterbringung von 12 bis 15
männlichen Angestellten

Gesucht per sofort
3- 4-Zilli.-Wohnung
mit Bad »nd Zubehör im Ccntrum der Stadt,
geeignet als Agentur-Bürean, nur Parterre oder
1. Stock. Offerten mit Preisangabe». V. 72«
an den Tagbl.-Berlaa.

Gesuchts. e. junge Ausländerin, d. sich hier
studienhalber anfhält, Anfnahmc in einer rcingeb.
Familie. Wo Töchter im Hanse, bevorz. Offerten
m. Preisangabe tt. A.  1 « hanpivostlaaernb.

Solider Herri. z. l . 'April cr. dauerndi. südl.
Stadtviertel 2 frdl. möbl. Zim. in ruhiger Lage.
Angeb. ni. Brei» u. H . 335 a. d. Taabl.-Berl.

Gedild. solide Grschäsisdame sucht zum
1. Avril gemüthlich inödl. Zim. mit Pension in
g. bürgerl. Familie. Offerte» mit Preis unter
B . 3 33 an den Tagbl.-Berlag.

Zwei Herrens. v. l . April ei» möbl. Zimmer
mit voller Pension in ev. Fam. Off. mit Preir-
anggbe unterV . 333 an den Tagbl.-Verlag.

Dame sucht gut möblirter Zimmer mit
ganzer Pension

bei besseren Leute» im Centrnnid. St . Genaue
Angabed. Preise» n. 333 a. d. Tagdl.-Verl.

Besserer Herr. 30 Jahre, Beamter, sticht für
dauernd große« möblirter nngenirtes Zimmer,
wenn möglich mit separatem Eingang, in ruhigem
Hanse. Offerten mit Preisangabe unterV. 33»
an de» Tagbl.-Verlag.

„ Gin großes leere« (möglichst Eck-)
Jintmer wird von einem alleinst. älteren soliden
,' crnr zum 1. April mit Bedienung geinebt.
Gegend gleich. Gcfl. Adreffen unter« » I « «
nur mit Preisangabe postlagernd Postamt
Bismarck-Ring.

Laden, milkelgr., in verkedrsr. Lage, mit
i 2—S-Zimmer-Wob»., auf gl. oderl. Avril gesucht.
Offerten unterI». 333 an den Tagbl.-Berlag.

. Laden in bester Lage
für feine» Specialgeichäst gesucht. Off. mit Vreis-
ang. unter 4«. 18 postlagernd Berliner Hof.

Stallung
für 2 Pferde nebst Wohnstube in der unteren
Stadt zum 1. Aprl gesucht. Offerten unter
» . 33» an den Tagbl.-Berlag.

Vereinfachung de» geschäftlichen
»erkehrs bitten wir untere geehrten

tr,alle unter dieser Rubrik
,ur
Verkehrs_
Auftraggeber,- -- ,-
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagdlatts.

Dar

Lion Sc  Lie.,
Schillerplatz1 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und «nmSblirte«
Billen- nn» Etagcnwohnungen
«eschüftslokalen ~ mSvtirtcn
Zimmern,

sowie zur Vermiltlung von
Immobilie« - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Men oller Mettlanö
mit Wasser zu pachten gesucht. Gest. Offerten an

I*. B4e*»l«T , Bleichstraße 22.

£ rci IIdM Pcn si ous

.. Vereinfachung des
Verkehrs bitten mir unsere geehrren
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu iid«rweise»Len Anzeige» bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag de»Wiesbadener Lagdlatts.

Berlitz
Sprachlehrinstitut für Erwachsene.

Rheinstrasse 18 , Part.

School.

orrii Gcfmidcu

kur Vereinfachung der geschäftlichen
I Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
Iuns zu uberweisenden Anzeigen bei
' Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

4M. -*. . .»** Fox-Terrier, aus den
VÜiÖtCH Namen Bodby borend

(braune Ohren und brminer Fleck aiff l. Seue).
Abrnaa anteBelohn.b. irr. Sdr. L.»»»«,'. Arwc.,
4>enti sî A. bnbosstr. 9. V Ank . w. gewarnt.

Irish Terrier,
rothbraun. entlaufen . Alnugcben fitäen Be«

l lohnnng Sonneudergerstraße25.

jÄvbcitöiunilst

I Maschinenb ., Jilektrotechn ., Baugew . u.
Tiefbauschule . Innungsber . Einj . Kurs. I FllO
Engt .»Franz , grdl., m. Pr ., d. erf. Lehrerin,

w. I. i. Ausl, unterr. Scdwalbacberstr. 51, 2.
Geb. Gnglaiidkrin, der franz. Sprache»tächiig,

flieht Unterricht, untern, auch Beausüchtiflunfl von
Kind. n. Conv. mit Erwachsenen. Herdersir. 26,3.

\ (Kiuc ©onbcr-StuSgube des „at6ot4mon.1t de« 3Bif*ba6etiecTaablatt" erscheint am Borabcnd eines jebeti Äusgabetagsm"!?ilaa «anaaafie 37. und enthält iebesma! alle Die,istgeiuche
mid Ttienstaiigebote, welche in der nachsterschonenden«ummen
des „Wiesbadener Tagblatt" zur Anzeige°>. »erlauf. *« „««« •

...̂ ..Zeugnige, sondern deren Ab-
Iwrinen oriHniugen; für Wiedererlangung etwa deigelegterÔ ainal.Aeugniise oder sonstiger Urkunden ubernedme» wirS “ ©emäV- Offerten, welche innerhalb4Wochen nicht

abgcholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.)

Hoas . Boiuoiü - Coulon,
Protesseur dipldmö der Univers. Besan̂ on

für moderne Sprachen,
erteilt methodischen und gründlichen

Unterricht im
Französischen und Englischen,
Frencl » 4St  tJerman

for En^Iish epeaking Boys.
Wßrthsfrasse 5, II,

Anmeldungen Vorm. 11—2 Uhr.

Kene Kurse n . t - rivnt - tnnden i «n

Französischen
von ahaii . eebild . »' ranzuorn erfheilt

A.  I ' rriigny . Moritzstr. 10.
ConvevsationgitundenBadamc B*̂re »isi »y.

Q<frtTti*UJ*rin stiebt Unterricht in ihrerlll Mutlerivracbe (Gram.,
Sit.. Conv.). A. ViezasoH. Rbeinsiraße 38, 3 1.

Kte« WW-V, '»L
ritfat(Stolze-Tchrey) Weilstraße8, Part.

Meili.-Ws.
Hm!!els-si.Schreil>lchm»s!all,
193  Rhciustraßc1«3.

| Da- *
r Snternatianofe
| WshMliii§ -Nlichl»kis- Mea >l r

j A. K. vörncr. !
t  Frredrichstraße 28, |
J Telefon 2083, ♦
? empfiehlt sich den Mietbetn zur kosten- »
♦ freien Beschaffung von möblirten und nn- J
» möblirten Billen - Wohnungen und ♦
J Zimmern.

Bahnhofstr. 10, 2 St., schön mbl. Zim. frei.

Billa Melitta,
Elisabcthenstraße 11,

eleaant möbl. S-Zim.-Wolimuiflm. Küche, ein;.
Zimmer mit u. ohne Pension, auch für dauernd
zn vermieibkn. Bäder.

Moritzstraße 21. 1,
herrschaftliche mödlirte Zimmer frei.

Scköii möbl. Balkonzimmer mit Pianino zu
veniiietben Rbeinsiraße 52. 1.

Gin dir zwei möbl. ionniqe iev. Zimmer mit
und ohne Pension bei einzelner Dame zu mr
mietben. Sdhtvalbaiherllraste34, 2 l.

Schüler,
welche eine der böberen biesiflen Lehranstalten be
suchen wollen, sinden sofort od'r zn Ostern
gute 2lusnai,me i» gebildeter Familie.
Beste Neserenzcn. Näh. im Tagbl.-Berlag. Bo

erhalte»
gründliche, gediegene

Ausbildnttg in allen
kanfmämr. Fächern für
selbstftänÄ. Ztdinncmi

in der Praxis.
Reiche Erfahrung der

Direction «nd ausgedehnte
Verbindungen mit Bank-,
Handels-u. Jndnftrie-Kreisen
bieten den Besuchern der

IAnstalt sickieren Erfolg.
Pktspüle Wlis li. fronfto.

An dem Aauarell-Kinlus k. ». Damen tüeiin.
Mtskiiri. il. Stundenk. Münch.Mals»nle.Ktr»a.38.

(KoIrtfM Mnsiklchrer, der einem9-sähr.
v5l |UU)l Sfimhen gründl. Violin- n. Klavier¬

unterricht erteilen kann/ Off. mit Anspr. unter
333 an den Taabl.-Verlafl.
Wer ert. Kind. Klavierst. im H. billig?

Karlftraste 20, 2.
Wer erteilt einer Dame Mandolin -Nnter-

ricklt? Frau Idsteinersiraße 21. 1.

MlßlMmiU. SPÄÄ!
Tromvetc, Piston erteilt

li». Albrechlsir. 3, 1. Et.
Daselbst sind einige Violinen billigst abzngeben.

uur vereiilfachnng des geschäftlichen
I Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle uuter dieser Rubrik
1uns zu überweisenden Anzeigen bei
'Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag de«Wiesbadener Lagdlatts.

Weiblich» Verfone«. die Klell«»-
finde«.

Stellen -Nachweis „Bieuenkord",
Kirchgnffe 37. 1.

Annie Carne, Stcllenvermittl.
sucht eine Jungfer, die Nähen und Servieren ver»

stedt, Köchinnenu. Zimmermädchen sur pottl
n. Pensionen, Alleinmädchen, die bürgerl. rocken
können. Hans- u. Küchenmädchen, sowie Mädchen
jeder Branchef. hier u. auswärts.

Secretärin , SÄ «" “5»
Mafchiueuschreiben(Remingtou) , mtt
oder ohne Sprochkrnutuisf«, per «. April
für könqroSgcschäkt gesucht. Offerte« v»
AW.  33 « a« de» Tagbl .-Berlag.Vei'L'äukerin̂ Modes

•ucht E*. I *eniicel ! ier , Marktstrasse.

Erste Verkäufer»«
gesucht

zum1. Juli cr. für ein feiuetz Kederwaareu»
Spccialgeschäft in Köln. Restektin wird nur
auf allererste Kraft » welche perfect eugl. u.
frauzöf. spricht, langsährige Brauche»
keuntuiffe besitzt und äußerst tüchtig ,m
Berkauf ist. Bei Zufriedenbeit LebmSstellmia.
Offerten snb Mi. H . «1. 350 a« Rudolf
Moffc, Köln. (üapt.804) kll -r

Perfeete Berkänferin
für Schweinemetzgerei sucht P. Florh , Knchfl.51.

jTüchtig« Berkäufcri« der Lebensmittel«
brauche sofort gesucht. .

Adolf Sarth , Schmalbacherstrave 23.
Berkäuferi « für Metzgerei flesiicht. Näherer

Rauentbalerstraße7 b. Roll-Huffoug.
Erste Taittenarbeiterin

und Zuarbeiteri« für dauernd gesucht.
td. Stein , Wilbelmstraße 36.

Arbeiterinnen auf dauernd verl. Damen«
fchueiderei Tauuusstratz« 3«.

Tüchtiflk Arbeiterin für Damen-Confection gesucht
Philippsbcrgstraße 15, Pnrt. rechts.

Znarbeiterinnen für Damenschueideret
gkNicttt. A. Debus , Römerthor 5.

Znarbeitcrinn. Lehrmädch. gef. Hermannstr. 19,31
Blonfenarbeiterrnnen

außer dem Sause für dauernd verlangt.
H. Stein , Wilhelmsiraße 36.

T. Rockarbeiterin und Lehrmädchen sofort gesucht.
Frau H-rupt , Schneiderin, Roonstraße 12. 1.Mädchen, im Nähen geübt,

gesucht Sedanstraße9. H. 1 r.
Gesuchtp. sofort mehrere tücht. Slrbeiterinnen,

sowie ein Lehrmädchen.
Frankfurter Damen-Confeetionshaus,

Michelsberg 6.
tt ^ ls —mädcheu für mein Handschuh- undCravatten- Getckäst gegen sofortige

Bergütui' fl gesucht. M. Fischer, Wilhelm,tr. 6.
Leyrmädcheu mit g. Schnlbild. u. sof. Berg. gei.

fud)t Theater-Colonnade5 6.
Braves Mädchen kann das Kleidermachen gründlich

erlernen Philippsbergstraßc 15, Part , rechts.MoSes.
Lehrmädchen für mein Atelier und für den

Verkauf gegen Vergütniifl gesucht.
G. Tauber , Wedergassc 23.

Gesucht ältere« Mädcben od. Wittwe zur Führung
eines kleinen Haushalt?, am liebsten Jemand,
dem es um ein Heim zu thnn ist. Näheres bet
Wiitwc Dcibert , Adolsstr. 5. 3 rechts.

/Lssots «» Köchinnen geg. hohe« Lohn.
>£ 5Ulliv HausmädchenfürguteHäufer»

sowie eine große Anzahl Allein-, Kinder«,
Küchen- und Zimmrrniädchen. Fra«
Adelinc Banmann » Stellttt-Büreäll,
FanlbrnnnenstratzrS, 1 Tr.
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Kakfeeköchin.
tüchtig». gewandt, bei liobem Lobu zum fofortinen

Eintritt aefnrtit Hotel Royal.
Chris« . Heim Ä 'CT 1!:

Hallest- der Straßen babn, flicht(of.: Köchinnen,
Allein» und Hausmädchen. Mädchen nom Lande.

P . Geißer , Zrellennerm.
fltfle» hoben Lobn für Mainz

j| IVUPI | | aei. Eintritt aleich oder 1b. März.
Meldunoe» Freitag hier Rbeinstr. 65, 2 Etaae.

Ä? ll mehrere Herrschaft» - Köchinnen,Hoiel- u. Restonrations.göchii'nen.
HerrichottS. und Hotel-ZtmmeimödchkN, HauS-
und Alleinmädchen. Küchenmäddien de! bohem
Lobn. Fra « Elise Sang , Stellenverm..

Schul affe 6, 1 Tel  2863.

T Reelik StelleimenüllllW.
MG-  Stellen -Vennttliing für aNe-erste Häuser
L^ T hier u»d auswärts.
pW “ Zucke für sofort und Saison perf. und
pH — angehende Köchinnen für allererste Herrsch.»

Hänfer dier und auswärts . drei Kaffee- u.
Beiköchinnen, ei» Ladenmädchen, eine Weiß-
zeugdeschließerin, Hotel-, Restaurant- und
Pensionsköchinnen40 bis 100 Mk. Lohn),
Zimmer-, Hans», Allein- u. Küchmmädchen,
servierfrl ., Biiffclfränlein, Verkäuferin für
Metzgereiu. Anffchnittaefchäft, ein Allein¬
mädchen nach der Schweiz u. s. w. Stets
offene Stellen.

Frau Karl,
py Telefon 2085. Goidgofie 18, Ecke Langgasse.
pHjP" Inh . B . Karl , Ste'lenvermitil.
Gine erfabrene Köchin wird «um baldigen

Dienstant' itt fväteftensl. April, gesucht Lefsing-
ftraf!' 16. Fron von Heitzberg.

k * ^in bürgerliche Köchinnen, Allein-
dS «4»sr niädcken, welche fein kochen, und

Solche, welche einfache Kiicke kochen und lernen
wollen, bessere Hausmädchen, welche naben,
bügeln». servieren, eins. Hausmädchen, Kinder¬
mädchen zu (trSft. Kindern. Landmädcken, außer¬
dem suche ich Hotel- ti. Veusionszsinmermädchen
und Knckenmädckeu. Frali MÜNer, Stellen-
nermittlung, Wallnf-rstroße 9 Laden, nächst
de-- Kaffer-isriedrick-Ning. Gegründet 188t.

IjWfc Einfache- F-ränI-in. welche» die büral.
Küche»erstehen muft, für ein Hotel

al« Stütze der Hausfrau gesucht. Nähere» im
T-robl.»Verlag. lim

STWrt’hlfirit fß* bür'erlichen Hausbalt sofort
JJt  ü l'ulllr aefncht Schwalbackerftraße71.
Dienstmäd» ., a. liebst, p. Ld , gef. Sedanpl. 7, V.
Eine einfache anf'ändige P -rfon, welcke gut kocht

lind alle Hausarbeiten oründljch versteht foforl
aet" ch« Nerardal 7 Vor-ustelle- 2—5 Ubr.

OM8M »» Ein fftitom * Mädchen für
klein, « HanStzalt sofort gesucht

^ütowNraße 7.  i

Braves Mädchen MS!
gtfu» 1. Nähere« im Taabl.-Berlag. Hl

Für kleinenH' iisbalt ein evang. Mädchen gesucht,
das kochen kann und ine Hausarbeit mit über¬
nim mt. Näb. Damda^ tbal 5, Part.

Mk " Ein brave « AeißigeS Mädchen gesuckt
sdt--»,ik ei' strasie t.

Tüchtige - Alleinmädcken , welche«
kackenk-nn. von kinderlosem Ehepaar

eelnchi Wielnndsoabe1 8 r.
Einfaches tüchifoe» Dienstmädchen sofort gesucht

Weftendstrafre8 l S ».
Sin ordentliche » Mädcken gesucht.

Karl K'-ckaaffe 11.Allcinmädckkn,
welche» aui kochen kann und jede Hausarbeit»erst.,

mit guten Zenauiffen versehen. wird zum
15. " ' är, a-sneb. iKck'I!chter0-ab. 7, 1.

Mteres tMmtö  f nöermidjen
mil guten Zeuaninen v' r 15. März gesucht
Adolfgallee 45. Part.

Gesuch»A'leinuiädcken kür kl. HaiiSbalt, da« feTbftfl
, fein hüraerljck kacken kann n. febe HanSarbei

versiebt. Hülse qebakten. Hain-' w' g 1. 1.
ein einfache « Fränlein oder

> » VkUsl  beffereS Mädcken für eine
alte kränkliche Dame gesucht Kaiser
Frienr ' ck-Rina ll« . t sin»«.

Gesucht ziim 15. März
empsobleue« Mädchen kür antbürgerliche Küche
und Hausarbeit Exeellenz v. Schwerin.
AdoHsallee 58 2. Meldung 10—12 Vormittag»
und 6—8 Nackwittaar.

Tn-*n ' Nei- mädck. bald aes. Ziinmermannstr.5, P.
Ein in jeder HanSarbeit er-
kabreneS Mädchen gesucht
Schlichte ' ttrasi « ,2 . P.

Mädchen » welcke» rocken kann, für Hausarbeit
gekuckt. Näbere» Westendstroße 26, 2 I.

Ein Alleinmädcken mit guten Zenauiffen zum
15 März gef,ickt Molkmiibl't ' aße 26.

Gntempfabl . propere - Han ?-
P * -“ Mädchen findet dauernde an»

aenebm , SteNe . Brauereidefitzer KÜflner.
A ' -chiadterbraße 2t.

ksderM ». Geflickt zum 15. Mä> einfache»
äbeben Aö' e-st' aße 81, Laden

Ordentliche» Mäbchen acgen anie» Lohn per <ofort
aelnckt. Näd Nbeinstroste24 Par»

RNeinmädchen mit guten Zeugnifien
aii« besseren Häusern s. klein» Familie per
ln. März gesuckt. Zn ipr bis 4 Ubr und
Abend» Grobe Bnrastraße 13 2.

Tückkige» Mäd cn i„ ki-inen Hnusbali
»um  15 . Märr gesuckt Schwalbackerffrake28. P.

Tüchtige» Mädchen für Hanrarb it fnfori
genickt. Neroberg.

Ein ordentliches gewandtes
Stubenmädchen gesucht.

Billa Eapri . Severberg 8.
Mädcken . dg« sein vtirgeri . kocht u. Haus¬

arbeit macht, aeluchl Tannnrstraße >1,3.
Mädcke> gea. b. Lobn a. ol. qei. Aibrrcktft-. 81, P.
MWN »» Tüchtige - Mädchen zum 15. März

genich» Bismarcknng 25, 2.
Ein brav. Mädch. gci. z. 15. März Ablerktr. 27, 1.
Ein starke» Mädchen gejucht Blucherstr. 15. 1 recht».

Eins . Mädchen für Hausarbeit gesucht. Lobn
16 Mk. nionatl. StiitÜraße 23. Part.

Tüchtiges Mädchen zu zwei allen Leuten ge¬
juckt. 22—25 Mk. Lobn. Mrau Müller»
St llenbüreau, Wallnferstr. 9. Laden.

Tiickt. Zimniermädcke» in ein Kurbau» n. Bad
Sckwaldackis April aei. Näb. Bertramllr. 18. 11.

Einfaches Villeinmädchen für kleine Familie
enickt  Mor tz'iraße 33, 2.

Znw 15 März gegen guten Lohn
besseres Mädchen geluckt, welche»

in Küche und 'r>an«orbeit erfahren tft. Gute
»ieuaiiiks, erforderlich. Frau Oberstabsarzt
HÜSker. Parkweg 4.

Alleinmädchen»
mit gute» -zengniflen verleden, welche« gut kacken

kann und jede Hausarbeit verftebt. wird zum
15 Mörz z» kleiner Familie bei 25 Mk. Lobn
aHnch« Nicola«straf-e 18, 1.

Pf “ Alleinmädchen für fl. Haushalt gesucht
■s-len»King 2, 8 I., Vormittag«.

lgMBf «*» Tücktige» Hausmädchen gesucht.
MMW« Ungerer , Wilbelminenstr. 10. 1.
Ein einfaches flefßiae» Mädcken auf gleich oder

'Vät er acfuckt Platterftraße 102».
fSBg“  Tücktige ? Mädcken zum 15. März gesucht

Ger'cktS>'tra!>e 8. 1.

Eine kl. bürgerl. Familie inckt bei
autem Lohn «in tüchtige - Mädchen.
Nur Solche mit guten Zeugnissen wollen
ffch melden Adolsstrnfte4. Part.

Ordentl. Mädchen,
welches aut bürgerlich kochen kann II. etwa» Haus-

arb fl mit übernimmt, gesucht Ncrothaf 11.
->um 15. März oder
I. Avril ein gefetzte»

Alleinmädcken mit guten Zengniffen, da«
feinbürgerl ch kochen kann und die Hausarbeit
verfebt. Stiftstrasie 12, 1.

Br. " ' ad ck. s. los. o. 1. April ael. Dismarckr. 87 P.
Es wird ein ev. Hau?mädchen nicht
unter 25 I ' bren. mit guten Zeuan

für rubla- Stelle gesucht. Vorltellen 11—1 und
8—5 Ub- Wi'belnisira»e 2». 1.

AungeS Mädchen für Hausarbeit in kl. Haus¬
balt nefuckt Neuaaffel , g.

von zwei Damen ein Allein»
t • • HP * mädchen »da« kockien kann und

a"' e 'tengnlffe bat Herderktraße8. g recht».
Tücht . Mädchen , da» gut kochen
kann und anck e»wa» Hausarbeit w't

übernimmt, für sofort nach Frankfurt aefncht.
Vorzukt. bi» 12 ti. v. 2 - 5 Nicolasstr. 33. 1 r.

Ein ganz iunae» Mädchen für leichte Hausarbeit
ae'ncht Tannnsffrasie 7, 3 8t . recht».

«in besseres .Hausmädchen.
... welche» fein Fach verftebt, ferviren

kann und ante Zeuan. bat, w'rd a. Koben Lobn
gef. Zu melden Donnerstag zw. 9 u. 10'/, NKr

Hotel Wilbelma , Sonnenberaerstraße1.
Ejn ffefl-ige» Mädch-n genicht Friedrfchstraße 13.

Mädchen für Hausarbeit
JlOf l " 0VV  sofort ob. 15. März gesucht

Luisenvlatz7. 1 Penffon Dckupp.
Ei« tncktigeS Mädcken für Küche». Hausarbeit

zu älterem Ebevaar aelucht.
Frau Apotheker Sckrrer . Pagenstecherstr. 9, 1

Ein Mädcken , welcke« aleickzeitia im Laden Au»'
hülfe leiüet, zu zwei größeren Kindern gesuckt.

Eanditorei Adler , Taunusftrafie 84.
Mädcken LL!"""

Hotel Bayrischer Hof , DefaSveestr 4.
Junge« kräfi. Mädcken mögl. vom Lande, fosor»

für beff HauSd. aefucki Rbeinftrafie 52. 1.
Mädebeu welcke» kacken kann.

4»V » V aefucki Adelheidstraße 69, P
Mehrere Mädchen finden sofort oute Stellen bei

Frau Heinrich , Stellenverm., Karlstr. 2,2 . Et.
Ein besseres Mädchen

für Zimmennbeit, üb«  serenr«n kann, auf gleich
!' e'<ncblI*e »i «ioii «ß«- Bpiiv « .Wilb»lm*ir 38.

MBMBreBfflUy/iHMIi'fHtmWIWi
Reinliches Mädchen für Küche

und Hausarbeit geklickt.
Brauereibcfitier Küffnrr»

Bierktadterstrafie 2t.

Ein braveS einfache » Mädchen , am liebsten
vo»' Lande, gesucht ManritiuSfirnsie4, 2.

Fleißige« brabcS Mädcken sofort
aefucki Albrecklftraße 14, 1.

E. reinl. srcundl . Mädcken , welche» alle HauS
aibeften versteht und etwas näbcn kann, findet
». 15. März a. Stelle bei2 Perf. Näh. bei Kubl.
Webergaffe 44. 2. Porzuft. v. 'MO—11 n 8—7.

'S ”SSÄ %<0 'licht . Alleinmädchen für kleine
Sapililll . Fam'lie,gute Stelle. Frau Kögler,

Stellenvermittl., Lnifenstraße5, Gartenhaus 2.
Einfache» tücktige« Alleinmädchen mit guten Zeug».

znm 15. Mörz gesucht Adolf»allee 82. Part.
Jnngere» HauSmädcken sofort gegen hohen

Lodn gesucht Sonnenbe-arrftraß- iz.
Ein zuverläsfiae» HanSmädckcn , welche» gut

naben und servieren kann, geinchi. Sehr ante
Zena-' fss, erfo' de' lich Näh. Kapellenstraße 84.

Alleinmädcken per sofort geiuchi
WllW » See-oben'iraße 19. 1 I.
Gut emvkoitleneS Mädcken , welche» selbst¬

ständig kochen kann n. H »Sa b. tzründl. verftebt.
wird z» zwei einzelnen Leuten zum 15. März
g-s»chi Tauniisstraße 57, 3/ RooS.

Tüchtige», in Han», und Kücken
WWW ardeit ersabrrneS Mädcken ioforl

oder fväter aefucki Markistraße 14. 2. Et.
Mädcken für Hausarbeit gef
per fafart Tannn»ktratz- 82, P.

GrLnbery ' s
Rdein ' kckeo Ttellen -Bür eau»

fS$T  ältestes “AM
Plaeirnugsbürea » 'Ivieov aden S,

&ZT  17 Moldaass » 17,
Telephpiirni434,

sucht Hotel » und Nestanrant -Personal
jealickk' An

zur kommenden Saison.
Earl Gründer «, ^ tellenvermirtler.

Für kleinen feinen Hansfiand (zwei Damen) Allein-
mädchen geiuckt, welche- gut bürgerl. kockcn kann.
Gute Zeuaniffe erforderlich. Franz-Abtftr. 4. 2.
V BraveS Alleinmädcken sofort gesucht
Aaelbeidürahk 77, Part , reckt».

Sofort eine Krankenpsleaerin geflickt,
die auck im Haushalt etwa« versteht.

Näh ere» Kaifer-Friedrich-Ring 88. l link».
ptT'  Geübte Büglerinnen für alei» gejuckt

Färberei Herrmann . Emferftratze 4.
T . Waschmädcken fof. gesucht Sedanftr. 9, Htb. P.
Zum 15. Mär» cr Frau oder Mädchen Vor¬

mittags täglich mehrere Stunde » zum Pnseu
und Waschen für kleinen kinderlosen Hausbalt
g-f"ck> Kavellenstraße 26. 1. Etaae.

Eine steisiig, tüchtig « Putzkran
für täglich einige Stunde » sofort ge¬

sucht Kavellenftraße 64.
Reinliche MonaiSfran gejuckt Bismarckring 15, 3.
Gef. zu eiiiz. Dame znverl. unobb. Monatsfr. od.

M. f. Vm. 8—10 Bi«m.»Rg. 28, 2 (., V. 8- 10.
ll ' abb. Monat»fra„ aefncht Frankenstrabe16, P.
"U " ManatSmädchen od. Frau sofort gejuckt

B-Smarckring 10. Molkerei Heinzmann.
Ordentl Monat»mAdchena' f. Marltzfir. 15, 2 r.
Monatskr. f. Morgens 8—10  Uhr gesucht

Wallnserstrasie», 1.
MonatSk o. M. aes. S -danffroße 10. Eth . 1 St.
Znverl. MonatSsran od. Mädchen w. sofort

geflickt Nengasfe 26. 3.
Ein Monatsmädchen aef. Gneifenauftrafie8. 8 r.
Wilbelmstr. 18. 3, Monatsfrau gef. van 9—lt ‘/i.
Ehrliche» fleißiges Monatsmädcheno. jung. Frau

v- sofort geflickt Nieblllrotze 20, 2 link».
Fleiß, reinl. MonatSjrou f M. v. 8—10 n. N.

"»2- 8 ,. 15. März aef. BiSmarckring 17, 8 l.
MonatSmädcken aefuckt Lnnagaffe 18, 2.
Eine saubere MonatSsran »um Putzen der

GeschSstSlokalitäten täglich für 2- 2'/, Std.
Vormittags aeiuckt.

Aoys . Weigand & Co ., Wellr'tzfir. 20.
Monat»mäbchen für Nachm, gef. Moritzstr. 12, 2.

Zcituilgstrligcriniicn
fo'ort  aefncht. Näb. NicofaSstraße9, Se 'tenban.
ßSM Eine Weckkran gesucht Kirchgasse 42 » -
Eine Wecksrau gesucht Bfsniarckrina 12.
Eine Wrckfrau gefuckt Mauergafie 14.

Mädcken tagsüber sofort gef.
U »* « fl » v Ado fstraße 6, Part.
Kr. Mädchen tagsüber oder 3 St . Vor» u. 2 St.

Nachm, gesucht tz rderstraße 12. Hockvart. l.
Ja . ord. Mädchen tag»dher gef. Helenenstr. 4. P.
MU- Ein ordentl . Mädchen für kl. Hausbalt,

da« zu Haufe fchia'en kan», oder »nabbüngige
Frau gekuckt Roonft-. 22. P.

I . M f. P . gek- Th. Gckäfer. Dotzhelmerstr.82. 8.
Ja . Mädch. f. Dorm. aei. M. Theiß. Korlstr. 5. 2.
Tücht F rau für Nackm. fos. aef. Bleichftr. 7. P.

BraprS fleißige - Mädchen , welche»
mit Kindern nmaeben kann, tagsüber

sofort gefucht Marktstroße 14 2. Et.
Gesucht wird zur AurbiNfe für efnfge Wochen

ein sauberes fiefßiaes Mädchen für alle Haus¬
arbeit. Borstellen Vormittaa» bi» 11 Ubr und
NachmitlanS von 2—5 Ubr Victoriastraße5.

Ord . Mädchen , welche« in allen Arbeiten be¬
wandert ist. tagsüber gef. Moritzüraße 43,3. Et.

Junges Mädchen von 15—16 Jabren taa»nber
für leichte Hnisardeit gesucht. Dorzustcllen
zwischen1 und '/-3 Bleichstraße 18. 1 r.

bei guter Bezabliing sucht
< li II {llillliujlil Weeschner , Michelsberg 9a.

WeibUit, » Personen , die KtrUnng
suchen.

Stellen -NachweiS „ Bienenkorb " ,
Kirchgaff « 8? » 1, Nnn >t Sarne , Dt .»Vcrm„

empflebit Erzieherin , sprachkundig und
mnflkallsck , lanaiäl " -« 'tzeNaNitke.

Ärbeitsnadiweisf.Frauon.T:̂ ?“
Abtli . II . »tellung • uclien ; Ocsellgch .,
8(ütze. Pfleg., Lehrer., Kinüerlrl., Ruo.iih„ ang.
Jungf ., VerkSuf ., perf . Hotelköch ., Zimmerm .,
Stellung finden : Hauad ., Stütze , Franz .,
geb. u. einf . Kinüerfrl , perf . Jungf ., Verkauf .,
Küohin , Knfleeböoh ., Zimmerm ., Hanam.
0 : I entralatelle TUr Hrankenpflet,
unter Zn»t 'mmung d. beid . Srztl . Vereine.

Angehende Jungfer sucht foforl
auch sväter Stelle. Offerten unter

HV. 7? » an den Tagdl -Berlaa.
BeflereS Mädcken sucht Stellunfl als Jungfer.

Offerten unter kl. 7 79 an den Taabl .-Derlag.

Hotel-Buchhalterin
mit besten Empfeblimgen

snckt Stellung.
Gest. Offerten unter F . H . M. 960 « an
Rudolf Mosse , Fransfurt a . M . Fllb

Dame, verfeci im Stenograpbiren
tzF Al llNEn u. Mafchinenichreiben. sticht Stelle

per 1. Avril oder später. Gest. Offerten unter
« . 777 an den Tagbl.-Verlag.

öTacübte Näh -rin , welcke längere Zeit durch
w K-ankbeit verbinderi gewesen, ist wieder in

der Lage, Weiß'e>ia»äberei, Ausbefferunaender
Wäfche, f. Malchsnenarb. i. Art entaeprnznn bei
maß. Pr . Bertrawstr. 13. M. 1. Fr . Hellniund.

Fräulein f. Stelle zur Fiibrnno de» Haurbolt»
bei älterem Herrn oder Dame. Offerten unter
I». 2SS an den Tagbi.-Perlag.

Mädcken , w. verfect die best. Küche nerstedt. gut
näben u. bügeln k„ sticht Stelle z. Fübruno eine«
kl. Hau?b. auf 1. April. Römerberg 17. B. 1.

Besseie« Zl'e cs Mädd,-n mit guten Zeuan. sucht
Stelle z. Fübruno d. HaiiSbalte« eine» einzelnen
Herrn o. Dame. Näb. Do?heimerstraße 42, 1.
~ Tüchtiges Mädcken , 28 Jahre , im
KochenU. Hausbalt wobl erfahren, i. Stillung
»iir Fübriiuo de« Hausbalt» bei alleinst. Herrn.
Off ert-» n. M. 718 an den Taabi.-Verlaa.

PV “ Ei « junge - Mädchen , welche? fick in
der Hanshaliiino ve>vai kommnen will , fucht
paffeiide Stelle ohne gegenicitige Vergütung.
Näbere? Westendstraße 36. 1.

v«ri . Herrschafts-Köchinnen.
^ »»»" »£ »»11 Hotel- und Neftnurotion?-

Höchiiinen, Haus- » Alleinmädehen, Herrichaft«-
»iid Hotel-Jimmermäddien, sowie Aii' hüif«-
köchinnen. Fran Eiis « Lang , Stellenverm..
Achnlgaffe6. 1. Telephon 2363.

Sine Köchin !« 'Ä .»'£
hanö . Fried richstraste 28.

Genfer Verein n . Gastwirthe -Verdan»
v. Nassau ii. a. Rhein. Webergasse3. Telephon 21S,

empfiehlt
1 HaiiS-Revräfentantin, franz.. engl., ital. fprech.,
1 gevr. Ledrerin, engl., fronz. fpreebend.
1 Befchließeriii. Gouvernonte, sranzöf.,
1 Buchhalterin oder Kaffirerln, 100 Mk. Gthals,
1 Buchhalterin, 24 Jadre alt, '
3 Zimmerknu-bälterinnknf. 1. 8. u. 1. 5*
2 KüchenbauShälterlntien fojo>t u. 1. 5.,
1 H-rrfchafkSködiin für 1. April,
1 Fräulein f. ein ad»r zwei arötz. Kinder,
I anaeb. Weißzeuadeichließerin,
1 Zimmermädchen, franzöf. fprech.,
1 Zimmermädchen in Straßbura,
1 Zimmermädchen in Frankfurt bis 1.4»
1 angehende« Ziinmermädche»
(v. Obiaen liegen Offerten in unserem Büreau aus
zur Einfi ckt)

pfiT werden empfohlen.
Genfer Berel» »t. Gaflwirthe-Verband

v. Raffau n. n. Rdein, W-deraaffe3, Telephon'' 19

Eine Köchin !. AuShiiifrstelle auf 8—10 Tage.
Nähere« Sednnfiraß- 13. Mib. 3.

Eine tüchtige bürgerl.
£t äcfin « mit guten Zengniffenu. Empf.
«I sucht Stellung für gleich oder
15. März. Zu erfrag, bei Frau Dr. Klemfcheit
von Lengefeld. Kaiser-Friedrfch-Riug 78, 2. Et.

Jüngere Köchin,
sehr gute .fiengnifie, fl54

sucht Stellung
auf 1. April. Gest. Anaebole an Frl . Koch'4
Stellei'-Aaentur. Hofpitalstr. 22, V., Stuttgart.

Grünberg's
MheinikckeS Steven -Vüreat »,

PW'  älteste » Wtz
Dlae >rnng » - Büreau Wi esbad ens»

PW- 17 « oldgafle >7» "“SSW
Tel-pbonruf 434,

empfiehlt mit prima Jeuanifien versehene»
Hotel », Restaurant » und Herrschaft - »

Personal jealicker An.
Carl Gründer «, Stesten-Vermlitktr.

fiwei bessere Mädchen. Köckin und Hausmädchen,
mit auteu Zeuaulfien, st' -ben Sielle in beferem
Haufe auf 15. Mär». Näb. Friedrichstr. ,18, 2.

Aeltere» Fräulein, in d. Kinderpflege«t'alirtn,
stickt für iofo t od. später Stellung bei fünger-n
Kindern. Zn erst. Mädchenheim. Oranien»r. 53

Aeltere« tüchtig,» Mädchen °°n au,wärt»
sncki Gtelluno zum 15. März in ruhigem Hause.
Näb. BiSmorckrino 84. öth . l « ckt,

Fräulein , hier fremd, sticki Stelle in Wirtbschast
zum Serv'ren. Porkltraße 23. Pari . link».

Aelter. Mädchen, w. kacken kann n. v -iuSarb^ erst,f. S >. in kl. Housb. Dotzbeimerstr 21. Weber.
Aeltere» frlbstst. Mädchen sucht 15. März Stelle

in k>. rubiaew büra. Hausbalt. Barenftraße 5.
Jung . Mädchen , perfect französisch

sSH ? svrechenb. sucht Stcllc als besseres
Hausmädchen. Walramstraße 9. 1 St . reckt«.

Best. f(. aew Md» , f. St . al» Alleinm. z. lS. Mrz.
od. 1. Avr. in best. Haust. Korneistr. 8. v . P.

a»« a»ter Famiste, aebildet.
tzfl-kUUlttU  Mitte20 , in Allem erfabren.

flickt Stelle bei aUeinstebendem älteren Herrn
oder Dame aus b-fieren Kr-iien. um sie auch
aus -u begleiten. Olserten erbeten unter

777 an den Taabi .-Verlaa.
Mädcken . w. alle HauSarb. grundl. vent.. auch

etwa, kochenk.. !. St . Schwalb.- str . 68 H. ll.
Tücktige? fleißige, Mädchen fucht s ' -Ne al«

Zimmermädchen. N. Schwalbackeritr. 37, H^ 1 r.
Ein junges Mädcken von auswärts fuert Vteue

zur Erlernung de? Hauskalt», ohne oe°en!' ttig°
Verailtnng. Zn erfragen Humboldkfiraßed. l.

Anständiges Mädchen vo» auSwari» Nicht
Skelliing auf flletdv Kellerstraße 10, 3.

Durchaus tüchtige BÜglei ' lN s'E per
15. d. M. Engagentent. Off. unt. »i . * . - » 2r
au D. Frenz , Mainz . 27

Perf. Büglerin f. Befchä't. Herrnmüblq. 5. H.
Mädchenf. Wafch-Beich. M/chel»berg 9a , Witztl.
Mäd» . f. Waich- u. Pntzb. Kaifer-Fr .°R. 2. H. 1.
Zwei junge Frauen suchen MonaiSstelle b. einz.

Herren. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Hr
I . nnabb f. Frau flicht Morgens von 7- 10 11ht

Monntsst. ob. f. d. g. Nackm. Ledanstr. 1<>. 3.
Fra » f. Mts ». (2 Std . Morg.) Walramstr. 25 L.
Aelt. nnabb. s. M.-St . o. K. ^ vldo. »6, i»
T. Frau f. Monatsst. V. ' /-9- 11 u. M'tst bi»

3 od 4 lldr. Soren », .Helenenstraße 16. H. 1.
Bessere znverläffige Frau !uck, für Nachnnliag»

Beschäftianna. Nab. Lebrstraße 29. 2 « t.
Md», f tagsüb. Befck. Moritzstr. 2c>. S . 1. Post.
I . Mädchen f. tagsüber Bef» . Adlerstr. 31, 1 r.

WSnnttchr x -r «- i' rn . dir Ktrliung
linden.

f VSnnHehe nnd wefbilcM
Stellungsuchende
aller Stände erhalten sofo-t groaae Aas- fl
wähl geeigneter Angebote daroh die _ n*

iä „Deutsche Vakanzenpoat“, Esslingen. *» g
dkffere SteNung fuckt, verlanĝ ver
Pofikarte die
Bakanzenpost in

A. ß 1071) F103
ürzburg.

G»IeiiigeMe LkbeNverschemg
sucht tüchtige Agenten stir Wiesbaden und
Umneaend. Offerten uni« äf. 777  an den
Taadl»Verlag.

Baugeyitlk «, der schon in einem Bauhür. ibatig
gewesen, zum bald. Eintritt bei e. Archit-kt ges.
Näh . Ana . mit Anipr ». » . « « banptpostlag.

Bantechniker,
znverläffiger, leibitstäiidiger, für Fabrikation»»

gefchäft in Banarbeil ver sofort geflickt. Off.
mit Zeugn. aub V. . 77S  an d. Tagbl.-Verlag.

Junger Manu, jW,7̂ "̂
irant, bei beicheioen-n Ansprüchen per sofort
gefucht. Off- u. »»« an d-n Tagbl.-Verlag.

I . schrciucr fof. gef. H. Rockcnstller, Jahnstr . 22.
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M ein gauöesprotiuctenöeräiäft
„Detail " wird ptr 1. Aprila. c., ev. auch
etwas sp., ein junger Mann ges. Derselbe
hat auch kleinere Comptoirarbeiten*n ver¬
richten. Solche, welche in der „Eolonial-
waarenbranche" ihre Lehre bestanden
haben, werden bevorzugt. Gefl. Offerten u.
Chiffre A. 333 an den Tagbl.-Verlag.

Schreiner, Malch.-Arb., durchaus perfect an Kehl-
und Abricht-Maichine, foiort gesucht.

Gebe. Neugebaner, Schwalbacherstr. 22.
Tücht. Maurerparlier per sofort

WWff gesucht. C. Biltz» Baugeschäft.
Schieeffeinerstrabe 22.
Wertzbinder gesucht,

drei bi» vier tüchtige selbststänbige'Accordarbciter,
für einen Neubau. Näh. im Tagbl.-Verlag. Ht

MT* Tüchtiger Tapeziret- Getzülfe gesucht
Schillerplatz1 bei Egenols.

Selbstst.Tapezireraetzütfe gesucht.
M« V ^ B . Schmitt, Friedrichstr. 34.
T. Geb. z. Tapcz. ges. Näh. i. Tagbl.-Derl. Hx

Achtung Schneider!
Wir macken Euch darauf aufmerksam, daß in

Mannheim bei der Firnia Bertram die
Kollegen auSqeiperrt sind Wege» Lohnverkürzung.

Darum Zuzug kcrnhalten!
Ein Schneider auf Woche gesucht Wörtbstrasie 17.
Schneidergcselle aus Woche für .Holen».Westen

gesucht. Georg Matthäi , Steingasse 11.
Schneidera. 2ß. dauernd ges. Schwalbacherstr. 55.
Drei bis vier tüchtige Schneider gesucht

Jahnstraße 12, Part.
Tüchtige Nock-. Hoien- und Wesienschneider sucht

sofortB. Meistner, Kirchgasse 21.
Tüchtige Damenschneider sofort aesucht.

I . Mix, Webergasse 2.
Junger Schneider aus Damen-JaquettS sofort

gesucht. Näh. Mi ersr. zwischen1 u. 3 Uhr bei
I . W. Haupt , Noonstratze 12, 1.

Schneider erb.Sitzvl. Schwalbacherstr. 7, S . r. 1 l.
Schneider-Gesuch!

Schneider für seine Maßarbeit gesucht.
Jacob Bertram , Mannheim C 4 No. 7.

Selbstständ. fleißiger Gärtnergehülfe bei gutem
Lohn gesucht Schiersreinerstraße 46.

Jugendl. Hilfsarbeiter ffndet dauernde Besch.
Solche, die bereit» in Druckereien tbätia w., erb.
den Vorzug. Krbr . Petmechp, Lnisenplab 6.

Kräftiger Hausdurschc gesucht. Ehl , Bülowstr. 7.
Ein solider junger HauSvnrsche gesucht.

Ehr. Kriper, Wcbergasse 84.
Zuverläsfiger HauSvnrsche sofort gesucht.

Hof-Conditorei G. A. Lehmann,
Große Burgstroße 14.
ordentl . HauSvnrsche gesucht.

^ZUUgkr D. Fuchs, Saalaasie 2.
Ein junger HauSbnrsche gesucht Friedrich¬

straße7, Laden.
Ordentlicher Lausjunae, 14 Jahre alt.

L. Verrat , Kl. Burgstraße.
Stadtkundiger Lausbnrsche

gesucht. Leopold Cohn, Gr. Burastraße 5.
~ » »»riu »»««' 14- -16 Ihr ., gesucht ZeitungS-Illf kiosk vor dem Tauuusbabnbof.

Ein junger » gut empfahl. Ausläufer für
sofort gesucht. E» wollen sich nur Solche von
15—18 Jahre» melden.

Färberei Gebr. Röver. Langgaffe 12.
Gewandter stadtknndiaer»sowie auch in d.

Umgegend bekannter Fahrbnrsche per sof.
aesucht Kl. Webcrgasse 9.

Ein Knecht gesucht Adlerstraße 27, 1 St.
Tüchtiger Fuhrknecht für Zweispänner gesucht

Sedaustraße 3.
Ein Knecht gesucht Erbacherffraße8. Part. r.
Neubau Göbenstraste tüchtige Erdarbeiter

oder Colonne Italiener gesucht» Meldung
Baustelle. ArchitectL. Blum.

MämtUchr Versane«, die Ztrllnng
suchen.

ttL ^ tetcchniker, mit hiesigen Verhältnissen
^ĥ lss » vertraut, sucht Stellung auf Arch.-Bnr.

od. gr. Baugeschäst. Gcfl. Off. unter F . 338
an den Tagbl.-Verlag. , . .

Bautechniker, m. hieß Verhältnissen vertr., sucht
Teil. Off. n. « . 11»  an den Tagbl.-Verlag.

Bauführer,
auf Bau und Bürea» durchaus erfahren,
sucht per 15. Mär, oder1. April Stellung.
Off. unter H . 111  an den Tagbl.-Verlag.

I Ein Junge aus angesehener Familie
kann die Zahntechnik erlernen. Offerten
unterH . 363 an den Tacibl.-Verlag.

Zu Ostern suchen wir bei monatl.Vergütung einen
Lehrling mit guter Schulbildung.

Buchhandlung von Moritz und Münze!»
Wilhelmstraßc 52.

mit  lluter Schulbildung unter
»IJ * 11 ” U günftiqen Bedingungen zu

Ostern gejucht.
Ludwig Becher, Papierhandlung.

_ Große Burgstraße 11.Lehrling mit Berechtigungz. einj.
freiw. Dienst findet in einer hiesigen

Weingroßhandlung ante Ausbildung. Gefällige
Offerten snd P . 333 au den Tagbl.-Verlag.

Lehrling mit zeichnerischen Anlagen und guter
Handschrift für Baubür. ges. N. Oranienstr. 4,1.

»' sucht. Engl . Magazin
^kpiIIIIA  Wegner , Wilhelmstr. 44.
Kräftiger braver Junge kann in die Lehre

treten. Hch. Mehrer, « ueipphaus,
Rheinstraße 5».

Sohn braver Eltern, mit
III »8 , guter Schulbildung, auf

mein Büreau gesucht.
Oetting, Krrichtsvollz., Wörtbstr. 11.

Sohn achtbarer Eltern
in die Lehre gesucht.

Reinhard Steib , Eiscnwaareuhandlung,
Moritzstraße 9.

Ein Lehrling » Ä, ®S
Eisenwaarengeschäst zu Ostern gesucht.

M. Frorath , Kirchgasie 10.
Lehrling mit guter schuld,ld. ges. M. Stillger,

Glas- u. Porzcllanbaudluug. Häfnergaffe 16.
Vergütung gesucht,

fe-i If &ilHfV  Wilhelm Baer , Möbelu
Jnnendecoraiion. Friedrichstraße 48.

Graveurlehrling gesucht Säuvalbacherstraße 10.
Schlosserlehrling

unter günst. Bedingungen gesucht.
Georg Botz, Weffeudstr. 15.

Schlosserlehrlinggesucht Kellerstraße 12, Part.
Schlosserlehrlinggesucht Hellniundstraße 8.
Ein braver Junge kann da« Installations-

Geschäft erlernen Bertramstraße 8.
Auf Ostern ein braver Junge in die Lehre

aesucht. Franz Funck» Spengler und In
stallateur, Mauerqaffe 11.
Malerlehrling sucht

Hcinr . Pflug , Aorkstraße 23.
Malerlehrling sucht Friedrich Groß , Maler,

weißer, Eleonorenstraße9, 2 St . recht«.
^I « >ßi»4»t»4»- ^ k»r!ing geg. Vergütung ges.r . aalrer - Schwalbacheistroßc 57.
Ein braver Junge in die Lehre gesucht. Nähere«

beiH. Scheid, Tapezirer, Göbenstraße 7.
Lehrling gei. Bäckerei Uhrtg, Dambachthal
Schneiderlehrling ges. H. Frank, Luisen str. 41. 2.
LL/i— 4—e»Ä»lehrli«g gegen Lohn gesucht.Kärrner Näh. im Tagbl.-Verlag. Ge

mit guten Zeugnissen für leiden-
fUfß . den Herrn zur Bedienung und

Aussabren sofort gesucht. Lohn 25 D!k. bei
freier Station. Westcndstrahe 20, 1.

Ein braver Junge alS Hausbursch« gesucht.
Karl Seilberger» Nerostraße 23.
Hausbursche,

im Geschäftslb. bewandert, mit pr. Zeugniffen, sof.
gesucht. Georg Kruck, Hoswaaenbau, Schien
steinerstraße 23. Vorzust. 7—8 ?ibenb«.

Jüngerer braver Hansvurschc
gejucht Langgassc 30.

Junger strebsamer und flotter Zeichner
(Techn.) mit Fachschulbiidungu. Büreaupraxis
sucht per 1. April, event. auch später, Stellung.
Offerte» mit. 4 . 336 an de»Tagbl.-Verlag.
gf“- Gebildeter junger vcrh. Mann mit
flotter schäner Handschrift, a»«n Büreau-
arbeiten vertraut , l . Kraft , sucht sofort
Stellung . Mäß . GehaltSansvrüche. Gefl.
Off »nt. A. 33» an den Tagbl.-Vcrl. erbeten.

Buchhalter» flotter selbstständiger
MT « Arbeiter, sucht sich zu veräud. Gefl.
Off. unter« . 33 -» an den Tagbl.-Verlag erb.

Znvcrtässiger Mann gesetzten Alters, gestützt
auf gute Zeugnisse, sucht Stelle als Kaiffrer
oder sonstigen Vertrauensposten. Caulion kann
gestellt werden. Offerten unter H . 11*  an
den Tagbl.-Verlag.

Für jungen Mann, welcher die Backerei erlernt
hat, wird Stelle als Koch - ,
be,w.Conditor Lehrling
gesucht. Eintritt iofort. Gefl. Offerten unterF . 4t «5. 4016 an F115

Rudolf Masse, Limburga'Lahn.
V Ein tüchtiger Landschaftsgärtner sucht
dauernde Stctlung . Offertenu. » 738
an den Tagbl.-Verlag.

Lerlickaleter

28 Jabre alt, welcher sein Geschäft ausgegeben
hat, sucht eine Stelle als Portier , Bürea«
Diener, Aufseher od. sonstige Anstellung
Derselbe ist energisch und festen Cbarakter«.
Kaution kann gestellt werden. Gefl. Offerten
unter «r. « 34 F . Mf. an Rudolf Moste
Mannheim . (Mhm. cpt.91 2) F115

Junger verh. Mann , nt. kl. Familie, s. Haus¬
meisterstelle gegen fr. Wobiiung. Offerten unter
F . 333 an den Tagbl.-Verlag.

Suche Stellung als Peusious- oder Hoteldiener.
Zeug», vorb., 28 Jobre alt, ledig, militärfrei.
Offerten unter »4. 333 au de» Tagbl.-Verlag.

^ *»«4Aä*»« verheiratlicter Mann mit»IIIII».I flute»Zeugnisse» sucht am Mfort
Stellung als Fabrbrnschc oder Hausburlche in
einem besseren Gffl'ält. Dotzbeimerstr, 30, 58.2.

peveins Nachrichten
Uurn-i Abend« 5'/,—7 Nhr: Turnen»esetkschatt. Abend- . . _

der Kuaben-Abtheilung. 8—10 Uhr: Turnen
der Männer-Nbtbeilung.
'hilüarmonie. Abend, 7' /. Uhr: Orchestervrobe.
«rn-Derein. Abends: Fechten. Gesangprove.

Männer-Lurnverein. Abend» 8'/» Ubr: Äiegen»
turnen der activen Turner und Zöglinge.

Htoffer' sdie Stenograpyen-Kescllschast. Abends
8Vs—10 Uhr: Uebung.

Gesangverein Drovsinn. Abend«80,Uhr: Probe.
Wiesbadener KtSketen-ekuk. 8' /, Uhr: Uebung.
Hyrikkicker Verein junger Männer. 8'/, Uhr:

Potaunenchor-Probe.
EKritik. strSeiter-Verein. Z' /eUbr: Gesangvrobe.
MiesKaderer MKein- «- Haunns-ßlnV. Abend«

9 Uhr: Vortrag. .
6». ch. Zs. Abend, 9 Ubr: Znsammenkuntt.

Mäniier-chuartett Äikaria. 9Ubr: Gesangvrobe.
Krieger- „ .Mikitär-Verein. 9Ubr: Gesangvrobe.
WiesSad. MiNtär-Vcrein. 9 Uhr: Gesangvrobe.
Club Edelweiß. 9 Ubr: VereinSobendn. Probe.
Pikettanten-Verein Urania. 9Ubr: Mon̂ Veri.
öynaftoaen-Otlanflvti'eiii. Abds. 9 Probe.
Wiesbadener Madsakr-Verein 1884. Abends

9 Ubr: Saal-Fabrübung. . . .
Krieger- und Militär -Kameradschaft Kaiser

Wilbekm II . Abends9>i« Ubr: Gesangvrobe.
cbeleirschast GemÄiSstchbeit. Vereinsabend.
Ruder-Sluv Wiesbaden. Monatr-Veriammlung.

Reinhold Hager

Margarethe Frey

Dkrsteisterunsteu I
Holznersteigerung in der Oberförsterei Wiesbaden;

ZusammenkunftVormittags9 Uhr am Holz-
hackerhäuSchen. (S. Tagbl. 100S . 9.)

Versteigerung von Mobilien rc., im Versteigerung«
Male Marktplatz8, Vormittag» 9'/, Uhr. (S
Tagbl. 105S . 6.)

Emreickung van Angeboten auf die Lieserung von
Hand- und Putztüchern für die städtischen Schulen
und Büreoux. sowie auf Besen- und Bürstew
waaren, Fensterleder und Schwämme, Seifen rc.,
im Büreau für Gebände-Unterbaltung. Friedrich¬
straße 15, Zimmer No. 22, Vormittag« 10 Ubr.
(S . Am«. Anz. No. 18 S . 1.)

R - std- m - Th - alev.
Direct on: vr. phil. A« Rnuäk.

Donnerstag, 3. Mär,. 166. Abonnements-VorsteL

Ferreol.
Schauspiel in 4 Aufzügen van Victorien Sardou.

Deutsch vonR. Schelcher.
In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.

Periouen:
Margnis Rogerv. Boismartel,

Präsident des Gerichtshofes.
Gilbertev. Boismartel, dessen

Gemahlin.
v.Lavardin.Substitutd.Staats-

anwalt» . Rudolf Bartak.
Pörisiol. Geschworener. . . . Gustav Schnitze.
Ferröol von Meyran . . . . Paul Otto.
Maxencc von Sottenville. . . Hon« Wmielmy.
Brochat, Arzt. FnedrichDeoener
La Rocksttte, Präfektur-Sekretär Arthur Robert».
Ludolvbe . .
Martial, Feldhüter de»Marquis
BaraninvonOrbesson,Schwester „ .

Ferräals. Sofie Schenk.
Vicomtcffev.Valtamikrs.WittWe
Generalinv. Estaqne. . . .
Baronin v. Artiqnes . . . .
Tbcreiev. Egremont . . . .
Sextiu?, Gerichtsdiener. . .
Bonin, Gerichtsichreiber. . .
Alexis, Diener des Margnis .
Deniie.Kammerfraud.Marqniie .
Diener der Frau v. Orbesson FriedrichKoppmann

Die Handlung spielt in der Stadt Aix.
Nach deml. n. 2. Akt finde» größere Pausen statt-

Anfang7 Ubr. — Ende9','« Uhr.

Hermann Kunz.
Georg Rücker.

Sibhlla Rieger.
Else Noormann.
Wall» Wageucr.
Else Tenschert.
Artbur Rbode.
Robert Schnitze.
Alired Jonas.
Minna Agte.

Freitag, 5. März.
Zapsenstreich.

167. Abonnements-Vorstellung.

des
Leitung:

Mr1, »r » ls - rsche Seül ' üchtimg - ,»
der Ktatis » Wiesd »dr»r̂_
1. März.

Barometer*) . .
ThermometerC. .
Duiistsuan». imm)
Rel. Feuchtigkeit(»/o)
Jitjiidrichtiing. . .
Niederschlagsh.smm)
Höchste Temveralnr-j-0.7.

7 Uhr 2 Ubr
Morg. Nachm.
746.9 747.8
-1 .5 4-9.8

3.4 4.2
82 89

N. 3 N. 3
— 0.9

7476
-0 .5

40
90

N. 3
1.2

Niedr. Temver,

Nbds. Mi' tel-

Lui 'liÄLlS zu  Wiesbaden.
Donnprstag, 3. März.

Abonnements-Konzerte
städtischen Kur-Orchesters.
Herr Konzertmeister Hermann ärmer.

Naohmittag» 4 Uhr:
1. Ouvertüre zn „Joseph und

sein» Brüder1* . Menul.
2. GrosseBalletmusiV aus.Faust“ Gounod.
3. GegoMchten aus dem Wiener

Wald, Walzer . . . . . .
4. ,,Du »ist die Ruh*’, Lied. .
5. Ouvertüre zu „Hamlet“ . .
6. Serenade

Job. Strauss.
Frz.^chubert
Stadtfeld.
Br»e».

747.4
- 0 .6

3.9
87

- 2.1.
Die Baromeleranaaben sind ans

NormaUchwere reducirt.
—0"

Wetter-Kreicht
des „Wiesbadener Tagblatt".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewa-tc in Hamburg.

(Nachdruck verooren.t
4. März: meist bedeckt, starke Winde, milde, Regen-

fälle.

Auf- und Untergang «Ndrrgaug für Kann« (®)
Mond (C).

Durchgang 6tt Sonne durch Südm nach mIItrleurodLilchrr Ziil.) !
!! ®März, im Süd.! Aufg. !Untetg
!jNhrM'u.lUhr Mlntthl M>n

! Unlerg.Auf«
Uhr Mi » Ult)t Ult*

12 Ä*4. ||12 39 | 7 7 | 6 12 ||9 36N.| 8
*) Hier gebt cd-Untergang dem Autaano voran«.

Theaiev (sonccrte

Königliche Schauspiele.

Kurvans. Nachmittag« 4Uhr: Coucert. Abends
' 8 Ubr: Coucer' .
KSnigklchc Schauspiele. Abends? Uhr: Emilia
Nestdenz-Theatcr. Abends7 Ubr: Ferreol.
Walhalla-Theater. Abends8 Ubr: Vorstellung.
Watkalla k!1!estonraut). Abends8 Ubr: Concert.
VeickskallenTkeater. AbdS. 8Ubr: Vorstelluno.
Keilrar,uee. AbdS.8'/ . Ubr: Oeffentl. Vcriamml.

Äkiuaryns, Kunstlalon, Wilbelmstraße 16.
Dianger's Kunst>as»u, Taunusliraße 6.
Kunstlakon Wiktor, Tauunsstraße1. Gartenbau.
Damen-lllnk, Jaunusstraße6. Geöffnet von

N orgen? 10 bi? Abend« 10 Ubr.
Boskssesekalle- Friedridistraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Ubr Mittag« bis 90- Uhr Abend«,
Sonn»und Feiertags von 10'/-—12'/- Ubr und
von3—8'/ Uhr. Eintritt frei.

Verein für Zuskunlt üster Wokklakrls-Ein-
richtnngen und Be<ktssragen. Täglich von
6—7 Ubr Abend« fm Natbhoui, int Büreau de«
ArbeitSnachw-tses lMänner-Abtbeilnnr).

KrSeitsn..«kweis nnentgestsitb für Männernndtrauen:int Notbbansvon9—12'/,tt.3—7Ubr.länner-Äbtb. 9—12' '? ttttb von2"-—fillbr. —
Fra»eu-Abtb. I: für Dienstbotenu.Arbeiterinnen.
Franeu-Abtb. IT: für ködere Bernfsorten und
Hotelperlonnl.

llentra'stell, für Kranken,'flegerlnnen lnnter
Znstimwung der bieffaen ärztlichen Vereine).
Abt. II (f. lwb. Bernfei de« Arbeitsnodtw. f.
Frauen, im Nathhaus. Geöffnet: '/-9—'/-I und
'/,3—7 Uhr.

Donnerstag, den3. März.
66.Vorstellung. 36. Vorstellung im Abonnement B.

2. Gostdarstcllung de» Herrn vr. Max Pohl
vom Kgl. Schauspielhaus zu Berlin.

Emilia Galotli.
Trauerspiel in 5 Aufzüge» von Gotthold Ephraim

Leising.
Regie: Herr Köchy.

Periouen:
Emilia Galotti . Frl. Egenolf.
Odoardo undIGaloiti, Eltern Herr Zollm.
Claudia l der Emilia Frl. Santen.
Hettore Gonzaga, Prinz von

Guastalla . Herr Malcher.
Marinelli, Kammerherr de«

Prinzen . * * *
Camillo Rota, einer von de»

Prinzen Rälhen . Herr Rudolf.
Conti. Maler . Herr Schwab.
Graf Avpiani. Herr Tauber.
Gräfin Orsina. Frl. Willig.
Angela . Herr Ballen«».
Pirro, Diener im Kalotti'ichen

Hause. Herr Andriano.
Battista, Diener de« Marinelli. Herr Müller.

Zerr Spieß.
Zerr Martin.Kammerdiener des Prinzen .

* * * Marinelli: Herr vr. Max Pohl.
Decorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick.
Kostüml. Einrichtung: H-rr Oberinspector Raupp.

Nach dem 2. Auszüge ffndet eine Panse von
12 Minuten statt.

Anfang7 Uhr. — Ende nach9'/- Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag, den4. März. 67. Vorstellung. 37. Vor¬
stellung im Abonnement» . Aida.

7. II. Carmen-Suite . . . . . Bizet.

Abends8 Uhr:
1. Fröhlich Pfalz, Marsch . . Grus».
2. Ouvertüre zu 3Iartha“ » » Flotcw.
3. Chanson de ieune fille . . . Oupont.

Solo-Violine: Herr Konzertmeister vai
der Voort.

4. Wotans Abschied von Brünn¬
hilde und Feuerzauber aus
„Hie Walküre“ . Wagner.

5. BercetiRe für Cello . . . . Godard.
Herr P. Hertel.

6. Ouvertüre zu „Fidelio“ . . . Beethoven.
7. Zwei ungarische Tänze No. 2

und 7 . Brahms.
8. Fantasie aus„Der Stumme von

Portici“ . Auber.

Walhalla -Theater.
I. Grosses Frühjahrs -Programm.

Fiitty Franc « , die besten Parterre -Akrobaten
de> Welt, soohs Personen.

I .ea troin Ftnile », Wiener Gesangs- und
Tanz-Terzett. .

«eppl tlauermeler . süddeutscher Humortst.
I,ydia Hohranrnv in ihrem Traum von

Licht u Schönheit. Phantasie- u. Serpentin-
Tänzerin 1. Banges.

The Barcelly », Original Excentrio musical
c!own8. . . .. ,

Qolt ' Trio , Equilehnsten auf rollenden
Engeln mit Tlrahtseitakt.

Car , « . War ) « lim mit ihrer grossartig
dressirten Tiergruppe, Bären, Ponys, Hunde
und Affen. ,

Kcsci ' wistrr Petram , Theater Fantocne,
Cirque en miniature.

Luna Fass . Excentriqne Tanz-Soubrette.
Vorzugikartcn ' allen an Wochen¬

tag n Gttltisheit.
Anfang 8 Uhr. Kassenöffnung7 Uhr.

Im Haupt - Restaurant
täglich abends 8 Uhr:

«ros *. Homert d P »iilharmoni «chen
Salon -Orchester « fldierna aus Mailand.

Eintritt frei.

Walhalla -Theater . Mauritiusstraße1».
Svecialitäten-Vorstellung. An'ong Abe nd« 8 Ubr.

Rrichshalle, »-Theater . Stiftstrabe 16.
Special' täteu-Borstellnng. Anfang Abends8 Ubr.

Kaiser -Vanarama , Nheinsttaße 37.
Diese Woche: Serie l: Nord-Afrika. — Seriellr

Ein interessanter Beiuch von Budapest und Pola
mit dem Kricgsbasen und Marine.

A«»wartige Theater.
Frantzkurtei KknStltzeater. — Opernhan».

Donneistg: Rteuzi, der Letzte der Tribunen. —
Freitag: Geschloffen. — SchausvielbauS.
Donnerstag: EstUer. Gesellichatilicher Vortrags-
Abend. — Fr-iiag: Hamlet.

Mainrrr Ztadttt,enter . Donnerstag: Die
Meistersinger von Nürnberg. ^
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